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Ein kleines Pearl Harbour " in Süditalien
USA. - Kriegsminister Stimson über die Auswirkungen des schweren deutschen Luftangriffes auf Bari

17 Schiffe versenkt ?

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
B. Berlin , 18 . Dezember .

Marionette Badoglio sei mit größerer Höflich¬
feit und Aufmerksamkeit von den Engländern
und Amerikanern behandelt worden als General
de Gaulle . Es blieb ihm aber wohl nichts
anderes übrig , als sich in die Arme des Sowjet¬
vertreters Wysch instys zu stürzen .

In Frankreich selbst mehrt sich nach Ansicht

spanischer Beobachter die Zahl derjenigen , die
die Anbiederung de Gaulles an den Kommunis :
mus mit Sorge verfolgen , auch wenn sie sich dem

die lächerliche | General bisher verbunden fühlten .

den . Nicht mit Unrecht vergleicht man in
Spanien das Regime de Gaulles mit dem der

französischen Republit vor 1939, das ebenfalls
einen immer stärkeren Lintstrieb
aufwies . In der Tat ist de Gaulle bei seinen

Die anglo -amerikanischen Truppen an der anglo -amerikanischen Freunden völlig abge¬
Jüditalienischen Front , von denen die Kriegs - schrieben . Das geht am besten daraus hervor ,
berichter des Generals Eisenhower in Erman : daß er bei den Besprechungen der Konferenz von
gelung militärischen Nachrichtenstoffes an Leheran die Rolle des Wartenden im Vor¬
schauliche Redewendungen über die Schwie - zimmer zugeteilt bekam und dabei so kurz an¬
rigkeiten des Kampfes in den Gebirgen des gebunden behandelt wurde , daß sogar die Dissi¬
Apennin bringen , haben ihren Sprachschah Senten erbittert feststellten ,
durch eine neue Formulierung bereichert . An¬
gesichts der Auswirkungen des schweren deut¬
schen Luftangriffes gegen den wichtigen Nach¬
shubhafen Bari sprechen sie von einem . flei
nen Pearl Harbour " , das die anglo¬
amerikanische Kriegführung in Italien der
artig traf , daß sich USA . - Kriegsminister
Stimson mit ihr befassen mußte und da
durch in der amerikanischen Oeffentlichkeit
besonderes Aufsehen erregte , da er zum ersten¬
mal seit Beginn des Krieges eine Schlappe
offen zugab .

Die Erklärung Stimsons ist in zwiefacher
Hinsicht aufschlußreich . Einmal liefert sie in
ihrer Formulierung einen wertvollen Beitrag
zur Illustrierung feindlicher Nachrichtengebung
in einem Augenblick , in dem der Leiter des
USA . - Informationsamtes Elmer Davies
stand, daß es zu der Taktik der amerikanischen

ge

Rachrichtenpolitik gehört habe , den Verlust
von

1957 Kampf um Japan , wenn nicht . . .
Schwere amerikanische Sorgen um die weitere Entwicklung des Krieges im Pazifik

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 18 . Dezember .

Wer eine Zeitlang der anglo -amerikanischer
Agitation ausgesetzt ist , tönnte leicht dazu ver¬
führt werden ,
würden sich schwerwiegende Ereignisse einstellen

zu glauben , in fürzester Frist

und die Entscheidungen nur so herabschneien.
Was von diesem Agitationsrummel , der in der
feindlichen Presse und den Nachrichtendiensten

ist, das schält sich tagtäglich aus der nüchternen
tobt , bezüglich der deutschen Stellung zu halten

Sprache des Wehrmachtberichtes heraus . Gehen
die Offensiven der Feinde so weiter wie bisher ,
dann würde es Jahre dauern , bis sich der Krieg
wirklich an unsere Grenzen , hernngeschobenhätte , aber das alles nur unter der Voraus :
fegung , daß wir den feindlichen Offensiven nur
Abwehr entgegenstellten . Jedermann begreift ,
daß diese Voraussetzung weder von unserem
Willen noch von unsere Kraftentfaltung ge¬
stützt wird .

pier amerikanischen Kreuzern
in einer Pazifikschlacht erst nach zwei Mo
naten zu melden , während man den Verlust .
eines australischen Kreuzers jojort nach der
Versenkung berichtet habe . Zum anderen ver¬
dient Stimsons Erklärung insofern Interesse ,
als sie deutlich die starken Auswirkungen desdeutschen Luftangriffes unterstreicht . In seiner
ungewohnten Tätigkeit , offen Verluste zuzu
geben , verwickelte Stimson sich in derartige
Widersprüche , daß sie selbst den amerikanischen Genau so verhält es sich mit der allgemeinen
Journalisten auffielen . Anfangs sprach der Kriegslage in Ostasien und im Pazifit
amerikanische Kriegsminister lediglich Don raum . Seit mehreren Monaten stehen dort

zwei Munitionsschiffen , die erplodiert seien , unsere japanischen Verbündeten den amerikani¬
später versuchte er die Explosion zu wider - schen Angriffen gegenüber in Abwehrstellung .

rufen , indem er erklärte , die Schiffe seten be- Das Inselspringen der Roosevelt -Strategen im
reits entladen worden . Die Brände dieser Südwestpazifik hat bisher nach einer mehr als
Schiffe hätten jedoch die Hafenanlagen beschä- einjährigen Dauer keine Wandlung der strate
digt und mehrere allierte , darunter gischen Grundkonzeption in fenem Großraum
amerikanische Handelsschiffe , vernich bewirkt, dagegen können sich viele Beobachter
tet . Durch Zwischenfragen irritiert , brachte er auch in den USA . nicht der Erkenntnis
die Munitionsschiffe und Handelsschiffe durch schließen, daß die Eckpfeiler der japanischen Po¬
einander und konnte nicht mehr genau sagen, sition noch an teiner Stelle angetastet
ob es

ber =

oder gefährdet werden konnten . Die ameritant
sche Zeitschrift , ,Life " zieht darum nur die Kon¬
sequenz aus der gesamten Lage , wenn sie fest¬
stellt , falls die bisherigen Erfolge " der Ame :
rikaner sich weiterhin fortfehen sollten , so set

vierzehn Jahren ,
damit zu rechnen , daß die Alliierten erst in

landen könnten, erst dann dürfte der Kampf um
also etwa 1957 , in Tokio

Japan selbst entbrennen .
Die angegebene Zeitspanne dürfte nur unter

bringen , wenn nämlich die Japaner feine an¬
einer Voraussetzung den Feindmächten Erfolg

dere Reaktion auf die amerikanischen Klein¬
und Großoffensiven finden als Rückzüge . Wer
aber in aller Welt glaubt berechtigt zu sein , von
den anerkannten Meistern gewaltiger Riesen
offensiven zu behaupten , sie schliefen jetzt oder

Die Offensive hat Japans Ruhm begründet , die
hätten den Mut oder die Uebersicht verloren ?

Defensive hat ihn verstärkt ,, aber die Offensipe
wird ihn frönen , das ist der Glaube und die
stahlharte Gewißheit unserer Bundesgenossen .

USA. - Streitkräfte bei Arawe gelandet
0 Stodholm , 18. Dezember .

Reuter meldet die Landung nordamerikani¬
scher Streitkräfte bei Arawe auf Neu -Britan¬
nien (Neu -Pommern ) . In einer UP . -Meldung
wird gesagt, sie seien von den Japanern zu¬
nächst mit äußerst schweren Verlusten
zurückgeworfen worden. Der Feind habe denAmerikanern einen heißen Empfang bereitet
und die Kämpfe hätten einen furchtbaren Cha¬
rafter angenommen .

nun fünf oder sieben Schiffe wa¬
ren , die total vernichtet wurden .

Das Durcheinander seiner Auskünfte wurde Die Rache der Ausgebeuteten und Unterdrücktenvollständig , als er den anwesenden Journali =
sten einen Bericht vormies , der angeblich aus

glaubwürdiger Quelle stammt und meldet, daß Streikdrohungen der Bergarbeiter in England und der Eisenbahngewerkschaften in USA.
dreißig deutsche Bomber innerhalb weniger
Minuten im Tiefflug siebzehn allierte
Schiffe versenkten .

In politischen Kreisen der Vereinigten
Staaten wurde nach der Veröffentlichung der

Stimson -Erklärung darauf hingewiesen, die
Schlappe müsse sehr umfangreicher und
ernster Natur gewesen sein , da die Re¬
gierung sonst nicht so offen über sie gesprochen
hätte . Beunruhigung rief vor allem ein Hin
meis Stimsons auf die schweren Aus¬
fälle in der Versorgung der fünften
amerikanischen Arinee hervor . Nachdem die An¬
griffe der deutschen Torpedoflugzeuge bereits
den Nachschub auf hoher See erfaßt und in

großen Geleitzuakatastrophen vernichtet hatten ,
mußte die Vernichtung der den Angriffen vor
der afrikanischen . Küste entronnenen Schiffe im
Hafen von Bari besonders beeindrucken , zumal
man in ihr eine nicht unmakgebliche Beeins
flussung der mit dem Ziel , Weihnachten in
Rom zu feiern , gestarteten Offensive erblickt .

Hinter den Linien der Feinde

() Rom , 18 . Dezember .

Im Rüden der anglo -amerikanischen Trup¬
pen in Süditalien hat sich nach Aussagen von

geflüchteten Neapolitanern eine regelrechte
Bandentätigkeit entwickelt. Baterlands¬
Tiebende junge Leute aus den Dörfern haben
sich zu Gruppen vereinigt, die die feindlichen
Nachschublinien durch Sabotage afte und
Ueberfälle stören. Diese republikanisch¬
faschistischen Stoßtrupps stehen unter Führung
italienischer Offiziere , die aus Nordafrika zu
rückgekehrt sind .

Politisches Chaos in Nordafrika
Drahtbericht unseres H. - D. - Vertreters

otz . Madrid , 18 . Dezember .

Kampf aller gegen alle ist die Losung der
französischen Dissidenten in Nordafrika gewor¬

Eigener Drahtbericht erst noch in der Luft hängen . Sie sind auch

wie die Grubenarbeiter , bei denen man schon
einstweilen noch nicht ganz so weit gegangen

von einem Ultimatum sprechen kann . Aus
ihren Kreisen ist das Wort gefallen , daß die
Regierung , wenn sie den neuen Bedingungen
nicht zustimmt , eben nicht die Kohlen bekommt ,
die sie für die Kriegführung braucht .

Vereinigten Staaten . Hier haben die
Eisenbahngewerkschaften die Initia :
tive an sich, gerissen und eine allgemeine Lohn¬
erhöhung bis zum 30. Dezember verlangt . An¬
dernfalls drohen sie mit Streit , und zwar haben
sich bereits fast 98 v. H. der Arbeiter für den
Streit ausgesprochen . Der Streit würde die
Lahmlegung der Hälfte aller amerikanischen
Eisenbahnen bedeuten . Roosevelt steht vor
einer ernsten Entscheidung .

Noch ernster sind die Vorzeichen in den

Ueber Schweden abgestürzt

Drahtbericht unseres rd . - Vertreters

otz. Berlin , 18. Dezember .
Die Hoffnungen der Plutokraten , daß es

ihnen gelingen würde, die übervorteilten Ar¬
beiter auf die Zeit nach dem Kriege zu ver¬
trösten , um sie dann von neuem betrügen zu
können , werden immer fadenscheiniger . Die Ar¬
beiter erinnern sich der Erfahrungen , die sie
früher gemacht haben. Sie wollen diesmal
nicht so lange warten , bis es zu spät ist, sondern
die Gunst des Augenblicks ausnutzen. Deshalb
werden sie mit ihren Forderungen immer dring
licher . Die englischen Bergarbeiter ,
unterstützt von den Kommunisten , deren Zei¬
tung „ Daily Worker " gegen die Churchill -Re¬
gierung Sturm läuft und mit einer Katastrophe
droht , wenn sich die Kluft zwischen der Regie¬
rung und dem Volke noch mehr erweitere , haben
mit denkbar größtem Nachdruck ihre Wünsche
angemeldet und erhebliche Lohnforderun =

gen verlangt . Die Dinge sind bereits so weit
gediehen , daß man von der Möglichkeit des
„ ernstesten Konfliktes seit Kriegsausbruch " otz . Stodholm , , 18 . Dezember .
spricht , der noch vor Weihnachten akut werden
tönne . Die Bergarbeiter verlangen einen Min - Englands Schuldkonto an Neutralitäts¬

destlohn für das ganze Land . Die ersten Beverlegungen gegenüber Schweden hat
sprechungen haben mit den Zechenbesizern be¬ eine weitere Erhöhung erfahren . Donnerstag
reits stattgefunden . Vorläufig aber haben die gegen 20,30 Uhr flog ein offenbar von dem An¬
Unternehmer rundweg abgelehnt , mit der griff gegen Berlin zurückkehrender britischer
Begründung, daß sie ohne Erhöhung der Koh- mehrmotoriger Bomber im Gebiet von Karls¬
Tenpreise keine Lohnerhöhungen bewilligen hafen ein. Das Flugzeug stürzte jedoch bei
könnten. Die Stimmung der Grubenarbeiter Urshult in Südschweden brennend in eine Bucht
aber ist außerordentlich verbittert , weil sie von des Sees Osnen . Von der siebenköpfigen Be¬
der Regierung fortgesetzt übervorteilt jagung , die mit Fallschirmen abgesprungen war ,
werden . Die Löhne sind so schlecht , daß nie sind bisher vier Mann gefunden worden . Nach

mand diesen schweren Beruf übernehmen will den restlichen drei ist die schwedische Heimwehr

und die Regierung schon den Drückebergern noch auf der Suche . Selbstverständlich wird

nahegelegt hat , daß sie sich dem Kampf an der von den Briten auch diesesmal wieder der

Front durch Untertagarb it entziehen könnten . regelmäßig benutte Vorwand des „ Sichverflo :
Entschuldigung angeführtAuch im Schiffbau haben die Gewerkschaf genhabens " als

ten weitgehende Forderungen gestellt , die vor - werden .

Dafür kämpfen wir
Von Friedrich Gain

otz . Man wird später einmal darüber lächeln ,
daß die Engländer behaupten , wegen Danzigs
und des ehemaligen Korridors den Krieg an
Deutschland erklärt zu haben . Wie widersinnig
ist es doch , daß sie die Unversehrtheit des da

maligen Raubstaates Polen garantierten und
dasselbe Polen inzwischen längit gemeinsam mit
anderen Ländern Europas den Bolschewisten als
Interessengebiet überlassen haben für den Fall ,
daß sie siegen sollten . Natürlich sind dieje
Pläne Wahnvorstellungen , denn das deutsche
Schwert wird ihre Berwirklichung verhindern .
Aber sie sind bezeichnend für die Verlogenheit
der britischen Politik und für die Unverschämta
heit , mit der unsere Feinde versuchen , uns die
Schuld am Ausbruch des Krieges zuzuschieben .
Nicht , um zu verhindern . daß Danzig seinem
Wunsche entsprechend dem Großdeutschen Reich
eingegliedert würde , nicht , um den Korridor auch
hinfort Ostpreußen vom übrigen Deutschland
trennen und Polen in seiner großsprecherischen
Aufgeblähtheit unversehrt weiter bestehen zu
lassen , haben sie uns am 3. September 1939 die

Kriegserklärung in ultimativer Form überreicht
Danzig und Polen waren ihnen lediglich der
Anlaß . Den wirklichen Grund bildete vielmehr

Welt bewunderte Tatsache , daß es dem wieder
die nicht zu übersehende und von der ganzen

starf werdenden Reiche gelungen war , sich seiner
furchtbaren Fesseln zu entledigen , und daß es
auf seinem Wege zur Freiheit und zur Größe
den Briten zu mächtig wurde . England er

Europas übernehmen , und daß dadurch der Be
tannte , daß Deutschland allmählich die Führung

vormundung des Kontinents durch die Briten
in absehbarer Zeit ein Ende gesezt sein würde .
Das wollten die Churchill , Chamberlain , Suff
Cooper , Eden und wie sie alle heißen , die
Ariegsverbrecher auf der Insel , verhindern .
Deshalb haben sie uns den Krieg erklärt , aus
dem sich inzwischen ein wahrer Weltbrand ent
midelt hat .

Aber nicht allein hat der immer mehr
schwindendeEinfluß der Briten auf die Entwick¬
lung der kontinentalen Verhältnisse den Aus¬
bruch des Krieges verursacht. Im gleichen
Maße war es die zunehmende Erferntnis , daß
Deutschland sich auf dem besten Wege befand ,ein wahrer Sozialstaat zu werden. Die Entwic
lung der innerdeutschen Verhältnisse seit 1933 ,
die Beseitigung der Arbeitslosigkeit , die Rets
tung des Bauern , das Verschwinden der Klassen¬

unterſchiebe , die Fürsorge für alle Schaffenden
und die Hilfe des Staates und der Partei für

merksamkeit und dann die uneingeschränkte
Hochachtung der Welt erwedt . Man fonnte
nicht anders , als das großzügige Sozials

lands zu bewundern . Was bedeuteten dagegen
programm des nationalsozialistischen Deutsch¬

die stümperhaften Versuche etwa Englands oder
der Vereinigten Staaten , das Dasein der breiten
Masse zu heben ! Und diese Versuche waren
nicht einmal ehrlich gemeint . Mit ihnen wollte
man lediglich bluffen , während den herrschenden

Kreisen in den sogenannten Demokratien in
Wirklichkeit nichts daran lag , das Leber der
Blutokraten lediglich Arbeitssklaven . Und jede
Schaffenden zu erleichtern . Sie sind für die

Berbesserung ihrer Lage wäre ja auf Kosten des
eigenen Geldbeutels gegangen .

alle, die ihrer bedurften, hatte zunächst die Auf¬

Ist es da verwunderlich , daß die schwer
Schaffenden in Großbritannien und auch in
Nordamerika nach Deutschland schauten und
durch ihre Sprecher die Regierungen ihrer Län¬
der auf die sozialen Verhältnisse im Reich auf
merksam machen ließen ? Kann man die ges
quälten Massen darin verdenken , daß sie ähn
liche Lösungen der sozialen Frage für sich forder
ten ? Sie sahen , wie in Deutschland eine neue
Gesellschaftsordnung erfolgreich durchgesezt

wurde , von der weniger die Besitzenden Vor¬
teile hatten , als daß sie gerade den Schaffen .
den Vorzüge brachte. Sie erlebten , wie im na
tionalsozialistischen Reich ein neues Arbeits¬
ethos mit Erfolg Plaz griff, das die Arbeit
nicht als eine Plage betrachtete, sondern als
höchstes Gut der Menschheit. Und schließlich
wurden sie Zeuge , wie dem deutschen Arbeiter
die Möglichkeit gegeben wurde , teilzuhaben an
den Schäßen der Kultur , wie man ihn in die
Lage versezte , die Schönheiten seines Vater¬
landes kennenzulernen und in die weite Welt
hinauszufahren . Während der Wohlstand des

Arbeiters in Deutschland sich von Jahr zu Jahr
weiter hob , so daß zum Beispiel im Reich das
Volfseinkommen von 45,2 Milliarden Mark im



fetzten Jahre vor der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus auf 89,8 Milliarden
Mart im Jahre 1939 stieg , wurden Not und
Verelendung in ihren Ländern von Monat zu
Monat schlimmer . Sie wollten arbeiten , aber
der demokratische Staat gab ihnen dazu keine
Möglichkeit . Im Gegenteil . Die Arbeitslosig¬
feit wurde immer größer . Im Reiche aller¬
dings stieg die Zahl der Beschäftigten von zwölf
Millionen im Jahre 1933 in der Zeit bis zumAusbruch des Krieges auf insgesamt 24. 5
Millionen .

Diese stolzen Erfolge einer neuen deutschen
Sozialpolitik waren jedoch erst ein Anfang
Biel Großesund Schönesfollte den Schaffendenim Reiche erschlossen werden. Denn dem natio¬nalsozialistischen Staate ist es eine der heilig
ften Verpflichtungen , jedem Schaffenden den
Platz an der Sonne zukommen zu lassen, auf den
er fraft seiner Leistung und seiner Fähigkeit
Anspruch hat. In den plutokratischen Demo¬
tration jedoch gibt es allein für die strupelloseAusbeuterschicht , für die oberen Zehntausend
des ererbten Besitzes ein lebenswertes Dasein .
Alle anderen sind nur Arbeitssklaven, die dafür
fronen müssen, weitere Geldsäcke der Beherr¬
schenden zu füllen, ohne dabei im eigenen
Hause mehr als die notdürftigsten Lebensbedin¬
gungen fristen zu können. Und selbst dafür
reichen die Einfünfte in vielen Fällen noch
nicht einmal .

Als England erkannte , daß die Gedanken der
beutschen Lösung der sozialen Frage unter den
breiten Massen auf der Insel immer mehr er¬
örtert wurden , und als drüben die Stimmen
anwuchsen , die Gerechtigkeit auch für den eng¬
lischen Arbeiter forderten , wobei immer wieder
auf das deutsche Vorbild hingewiesen wurde ,
erjann die britische Regierung Mittel , die den
weiteren Aufstieg Deutschlands verhindern
sollten . Denn sie wollte nicht auf die Formen
thres übersteigerten plutokratisch -kapitalistischen
Systems der schamlosen Ausbeutung der Schaf
fenden verzichten , durch die allein sie den Wohl =
stand ihrer einflußreichen Schichten gesichert
wähnte . Nach dem Ersten Weltkriege hatten
die Briten und Amerikaner in Versailles die
Erde aufgeteilt , wobei dant ihrer Gerissenheit
ben Briten das wertvollere Stüd der umfangs
reichen Beute zugefallen war . Diesen ihren Zu¬
stand der Ordnung wollten sie für alle Zeiten
erhalten . Dabei war es natürlich nicht mög¬
lich , das Los der Schaffenden zu erleichtern .
Als in Deutschland dir soziale Aufstieg begann ,
taten sie zwar so, als ob auch sie möglicherweise
nach Jahren eine Besserung herbeiführen wür¬
den . In Wirklichkeit jedoch waren alle ent¬
sprechenden Erörterungen nur leeres Geschwäß .
Denn nach ihrem System fonnte ihr Wohlleben
nur dann gesichert werden wenn sie die Schaf
fenden auch in der Zukunft unterdrückten . Aus
diesem Grunde meinten sie , Schluß machen zu
müssen mit der Sehnsucht nach dem deutschen
Beispiel . Sie gingen daran , das Reich zu
bontottieren , um es auf diese Weise wirtschaftlich
nach und nach verfümmern zu lassen . Dabei
zeigte es sich jedoch , daß die deutsche Wirtschaft
stärker war als die Maßnahmen ihres Boykotts .

Unser Aufstieg ging weiter und sicherte denSchaffenden immer neue Vorteile .

Da griff England schließlich zu dem Mittel ,
mit dessen Hilfe es die Briten immer verstonden
hatten , Bewegungen zu unterdrücken , die ihnen
unlieb waren . Es erklärte dem Reich den Krieg ,
angeblich , um die Unversehrtheit Bolens zu
sichern , in Wirklichkeit jedoch , um den weiteren
Aufstieg Deutschlands und das Uebergreifen
feiner sozialen Gedanken auf die Insel zu vers
hindern .

09

Die geschichtliche Wahrheit kann nicht verheimlicht werden
Neutrale erkennen , wer für die natürliche Ordnung und Freiheit auf dem europäischen Kontinent kämpft

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

von

Mit der Erkenntnis der absoluten
Dr . W. Sch . Berlin , 18. Dezember . Ohnmacht der Anglo -Amerikaner , gegenüber

Staastpräsident Dr. Ha cha und die Mini - den Forderungen Stalins bricht sich auch in der

ſter der Protettoratsregierung von Böhmen und tale europäische Tatsachen Bahn, die sowohl
Weltöffentlichkeit die Wahrheit über fundamen

Mähren haben im Namen des tschechischen für die Beurteilung der Schuldfrage wie imVoltes energisch Verwahrung dagegen eingelegt ,

land unter Anführung des Verräters Benesch Europa ausschlaggebende Bedeutung haben . Die
daß ein Emigrantentlüngel ohne Volk und Hinblick auf die zu schaffende Neuordnung in

die Heimat, aus der sie geflüchtet sind, nunmehr. gegnerischen Agitatoren wollten es immer jo
dem bolſchewiſtiſchen Imperialismus zum Frage hinſtellen , als ob Deutschland es gewesen sei,
hinwerfen will, um den eigegen persönlichen München durchbrochen habe, als es die Schutz¬Ehrgeiz irgendwie befriedigen zu fönnen. Es
ist nicht möglich, die Erklärung des Staats - herrschaft über Böhmen und Mähren übernahm .
präsidenten Sacha und seiner Minister als eine Heute sehen sich schweizerische Zeitungen veran¬
Propagandaaktion im Auftrage der deutschen laßt , nach dem Abschluß des Pattes Stalin¬
Politit abzutun. Auf der Emigrantenseite steht Benesch die Dinge in eine neue, und zwar in die
Feigheit, ausgehaltene Verräterei, Intrige und einzig richtige Beleuchtung zu rüden. So stellt
persönlicher Ehrgeiz dem Pflichtgefühl , der das „ Journal de Geneve " fest , daß sich in die
schweren ernsten Arbeit und dem volksverbun - fem 3usammenhang das Problem der Slowa :
denen Verantwortungsbewußtsein derjenigen ei besonders schwierig und heifel gestalten
Männer in Böhmen und Mähren gegenüber, müsse. Moskau wünsche offenbar die Wiederher
die in der engen Verbundenheit mit dem Reichstellung des tschechoslowakischen Staates in
und im gemeinsamen Kampf gegen die boliche , einer früheren Form , obwohl die Slowaken vor
wistische Gefahr das Heil und die Rettung der Errichtung des deutschen Protektorats über
ihres Boltes erkannt haben . Es ist ja auch Böhmen und Mähren ihre Unabhängigkeit pro¬
längst nicht mehr so, daß die übrige Welt diese lamiert hätten . Das slowakische Bolt habe sich
Tatsachen noch übersehen würde , gegen deren von Prag getrennt , weil es in zwanzig Jahren

Anerkennung man sich so lange gesträubt hat . nicht die ihm von Massarnt versprochene Auto¬
Die letzten politischen Ereignisse und Kundges nomie hätte erlangen können. Der ehemalige
bungen im Feindlager haben überall vollfom- tschechoslowakische Staat sei deshalb zerfallen ,
mene Klarheit darüber geschaffen , daß die Eng¬mene Klarheit darüber geschaffen , daß die Eng- weil er den. Forderungen der Slowalfen nicht
länder und Amerikaner nicht in der Lage und nicht habe gerecht werden können . Es sei verständlich ,
bereit sind , die Versprechungen zu halten , die sie daß die Slomaten als altes Kulturvolt nicht
vor und nach dem Kriege den Regierungen und wieder nach fünf Jahren politischer Unabhän¬
später den Emigranten von Prag , von War gigkeit und natürlichen Lebens ihre Selbständig
schau, von Belgrad und Athen und allen übri , teit verlieren und in einen von den Tschechen
gen fleinen Völkern Europas in ihrer Gesamt beherrschten Staat zurüdfehren wollten , der
heit gegeben haben . gegen den Grundsatz des Selbstbestimmungs¬

Weitere Angriffe der Sowjets abgewiesen
Britische Durchbruchsversuche in Süditalien gescheitert - 38 Terrorbomber abgeschossen

0 & ührerhauptquartier 17 . Dez .

von

Newel aus . Dertliche Angriffe gegen einen
vorspringenden Stellungsabschnitt südlich
Leningrad scheiterten unter hohen Verlusten
für den Feind .

An der süditalienischen Front dauern

die Abwehrkämpfe beiderseits Benafroan . Im Ost abschnitt setzten britische Kräfte ,von starter Artillerie und von Fliegerkräften
unterstützt, ihre Angriffe fort . Im Verlaufe er¬
bitterter Kämpfe erzielte der Feind trok hoher
blutiger Verluste nur geringen Gelände¬
gewinn . Sein beabsichtigter Durchbruch schei¬
terte . Zahlreiche Panzer des Feindes wurden
vernichtet und zehn britisch nordamerikanische
Flugzeuge abgeschossen .

Das Oberkommando der Wehrmacht , gab
Freitag bekannt : In der Straße von
Kertsch versenkte eine Marinefüstenbatterie
ein bolschewistisches Schnellboot und schoß einen
feindlichen Bomber ab. Erneute , von Banzern
und Schlachtfliegern unterstützte Angriffe der
Bolschewisten gegen den Brüdentopf
Cherson wurden von unseren Gebirgsjägern
unter hohen blutigen Verlusten für
den Feind abgewiesen und dabei 19 Sowjet
panzer abgeschossen . Die Sowjets griffen auch
gestern im Raume von Kirowograd an
zahlreichen Stellen mit stärkeren Kräften ver¬
geblich an . Unsere Gegenangriffe ges
wannen in harten Kämpfen weiterhin Boden . Feindliche Fliegerverbände flogen bei Tage

Der Feind verlor hier 33 Panzer und 23 Ge- über die Deutsche Bucht ein und warfen eine
schüße . Zwischen Pripjet und Beresina große Zahl Spreng - und Brandbomben auf

cheiterten zahlreiche feinbliche Angriffe . Auch Wohngebiete verschiedener norddeutscher Orte .
im Raume von Shlobin wurden starte An - Dadurch entstanden besonders in Bremen
griffe der Sowjets abgewiesen sowie Bereits were Zerstörungen . Unerschliche Kulturdent
stellungen und Panzeransammlungen zersprengt . mäler wurden vernichtet . In den Abendstunden
Westlich Kritschew griff der Feind im führten britisch nordamerikanische Bomberver¬
Schuhe fünstlichen Nebels ohne jeden Erfolg an . bände erneut einen schweren Terrorangriff ge¬
Im Raume südwestlich Newel dauerten gen die Reichshauptstadt . Es entstanden
die schweren Abwehrtämpfe während des gan - beträchtliche Schäden . Luftverteidigungskräfte
zen Tages an . 51 feindliche Panzer wurden im vernichteten trot wettermäßig schwieriger Ab¬
Bereich eines Armeekorps abgeschossen . Die wehrbedingungen , soweit bisher festgestellt ,

Sowjets dehnten ihre Angriffe gestern auch auf 38 der angreifenden britisch -nordamerikanischen
den Raum westlich und nordwestlich Bomber .

rechtes und gegen das Versprechen der Atlantik .
Charta verstoßen würde .

Hier wird also von einer Seite , die wirklich

chen werden kann, bestätigt, daß die Politik des
nicht als besonders deutsch -freundlich angespros

Reiches nicht, wie die Gegner lügen, auf, die
gen ist, daß sie vielmehr in einem Prozeß der
Vergewaltigung fremden Volkstums ausgegan¬

Auflösung der durch die Pariser Vorortdiktate
geschaffenen widernatürlichen Verhältnisse ein

lich und natürlich begründeten Voraussetzungen
gegriffen hat , um eine Ordnung auf geschichts

zu schaffen. Alles , was die britische Politik nach
dem Grundsatz des europäischen Gleichgewichts
dagegen unternommen hat , war rein imperia
liſtiſch gestimmt. Heute wissen auch die einsich
tigen Politiker in England, daß man sich auf
diesen Wegen hoffnungslos verrannt hat , und
daß man dem „ bolschewistischen Koloß " die

Alleinherrschaft in Europa überlassen müßte,
wenn die deutsche Wehrmacht die Gefahr aus
dem Often nicht zu bannen vermöchte.

Protest der Protektoratsregierung

() Prag , 18 . Dezember .

Staatspräsident Dr . Emil Ha cha und die
tschechischen Minister der autonomen Regies

des Protektorats Böhmen und Mährenrung
haben zu dem Vertragsabschluß Beneschs in
Moskau folgende gemeinsame Erklärung abges
geben : „ Im Namen des gesamten tschechischen
Volkes erheben wir als seine legale und zus¬
ständige Regierung feierlich Protest gegen
den Versuch unverantwortlicher Emigranten ,
unsere Heimat dem bolschewistischen Impe .
rialismus auszuliefern . Das tschechische Volk
und seine Regierung werden eingedenk ihrer
europäischen Verpflichtung niemals einen Batt
mit dem Bolschewismus anerkennen , sondern
sich mit allen Kräften gegen den Verrat der
böhmischen Länder an den . Bolschewismus

Wehrmacht heute allein die Errettung der
wenden . Wir stehen treu zum Reich , dessen

europäischen Völker und ihrer Kultur verbürgt .

Churchills Erkrankungszustand

Weber ben

P

() Stodholm , 18 . Dezember .

hills wurde Freitag nachmittag die folgende
Krankheitszustand Chur .

ärztliche Mitteilung ausgegeben : Die Lungens
entzündung hat sich nicht weiter ausgebreitet .
Die Besserung des Allgemeinbefindens hält
weiter an .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

0) Führerhauptquartier , 17. Dez.

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober .
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Jen =
newein , Flugzeugführer in einem Jagdges
schwader , und an Oberleutnant Brand , Stafe

felkapitän in einem Sturzkampfgeschwader.
Der Reichspressechef sprach

0) Berlin , 18. Dezember .

Reichspressechef Dr . Dietrich sprach auf
Einladung des Reichsministers und Chefs der
Reichstanzlei Dr . Lammers in Berlin vor den

Angehörigen der Reichskanzlei und der
Präsidialtanzlei über den Kampf der
Gegenwart und die Zukunft der Nation . Ans
schließend dankte Dr . Lammers für die eins

anstaltung , an der auch Staatsminister und
Chef der Präsidialfanzlei Dr . Meißner teil
nahm , mit einem Sieg - Heil auf den Führer .

Kurzmeldungen

Französisches Libanon - Mandat vor dem Ende udsvollen Ausführungen und schloß die Ber
Catroux wieder in Beirut Zur Unterzeichnung des gaullistischen Bankerotts

Drahtbericht unseres J . - B. - Vertreters

६

Der englische Arbeiter muß nun also dafür
Bluten , daß er weiter ausgebeutet wird , daß er
auch hinfort für die Plutokraten sich schinden und
quälen muß . Diese Erkenntnis beginnt drüben
bereits zu dämmern . Wofür fämpfen wir
eigentlich ? " So fragen immer mehr britische
Soldaten . „ Wofür lassen wir uns zerschießen
und vergießen wir unser Blut ? Doch nur für otz . Paris , 18. Dezember .
die in Politik und Wirtschaft herrschenden General Catrour hat sich wieder nach Bei
Kreise , doch nur für die Plutokratenschicht , die rut begeben , um die Liquidierung der gaulli¬
uns weiter auszusaugen beabsichtigt ." Kommt stischen Position im Libanon den britischen Wün¬
der englische Soldat als Krüppel aus dem Feuerschen entsprechend vorzunehmen . Die libanesische
der Front in die Heimat zurück, dann zeigt sich Regierung scheint dazu alle erforderlichen Vor¬
die wahre Gesinnung seiner Regierung . Sie ge- bereitungen getroffen zu haben . Wie Reuter
währt ihm nicht einmal so viel , daß er menschen- meldet , verlangt die unabhängige Regierung
würdig wohnen und sich einigermaßen sattessen des Libanon von Algier die sofortige Abtretung
fann . Sie verspricht ihm zwar allerlei , aber der gesamten 301leinnahmen , die bisher
fie verwirklicht nichts . In London sowohl als zur Hälfte an Frankreich und zur anderen
auch in Washington werden heute Wechsel auf die Hälfte an die Regierung in Beirut gingen .
Zukunft ausgestellt , mit denen man dem eng Ferner verlangt die libanesische Regierung die
lischen und amerikanischen Arbeiter vorfaselt , bisherige Residenz des französischen Hochkom¬
daß sie in Zukunft der Annehmlichkeiten des missars . Der gaullistische Vertreter in Beirut

Lebens teilhaftig werden sollen , wenn sie vorher soll in Zukunft nur noch die Rolle eines Diplo¬
bereit sind , sich für die Interessen der Kapitali - maten spielen und den diplomatischen Vertre¬
sten totschießen zu lassen . So hatte England
zum Beispiel einen Beveridge - Plan aufgestellt ,
bessen Maßnahmen eine Besserung der Lebens¬
bedingungen des englischen Arbeiters für die
Nachkriegszeit vorsahen . Ganz abgesehen davon ,
daß dieser Plan in seiner sozialen Zielsetzung
nicht einmal an die Leistungen herankam , die
bereits das kaiserliche Deutschland verwirklicht
hat , ist er inzwischen von den regierenden
Schichten Englands abgelehnt worden . Selbst das
geringste Zugeständnis zur Besserung seiner
Lage wird dem englischen Arbeiter verweigert .
Dasselbe Bild sehen wir in den Vereinigten
Staaten . Auch hier geschieht nichts , um die
schaffenden Massen zu fördern und ihr Dasein
zu erleichtern .

Das ist der Unterschied : Der Deutsche fämpft
für die sozialen Errungenschaften unserer neuen
Zeit , für Gerechtigkeit , für Freiheit , für Schön¬
heit , für Fortschritt , für Annehmlichkeiten , für
ein gesichertes Leben und für ein großzügiges
foziales Programm , das nach dem Siege ver¬
wirklicht wird . Der Soldat der Demokratien
jedoch verblutet für ein längst überholtes Zeit¬
alter , für den Rückschritt , für Not , Elend und
für seine eigene Unterdrückung und Ausbeutung .

Wer diesen Kampf gewinnen wird , darüber kann
es feinen Zweifel geben : Siegen wird allein
der , der die Zeichen der Zeit versteht , und be =
wiesen hat , daß er die soziale Frage löjen tann .
Und das find mir .

I tern anderer Länder dem Rang gleichgestellt
sein . Auch die Dienststellen der Gaullisten in
Beirut sollen aufgelöst und die Dienstgebäude , () Nachdem in ben Niederlanden vor einiger
vor allem der große Serail , den libanesischen Zelt bie Niederländische Ostkompanie gegründet

Ministerien abgetreten werden . Schließlich ver - worden ist, die es sich zum Ziele jetzt, die nieder¬
ländischen Wirtschaftstreife am Ginfaz in den be¬

langt die libanesische Regierung die Kontrolle fetten Cftgebieten zu interessieren . find nunmehr
über die gesamte Polizei , einschließlich sogar auch in Brüssel Verhandlungen aufgenommen
der jetzt noch bestehenden französischen , bis sie worden , um Belgien auf die Cſtarbeit vorzu¬
durch libanesische Polizeibeamte ersetzt wer - bereiten .
den kann . () Das Sondertribunal für die Verteidigung

Die Reise Catrour hat infolgedessen nur den bes italienischen Staates nahm die Verhands
einen 3wed , den völligen Bankrott des lungen gegen mehrere Saboteure , feindliche Agen
Algier Regimes in Beirut zu unterzeichten und Attentäter gegen die Sicherheit des Staas
nen . Anschließend dürfte sich Catroux auch nach tes auf .
Damastus begeben , um im Auftrage de
Gaulles dort die gleiche Unterschrift zu leisten ,
denn auch die syrische Regierung stellt ähnliche
Forderungen , wie sie von der libanesischen Rez
gierung jezt schon firiert worden sind.

Geringes zugegeben - Größeres verschwiegen
Indische Hungerbilanz Amerys vor dem

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 18 . Dezember .

F

() Nach einer von Svenska Dagbladet zitierten
Berechnung des schwedischen Reichsrechnungshofes
wird die schwedische Staatsschuld , bie
sich am 30. Juni 1939 auf 2,6 Milliarden Kronen
belief , am Ende des laufenden Jahres voraussichts
lich die Höhe von ungefähr 10,5 milliarden Kronen
erreichen .

( Staatspräsident Ryti hat dem Rücktrittsgesuch
des bisherigen finnischen Sozialminifters Fager¬
holm stattgegeben und zu seinem Nachfolger den
bisherigen Generalsekretär der Sozialdemokratischen
Partei Finnlands , ben im 41. Lebensjahre stehenden
Aleksi Aaltonen , ernannt .

( Giner Meldung des spanischen Nachrichtens
dienstes EFG . zufolge hat die in den Vereinigten Staaten herrschende Grippe -Epidemie be¬
reits eine Million Personen erfaßt , davon allein in
Washington 100 000 und in Philadelphia 200. 000.

() Die albanische Regierung hat einen
Sondergerichtshof errichtet zur Aburteilung aller
Verbrechen gegen die Sicherheit der Nation .

Unterhaus gegenüber der UNRRA - Theorie

einem Nebensatz erwähnte , daß durch die Polizei
in Kalkutta die Leichen von 9216 Personen
fortgeschafft worden seien , so liegt darin ein
Eingeständnis , daß die Menschen in den
Straßen verhungerten und keinerlei
Möglichkeit hatten , in den von Amern zitierten
Krankenhäusern aufgenommen zu werden . Die
Folge dieses Zustandes , daß sich die Suns
gernden gierig auf alle Art von Abfallresten () Die Forderungen der Machthaber im Kreml
stürzten und die Toten tagelang unbestattet in und die Zufage der Vertreter der Weltplutokratie
den Straßen liegen bleiben müßten , wirkt sich auf die Einbeziehung Weißrutheniens in
in der um sich greifenden Cholera aus , deren die Sowjetunion hat in Baranowitschi energischen
Vorhandensein Amern schamhaft mit den Wor - Widerspruch und einmütigen Protest aller Schafs
ten andeutete , daß die Todesursache in vielen fenden in Stadt und Land ausgelöst .
Fällen vielleicht nicht beim Hunger allein ge¬
legen haben könnte .

Der britische Indien minister Amery mußte
erneut das Unterhaus mit der Frage der in
dischen Hungertatastrophe beschäfti¬
gen . Alter Taktik entsprechend wählte Amery
bei der Bekanntgabe der durch den Hungerkrieg
hervorgerufenen Todesfälle das Mittel , einiges
zu gestehen , um dadurch Größeres verschweigen
zu können . Er bekannte sich außerstande , die
genaue Zahl der Todesfälle für Bengalen be
kanntzugeben und beschränkte sich deshalb auf
die Auswirkungen in der Stadt Kaltutta ,
wo nach seinen Angaben in der Zeit vom 16 .
August bis 11 . Dezember 16 285 Personen in
den Krankenhäusern aufgenommen wurden . In Der Bericht Amerys gewinnt besondere poli¬
6136 Fällen sei es der Kunst der Aerzte nicht tische Bedeutung zu einer Zeit , in der die
gelungen , die Patienten am Leben zu erhalten . anglo - amerikanische Agitation sich verzweifelt
So erschütternd diese Zahlen an sich wirken bemüht . die UNRRA . als Lockköder für die

müssen , so wenig werden sie den Tatsachen ge- gegnerischen Länder zu benutzen , denen die
recht , da ja gerade die mangelnde Möglichkeit , Möglichkeit großer anglo -amerikanischer Lebens¬
die Hungernden in Krankenhäusern aufzuneh - mittellieferungen in Falle einer „ bedingungs - Verlag
men , immer wieder von den britischen Journalofen Kapitulation " in Aussicht gestellt wird .
listen als das Charakteristikum der Ratastrophe während in Indien die Menschen weiterhin
bezeichnet wurde . Wenn Amery deshalb in hungern .

() unter dem Vorsitz des türkischen Minis .
sterpräsidenten fand eine Ministerratssitzung statt .

() Der zurückgetretene iranische Minister¬
präsident Ali Suheili hat ein neues Kabinett ge¬
bildet ...

() Roosevelt ist nach seinen Konferenzen im
mittleren Osten in die Vereinigten Staaten zus
rückgekehrt .

unv Drud . NS . -Gauverlag Weser -Ems
GmbH Zweigniederlassung Emben , zur Zeit Leer , Ber
lagsleiter : Paul Friedrich Müller Hauptschriftleiter :
Menso Folkerts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedrich

Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21 .



Stüßpunft ist unmöglich . Den Doppelpoften ent - probe , threm Gruppenführer anzubieten und esAraber kämpfen in deutscher Uniformet i bas leiſeſte Geräuſch; die Araber has wäre eine Beleidigungfür file,wenneresnicht
, ,Freies Arabien " als Losung Aufgaben und Einsatz der Freiwilligen -Legion

arabischen mel reckt , treiben Banditen ihr Unwesen .
Von Engländern ausgehalten , mit USA - Dol¬
lars bestochen und von den Bolschewisten irre¬
geführt , versuchen sie , den Verkehr auf der Bahn
zu stören .

otz . PK . Freiwillige der

Legion sind in den Bergen Griechenlands
zur Sicherung wichtiger Bahnlinien gegen Ban¬
ditenüberfälle eingesezt . Freies Arabien " ist
die Losung ihres Waffeneinsatzes und steht in
deutscher und arabischer Schrift unter oder über
den arabischen Farben der Aermelabzeichen , die
zu der Uniform der deutschen Wehrmacht getra¬
gen werden . Als Kompanies , Zug - und Grup¬
penführer sind Deutsche eingesetzt , vor allem
Palästina -Deutsche , die aus ihrem Leben in
Palästina Sprache und Eigenschaft der Araber ,
fennen , die auch im Dienst die Abwechslung
lieben .

Als Hussein mit seinen Kameraden der ara¬
bischen Legion nach Edessa fam , wunderte er sich
nicht , daß hier die Tomaten noch im frühen
Winter reifen . Edessa ist die alte mazedonische

Hauptstadt, in der Philipp , der Vater Alexander
des Großen , während seiner zweiten Hochzeit er¬

mordet wurde . In oft waghalsig überhängen
dem Bau der Häuser drängt sich die Stadt auf
die äußersten Felsen hinaus , umquirit von uns
zähligen Bächen und Rinnfalen . Der Araber
Hussein staunte nicht , als er mit seinen Kame¬

raden von der arabischen Legion nach Edessa
fam , daß im frühen Winter die Granatäpfel ,
Feigent, Lotosäpfel , Korinthen und Rosinen in
ten Straßen von Edessa mit viel Geschrei feil¬
geboten werden . Sie grüßten ihn als alte
Bekannte seiner Heimat , die er während seines
Aufenthaltes in Deutschland vermißte . Hussein ,
mittelgroß , mit schwarzem frausen Haar , brau¬
nen Augen und tiefbrauner Haut hat mit seinen
zweiundzwanzig Jahren schon viel gesehen . In
Konstantin in Algerien aufgewachsen , lernte er
dort das Schuhmacherhandwerk . Die Lust , die
europäische Schuhmacherei fennen zu lernen ,
lockte ihn über das Mittelmeer , als er in der
Zeitung las , daß er in Deutschland lohnende
Arbeit finden würde . In Frankreich aber nahm
er zunächst Arbeit bei der OT , und half beim
Bau des Mittelmeerwalles und des Atlantik
walles an der Kanalfüste . Als ihm flar wurde ,

daß Deutschland gegen die Unterdrüder seiner
Seimat , gegen die Engländer , Juden und Ame¬
titaner , auch seine Hilfe brauchen fönnte , mels
dete er sich, wie seine Kameraden , die aus Alges
rien oder aus Marokko und Tunis tommen , freis
willig . Jezt trägt er stolz die Uniform der
deutschen Wehrmacht .

Posten hinter Stacheldrahtzäunen

Wie Perlen an einer Schnur , so reihen sich
die Stützpunkte am Schienenstrang . Ueberall ,
mo das Gleis in die Mohrenfinsternis der
Tunnel in die Berge friecht oder sich über die
luftigen Gerüste hoher Brücken über die Schluch¬
ten schwingt , wehren die arabischen Freiwilligen
jedem Sabotageversuch . Minenfelder und Sta¬
cheldrahthindernisse, Flandernzäune und Stolpers
draht umgeben die Backsteinhütten , die Posten¬
türmchen , Zelte , MG. - und Granatwerferstände
der Stüßpunkte .

Handgranaten rollen die Berge hinab

die Felstrümmer und Buschfusseln der BergrütIn der Nacht wagen sich die Banditen über

mit MP . und Gewehren aus meist achtbarerfen an die Stükpunkte heran , schießen planlos

Entfernung auf die Stükpunkte oder versuchen
Sandgranaten hinunterrollen zu lassen, wo ein
Stükpunkt sich an einen Hang anlehnt . Dann
springen Hussein und seine Kameraden von
ihren Bastmatten und Strohlagern auf und sind
schnell in ihren Stellungen . Die Araber schla¬
fen, wie wenn sie nur darauf warteten , beim
ersten Schuß eines Banditen aufzuspringen . Ein
unbemerktes Anschleichen der Banditen an einen

nicht
ben ein sehr scharfes Gehör . Hussein und seine
Rameraden haben eine eigene Findigkeit darin ,
Alarmeinrichtungen und geballte Ladungen im¬
mer gerade dort anzubringen , wo die Banditen
fie nicht vermuten . Der helle Tag , ausgefüllt
mit Spähtruppgängen in die Umgebung des
Stüßpunftes dder Verbesserungen der Verteidi¬
gungsanlagen , verläuft in der Einsamkeit der
nun herbstlich bunfen Bergs und Seenwelt meist
ruhig . Gewißt durch einige üble Erfahrungen
bleiben die Araber aber immer wachsam und
äußerst mißtrauisch gegen alles , was sich dem
Stügpunft nähert und lassen sich nicht mehr
durch freche List und feige Tüde der Banditen
überraschen .

Jede , Stützpunktbewachung kocht ihr Essen
Gibt der Dienst eine freie Stunde , so

schlendert Hussein wohl mit einem Kameraden
einmal an den See , in dessen Schilfufer eine
zahlreiche bunte Vogelgesellschaft zu Sause ist .

nicht gelangweilt. Aber die schönste Beschäfti¬
Dort kann man Stunden zubringen und wird

Stützpunktbejakung focht ihr Essen selbst, zumeist
gung ist für Hussein doch das Kochen . Jede

in mehreren fleinen Kochgemeinschaften; die
Rohware dazu, zum Beispiel Reis für den Pi¬
laff , Bohnen für den Kuskus , Hirse, Hammel¬
fleisch usw. wird von der Kompanie angeliefert .
Scharf gewürzt lieben Hussein und seine Kames
raden das Essen . Ohne Paprika und Zwiebeln
geht es nicht. Jede der vier bis fünf Mann¬
Kochgemeinschaften sehen ihre Ehre darin , das
beste Stück Fleisch, zumindest immer eine Kost¬

Baltische Jugend in Bereitschaft
Sechzehnjähriger Este will gegen den Bolschewismus kämpfen

otz . PK . Einem jungen Esten , dem Bäder | Risser , das Infanterie - Sturmabzeichen ange¬

Ewald T. aus Fellin , der jegt kurz vor sei - steckt. Muß dann mit ihm und dem Adjutanten
nem achtzehnten Geburtstag zum RAD : ein die Front abgehen ,
rückte , blitt das Sturmabzeichen vom erdbrau¬
nen Rock. Im Knopfloch trägt er das Band
der Ostmedaille .

Immer wieder erzählten die Kameraden
vorne im Graben von Deutschland , ihrer Hei
mat . Bis der Jungen die Sehnsucht pact . Nach
einem Jahr freiwilligen Soldatentums an der
Ostfront steht er nur für ein Jahr freiwillig als
Soldat des Friedens in den Reihen des RAD .
im Hannoverschen Land und erlebt die Gemein¬
schaft , für die er bereits kämpfen durfte .

annähme . Eine besondere Ehre ist es für sie ,
wenn der Kompanieführer oder Kommandeur
bei einem Besuch auf dem Stüßpunkt die Ergebe
nisse ihrer Kochkunst probiert .

Die deutschen Führer sind bei den Arabern
nicht nur geachtet , sondern auch beliebt . Ihrer
großen Achtung vor den Deutschen als Könner
und Führer entspringt auch ihrer Vorliebe für
deutsche Waffen . Daß die deutsche Führung
auf die fulturellen Gewohnheiten , wie sie der
Koran den Arabern vorschreibt , in der ganzen
Dienstgestaltung Rücksicht nimmt , ist selbstvers
ständlich . Kriegsberichter Ewald Setke .

Um Haaresbreite am Tod vorbei

otz . Einen dramatischen Zwischenfall gab es

auf der Lennebrüde der westfälischen Stadt
Alt - Finnentrop . Ein schwer beladener
Lastwagen tam mitten auf der Brüde durch
Glatteis ins Schleudern und durchbrach das

er aber im letzten Augenblid stehen. Der vore
Brüdengeländer . Wie durch ein Wunder blieb

schon über das Wasser. Die beiden Fahrer fas
dere Teil des Wagen mit dem Führerhaus ragte

men so noch mit dem Schrecken davon.
ota . Mit 54 Jahren Urgroßmniter . Auf einer

Kartenverteilungsstelle in Magdeburg gab ea
einige Aufregung , als sich im Anschluß an einen
fernmündlichen Anruf herausstellte, daß die 54jährige abfertigende Buchhalterin vor kurzem Ur¬
aroßmutter geworden war. Schon im Alter von 24
Jahren hatte die Frau ihrem fünften und letter
Kinde das Leben geschenkt!

ots . Drillinge in der neuen Heimat . Eine Frau
aus Dortmund Mengede , die für die
Dauer des Krieges in einem Dorf im Bodensee
gebiet eine neue Heimat gefunden hat , fchenkte im
Krankenhaus in Singen a . 8 . dret Jungen das Le
ben . Mutter und Kinder find , wohlauf .

ota . Ein Unglüd tommt felten allein . Am Bahns
übergang in Gommern bei Magdeburg wurde
abends ein tunges Mädchen beim Ueberschreiten
der Gletfe von einer Kleinbahnlokomotive , deren
Nahen es wahrscheinlich bei dem unfichtigen Wets
ter übersehen hatte , erfaßt und mitgefchleift . Die
Bedauernswerte erlitt schwere Verlegungen . Unter
den Kraftwagen . mit dem fie nach dem Kranken
Haus befördert wurde , geriet in der Nähe
Seyrothsberge ein anderes junges Mädchen , daß
aleichfalls schwer verlebt wurde .

Don

ota Ein tüchtiges Schaf . Ueber ein bemerkensa
mertes Buchtergebnis wird aus dem altmärkischen
Dorf Steimte im Kreise Salzmedel berichtet .
In weniger als Jahresfrist brachte ein Schaf einen
Bauern sechs Lämmer zur Welt und zwar je smet
im Januar , im Juni und die letzten Ende Nos

Innerhalb vierzehn Tagen verstarben im Kranken¬

Schnell ist sein Schicksal erzählt . Er wird in
der Bolschewistenzeit von der Schule gejagt ,
weil er in der Konstitutionsstunde die Sowjet :
Verfassung nicht begriff . Sein Vater - Besizer
einer großen Gerberei in Reval muß in dem
rationalisierten Betrieb als Handlanger nie Sein Schicksal ist uns Symbol für die Ju¬
terarbeiten . Als die Deutschen das Ostland des gend eines neuen Europas . Ungebrochen durch
freien , da hält es den Jungen nicht mehr in der alles Leid finden sie unter der Flagge mit dem
Backstube . Immer wieder wird der Ortskom - Spaten zusammen und wieder zu sich selbst . vember .
mandant seiner Vaterstadt Fellin bestürmt . Im Tapfer werden sie sich auf den Plaz stellen , auf

Sussein ist aber nicht in Edessa geblieben . Er mer wieder wird er abgewiesen . Sechzehn - den sie gehören . So wie sie heute marschieren ,
ist mit seiner Kompanie weiter in die Berge jährige nimmt die deutsche Wehrmacht nicht . Da werden sie morgen Soldaten sein , die Auge um
hinauf nach Westen marschiert . Dort wo die schwindelt er sich einfach zwei Jahre dazu , wird Auge und Zahn um Zahn mit dem bolichemis
Bahn zwischen dem Begoritis - und dem Petron - angenommen , rückt glückstrahlend mit einer Distischen Erbseind abrechnen werden für alles
see durch die Weingärten von Amyndeon läuft , vision nach Often . Befreit seine Hauptstadt Res Leid , das den Ihren angetan . Sie werden sich
hat er seine Aufgabe in einem Stüßpunkt an val mit , drückt Vater in der Fabrik die Hand ihm stellen in der großen Abwehrfront , um zu

der Eisenbahn gefunden . In der Bergwelt des und zieht dann mit nach Leningrad . Als Sech - verhüten , daß dieses Leid , das sie am eigenen
Kaimattsalan , der seinen flachen 2523 Meter zehnjähriger fämpft er im Winter in einem Sti - Leibe erlebten , noch einmal und dann noch
hohen schneebedeckten Gipfel meist in den dunk- Bataillon am Wolchow , bekommt für seinen tausendfältig schlimmer über die Völker Euro¬
len Wolfen verbirgt , aber bei flarem Wetter schneidigen Einsaz an der Erika -Schneise vom pas hereinbricht .
als blendendes Wahrzeichen in den blauen Sim - | Kommandeur , dem Ritterkreuzträger Oberst

Stellenangebote

Junges Mädchen , zuverlässig, für
meinen Geschäftshaushalt gesucht .
A. Luther , Friseurmeister, Sand¬
frug i . O. , Ruf Wardenburg 215 .

Junge Hausgehilfin , tinberlieb , zum Weibliche Lehrlinge mit Intereffe
1. Febr . gesucht . Frau , Spanjer .
Wiesens bei Aurich .

Sausgehilfin od . Pflichtjahrmädchen
zum 1. Jan. oder 1. Febr . 1944
gesucht . 2 ühe müssen gemolten
merden , Kapitän a . D. Wilke Voß ,

Ordentliches Hausmädchen weg . Ver - West -Warsingsfehn 349 , 1. Norder :
heiratung meines jetzigen zum 1.
Febr . 1944 gesucht . Frau Hertha
Bruns , Bad Zwischenahn i. D. ,
Langenstraße .

Mädchen sofort oder 15 . März 1944
für alle vorkommenden Arbeiten
gesucht . Frau Heito Becker , Firrel
( Post Bagband ) .

miete .

Zuverlässiges Mädchen sofort gesucht .
Frau Elisabet v . b . Sülst , Aurich ,
Am Markt 29 ,

Die DRK. -Schwesternschaft Elisabeth¬
Haus Bremen stellt noch Lern¬
thwestern ein in die Kranken¬

pflegefchule des Gerhard -Wagner¬
Krankenhauses Hamburg -Eilbeck :
tal . Bewerbung an Frau Oberin
3. Steinberg . Bremen , B. -D. -Bent
heim -Straße 18 .

A.

Gausgehilfin , finderlieb , in allen
Hausarbeiten erfahren , wegen Gr
frantung meiner jetzigen gesucht .
Rochen fann erlernt werden . Frau
Ilse Schulte , Papenburg , Haupt¬
tanal rechts 15 . Mehrere Fräulein , solide und ehr :

lich , sofort oder später fürs Büfett
Berantwortungsbewußte Hausgehils und zum Servieren gesucht .

fin oder Wirtschafterin , die abfo - Köhler , Bremer Katapftube , Wil¬lut selbständig arbeiten kann , für helmshaven , Roonstraße 23 .
großen , gepflegten Haushalt in
Vertrauens Dauerstellung sofort Hausgehilfin oder Halbtagshilfe zum
gesucht . R. E. Wascht , Edewecht 1. Januar gesucht . Friesen -Apo¬

thefe , Jhrhove .i . O. , Ruf 118 .

Hausgehilfin für Arzthaushalt zum Puzfrau für 1 bzw. 2 halbe , Tage
1. Januar gesucht . Dr . Klehmet ,
Ohmstede -Oldenburg , Ruf 4631 .

Fräulein in der Landwirtschaft ge
fucht . Landwirtstochter bevorzugt .
Nikolaus Wilfen , Neufunnixfiel
über Wittmund .

Haushälterin für fleine Landwirt¬
schaft sofort gesucht . Spätere Hei¬
rat nicht ausgeschlossen. Angebote
unter 1756 OT3 . Leer .

Junges Mädchen für Haushalt und
Küche zum 1. April 1944 für 50
Seftar großen landwirtschaftlich .
Betrieb gesucht . Selbiges wird im
Rochen gut ausgebildet . Emma
Peters , Accum über Jever i . O.

in der Woche oder Stundenhilfe
fucht zum 10. Jan . 1944 Frau
Emilie Saul , Landesgenossensch . ¬
bank , Leer , Adolf - Sitler -Str . 81 .

Junges Mädchen baldigst gesucht.
Johann Brüning , Neufolstenhau¬
fen über Esens .

Fräulein für meinen größer . land¬
wirtschaftlichen Betrieb sofort ge=
sucht . Frau Goemann , Wurzel¬
deich bei Norden , Ruf 2681 .

Weibliche Bürokraft sofort oder bis
zum 1. Jan . 1944 gesucht . Wirts
schaftskammer Emden , Handwerks¬
abteilung , Aurich , Kirchdorfer
Straße 21 .

Zuverlässige Hausgehilfin , möglichst
nicht unter 18 Jahren , gesucht .

Frau Gerh. Wübbens, Veer, Rat¬
hausstraße 10 .

für Gemüsezüchtung von Gemüse
zuchtstation Wybelsum bei Emden
zum 1. März oder 1. , April 1944
gesucht. Mittlere Reife erforder :
lich . Ausbildungszeit 2 Jahre . Ge
suche mit Zeugnisabschriften und
selbstgeschriebenem Lebenslauf find
zu richten an Dr . Th . Becker ,
Emden , Schillerstraße 6.

RAD . - Kriegsberichter Springer .

Siffsarbeiter für unseren Betrieb
in der Norderstraße möglichst fo¬
fort gesucht . Ostfriesische Tages¬
zeitung , Leer .

Einige fräftige Lehrlinge mit guter
Schulbildung für Holz und Eisen
stellen zu Ostern 1944 ein Gebr .
Schlömer , Schiffswerft , Oldersum .

Stellengesuche

Die Luftwaffe sucht zum sofortigen
Eintritt Wachleute für die besetz - Stellung als Hausmeister in Oft
ten Gebiete . Geldliche Abfindung friesland , am liebsten Staatsbes
nach TO. B. , nebst Kinderzulagen trieb , sucht junges Ehepaar . An¬
und Einfazzulage . Truppenver : gebote unter 189 an Babezei¬
pilegung , freie Unterkunft und tung " . Norderney .
freie Oberkleidung werden ge- Stellung in frauenlosem Haushalt
währt . Bewerber , die weder friegs - oder als Stüte bei alten Leuten

dürfen , melden sich unter & 1777 Ang . unter 1764 OT3 . Leer .
versehrt noch wehrpflichtig sein sucht junges Mädchen mit Kind .

OTZ . Beer . Saushälterin , 40 Jahre alt , sucht
Wachmänner bis zu 60 Jahren für Dauerstellung in bürgerlichem od.

den Wachschukdienst in Schlesien Beamtenhaushalt , wo Haushalt
und Generalgouvernement gesucht selbständig geführt werden kann .
Für Unterfunft , Verpflegung und Angebote unt : B 1773 OTZ . Leer .
Uniformierung gesorgt . Militär Stellung im Laden und Haushalt in
entlassene , Leichtversehrte , rüftige Gmben oder Leer gesucht . Ange
Rentner und von Arbeitsämtern bote unter 9 1780 OI3 . Leer .
noch nicht erfaßte unbescholtene
Deutsche fenden ihren Lebenslauf , Junges Mädchen sucht Beschäftigung
Lichtbilder und Angabe / des . Gin
trittstages an den Oft - Schlesischen
Wachdienst in Bieliz O / S .

Die zu Ostern 1944 Schulentlassenen ,
die Interesse für den Binnen
schifferberuf haben , können schon
jetzt . Behrverträge mit uns ab

bon 9 bis 18 Uhr , evtl . bei tine
dern . Ang . u . 1776 023 . Leer .

Stellung als Haushälterin gesucht ,

Ang . unter A 785 CT3 . Aurich .
am liebsten bei alleinsteh. Herrn .

Heirat

ots . Fünf . Todesopfer durch Alkoholvergiftung .

baus von Ralisch (Warthegau ) fünf Bolen ar
Alkoholvergiftung . Eine Bolin hatte im freien
Sandel . Gentolin ", ein Reinigungsmittel für Ma
trisen , gekauft und dieses unter der Angabe , es
handle fich um Spiritus aus dem Altreich, an wets
tere Bolen verkauft . Beim Verkauf wurden Preise
40 bis 80 Reichsmark pro Liter gezahlt , der Laden¬
preis dagegen beträgt nur 1,90 Reichsmart ie
puts Die in den angeblichen , Spiritus
vertrieb , fonnte festgenommen werden und wird fic
wegen fahrläffiger Tötung vor Gericht au verants
worten haben .

Kaufmann , 25 Jahre , 1,89 Meter
groß , mittelblond , fucht Lebens¬
fameradin , nicht unter 1,70 Meter .
Bildzuschriften erbeten an Fr .
Kaiser, Seestadt Wismar (Meckl.) ,
Buidenweg 12 .

Angestellter , 31 Jahre , 1,90 Meter
groß , blond , evang ., wünscht Be
fanntschaft zieds beivat mit net¬

EVE

Spare bei der

tem Mäbel, bis 25 Jahre. VOLKSBANK
schriften mit Bild ( zurück ) unter
667 OI3 . Esens .

Möchten Sie heiraten ? Wir unter¬
breiten Ihnen unverbindlich unb
distret zahlreiche . persönlich für
Sie in Fragé tommende Vor
schläge (gegebenenfalls mit Bil
bern ) gegen Ginsendung von nur
2. - RM Germania Briefbund
Bremen Boftfach 879

Probe -Ehefuchliste mit Fotos , neu¬
tral und verfchloffen , für 2 RM .
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe , , auch für Vermögenose , auf
distretem , schriftlichem Wege durch
Institut Bririus , Raiserslautern
(Pfalz ).

21jähriges Mädel , häuslich , finder
lieb , vielseitig intereffiert , fucht
durch meine Vermittlung paffen¬
den Lebensgefährten . Näheres un¬
ter 2157 burch Cheanbahnung
Frau Horstmann , Bremen , jett

ratung . Tertreten in 40 Städten .
Schillerstr . 5. Unverbindliche Be

Sehrer fucht liebe Lebensgefährtin ,
eta 18 bis 28 Jahre alt . Näher .
unter 203 burch Briesbund Treu¬
Helf , Briefannahme Hannover 14 ,
Schließfach 20 .

schließen. Die Ausbildung erfolgt Mädel , 23 Jahre , blond , sucht mit
auf Schlepptähnen , Motorfchiffen Herrn in Briefwechsel zu treten .
und Schleppdampfern . Einstel Buschr . unter 1733 OT3 . Leer .
lungsbedingungen und Lehrver - Berufstätige , Ende 30 , groß , schlank , Junger Mann , 32 Jahre , futträge schicken wir jedem Inter - dunkel , vielseitig interessiert , gute weds baldiger Heirat Bekanntsessenten auf Anforderung zu . Hausfrau , Ersparnisse , sucht Brief - schaft mit netter Dame bis 30Westfälische Transport -Attien -Ge mechsel zwecks Ghe mit gebildetem ,sellschaft , Emden , Ruf 2341 . . solidem Herrn bis 50 Jahre , am

Schiffsjungen und Matrosen für die liebsten Beamten . Nichtanonyme
Binnenschiffahrt ſtellen wir lau - ausführliche Zuschriften unter A
fend ein . Lehrverträge für 1944 771 OIZ . Aurich .

tönnen schon jetzt abgeschlossen
werden . Lehnfering AG .. Abtei¬
lung Emben .

Schiffsjungen auf Lehrvertrag für
die Binnenschiffahrt stellen wir
ein . Bewerbungen möglichst schon
jekt erbeten . Midgard " , Deutsche
Seeverkehrs -Aktiengesellschaft , Gm¬
den . Handelshof .

Jahre . Witme m . find angenehm .
Zuschriften , möglichst mit Bild ,
unter 3 1787 OT3 . Leer .

Junger Mann , 20 Jahre , fucht Be¬
tanntschaft mit netter Dame bis
22 Jahre , evtl . Mitme mit 1 Rind ,
zwecks baldiger Seirat . Angebote
möglichst mit Bild , unter 1786
O3 . Deer .

Wohnungen

Junges Mädel , nett und ehrlich , für
fleinen landwirtschaftlich . Haus
halt gesucht. Zwei Kühe müssen Suche für meine Freundin, aus gus

ter Familie (Norddeutschland ), 24gemolten werden . Angebote unter Jahre , dunkelblond , braves , fleißteA 781 OT3 . Aurich . Meltere Haushälterin für 2 - Person .

Gausgehilfin , ehrlich und kinderlieb , Haushalt zum 1. oder 15. Jan ges Mädel , von gutem Charakter ,

nicht unter 16 Jahren , zum 15 . gesucht . Frau mit Kind angenehm . angenehmem Aeußeren , gebildet ,

Norden , Burg belesen , musikalisch , ante Haus¬
Jan . ober 1. Febr . 1944 gesucht . Bröckelmann , frau , ohne deren Wissen Herrn
Hildegard Stöckmann , Bad Zwi - graben 5 . mit ähnlichen Vorzügen , der eine 2 - 3 leere Zimmer sucht junge Frau
schenahn -Rostrup . Junges Mädchen für Geschäftshaus¬ gute Bebenskameradin wünscht . mit 5jährigem Kind in Leer oder

Weiblicher Lehrling mit gut . Schul - halt gesucht . Angebote unter B Ausführliche Zuschriften (Distre Umgebung . Frau Voget , Beer ,Der Reichsminister für Rüstung und
fenntnissen für ein Kontor zum 1782 013 . Leer .

Kriegsproduktion , Chef des Trans unter Ostsee 24 Kiel , hauptpostlg . Biete moderne 3 / 2-Zimm. -Wohnung

tion zugesichert und erwünscht ) Norderkreuzstraße 16 .
1. April 1944 gesucht . Angebote Hauswirtschaftlicher Lehrling oder portwesens . Berlin NW 40. Alfen
unter 1753 OT3 . Leer . . junges Mädchen zum 1. Mai für straße 4. Muf. 11 65 81, jucht Kraft - Für meine Freundin , Bauerntochter mit Rüche , Fremdenzimmer und

Fräulein , nicht unter 20 Jahten , Privathaushalt mit 2 Kindern gefahrer , Anternlinge , K . -Meister 36 Jahre , fleißig und ſtrebsam Bad in Leer (Ostfr .). Suche aleich¬
sofort für die Landwirtschaft ges sucht . Frau Tapken . Sillenstede , und Handw . , Bürofräfte , Kche , suche ebenges . Herrn zwecks bal wertige in Ratzeburg in Lauen¬Witwerfucht . Bauerntochter bevorzugt . Ruf Fedderwarden 201 . Fleischer , Stenotypistinnen , Kon diger Heirat . burg . Angebote an Dr . Gilles¬
Ang . unter & 1751 OT3 . Leer. Kontorhilfe , mögl. gelernte Kraft, foristinnen , Köchinnen und sonst. angenehm . Vermögen und Wäsche

vorhanden . Ernstgemeinte Bu
Pflichtjahrmädel zum 15. März oder zim baldigen Antritt gesucht . J . Einsatz weitestgehend nach Wunsch .

schriften unter B 1775 OT3 . Leer .
Tpäter gesucht . Jan Meinders , Bünting & Co. , Leer . Kapitän und Schiffsjunge für Bermittle Chen distret inUlbaraen ( reis Aurich ) . gefell

Stellmacherlehrling zum 1. April Schleppichiff gesucht (für Familie

Heinmachefrau für unser Büro ge- gesucht . H. M. Janzen Wagen eingerichtet ) . Meldungen an Schöschaft Form Dant meiner aus
fucht . Volksbank , Emden . bau , Norden . ning Saren ( Ems ) , Gerbert -Nor gezeichneten gesellschaftlichen Be

iehungen und meiner vielseitigen
Fräulein , das selbständig wirtschof - 1 männlichen Behrling und 2 weib - tus - Straße 23 , Ruf 372 . Grfahrungen bin ich in der Lage ,

liche Lehrlinge stellen mir zum Kaufmännischer Lehrling zum 1. aute Grfolge zu erzielen Bufchrif
1. April 1944 ein . Bewerbungen April gesucht . Fr . Detering , Me - ten mit Bild erbitte an Frau
mit Sebenslauf on Stabtipartaffe tall - und Röhrengroßhandlung , Käthe Gröne , Bremen I Post
Camoen , Am Delft 25 Achlieblach 497 , Stuf 487 685 ,

be tann , zum 15. Jan . 1944 für
meinen landwirtschaftlichen frau¬
entofen Saushalt gesucht . Ange

1 Bote unter 2 1769 DES Emben , offttage 19 .

m . K.

heim, Leer, Ubby -Emmius -Str . 69 .

Film Theater

Aurich , Borkum , Emden ,Esens ,
Großefehn , Juist , Leer , Norden ,
Norderney , Westrhauderfehn .

Carboplan
Jeder Durchschlag defschwarz

豬
und schat we 3. 1 Schartentia

KOHLE PAPIER

GUTEN RAT

VON KÜCHE

ZU KÜCHE

GIBT DIE

MONDAMIN

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANK
TER HAFTUNG, BERLIN-CHARLBG. 9

Sichtspiele Weener . Sonntag , 15. 30
und 18.30 Uhr: Der neue Berlin Guttalin
Film Karneval der Liebe " . Gin
verliebtes Abenteuer . Mit Doro
Komar . Dorit Kreißler , Johannes
Seesters , Hans Moser u . a . In¬
genb hat feinen Butett

sparsam
Schuhcreme auftragen :

Anzeigen - Annahmeschuh

C



Familienanzeigen

Geburten

Als Verlobte grüßen : Theba Geifen ,
Otto Schulz , Uffa . in einem Grenadier¬
Regt . Emden -Außenhafen , Alte See¬
schleuse 21, Emden Wolthusen , Liga¬
riusstraße , 19. Dezember 1943.

ben , Sinrich Tramann , Obergefreiter .
Dietrichsfeld , 3. 3. Mullberg , Kriegs¬
marine , 3. 3. Urlaub . Mullberg , den
5. Dezember 1943 .

Karl . Die glüdliche Gebutt eines ge- Als Verlobte grüßen : Gerhardine Lüb¬
sunden Knaben zeigen hocherfreut an :
Annemarie Groen , geb. Mundt , 3. 3.
Mütterheim Ahlhorn i. O. , Rudolf
Groen . Emden , den 15. Dez. 1943 .

Helmut . Die glückliche Geburt unseres
Stammhalters zeigen wir in dankbarer
Freude an . Wilma Selten , geb. Meyer ,
Ob . Maat Theodor Jelten , 3. 3. Wehr¬
macht . Ofteeel , den 14. Dez. 1943 .

Verm mahlungen

Ihre Vermählung geben bekannt : Selmut
Cordes , MA -Obermaat , Marie Cor¬
des , geb. Davids , Bremen , Schildstr . 5,
Emden (Ostfr . ) , Franekerweg 19. den
18. Dezember 1943 .

Ihre am 11. Dezember 1943 in Nortorf
vollzogene Kriegstrauung geben . be¬
fannt : Dr. Andreas Reinhardt und
Frau Erin , geb. Anders .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Berta
Boppen , Menne Goldenstein , Offz . der
Handelsmarine . Holtrop . 19. Dez. 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anne¬
friede Dußenpond , Hinrich Buttjer , Ihre am 18. Dezember 1943 vollzogene
Mar . Art . -Obergefr . , 8. 3. Urlaub Kriegstrauung geben bekannt : Ober¬
Leer , Großstraße 29 , 19. Dez. 1943. gefr . Konrad Evers und Frau Anni ,

Als Berlobte grüßen : geb. Heilen . Ihlowerfehn .Anna Blate ,
Klaus Visser , 3. 3. Urlaub , Harpstedt ,
Bez . Bremen , Leer (Ostfr .) , Dez. 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Helene
Schmeding , Cornelius Meyerhoff , Neß¬
mersiel , Emden , 8. 3. Urlaub , den
19. Dezember 1943 .

Ihre Bermählung gehen bekannt : Wini
Bellmer , Oberfuntmeister ; Wilma Bell¬
mer , geb. Christmann . 3. 3. Aurich ,
Aurich , Wiardastr . 25 , 18. Dez. 1943!

Danksagungen

Ihre Verlobung geben befannt : Elisa - Wir danken hiermit allen herzlich für
beth Asthaus , Sinrich Battermann .
Simshausen , Kr . Marburg , Crizum ,
im Dezember 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : se
Mette , Klaus Friedrichs . Wernige
rode a Sarz . Dietrichsfeld , z. 3. Ür¬
laub , im Dezember 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Antje
Jürgens , Friedrich Foden . Emden ,
18. Dezember 1943 .

Emden , den 16. Dezember 1943.
Durch feindlichen Terrorangriff
auf die Stadt Emden am 11. Dez.

wurde unsere liebe , gute Schwägerin ,
Tante und Großtante

Schwanette Oostermann
im 80. Lebensjahre von uns genom¬
men . In tiefer Trauer im Namen aller

Angehörigen :
Frau Hedwig Oostermann , Frau Inta
Dostermann .

Beerdigung Montag , 20. Dez. , 14 Uhr ,
von der Friedhofskapelle an der Bo¬
lardusstraße . Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten

Emden , den 15. Dezember , 1943 .
Sonntag gegen 3 Uhr wurde mein
lieber , herzensguter Mann , der

liebevolle , treusorgente Vater unserer
drei Kinder , mein lieber Sohn , unser
guter Schwiegersohn , Bruder , Schwa
get , Ontel , Neffe und Vetter , Bau¬
unternehmer

Egbert Hilldrich Sanders
mitten aus einem arbeitsreichen Leben
in seinem 39. Lebensjahre abgerufen .
Er starb an den beim Einsatz während
eines feindlichen Fliegerangriffes ere
littenen Verlegungen . In tiefem Leid :

Frau Johanne Sanders , geb. Wie¬
gand , Margret , Ursel und Hanna
als Kinder , Frau Margarete San¬
ders , geb. Wibben , Johs . Wiegand
und Frau , geb. Pott , sowie die näch
sten Angehörigen

Beerdigung Montag , 20. Dez. , 14. 30
Uhr , vom Trauerhause , Am Delft 34.
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Mit der Familie trauern

die Gefolgschaftsmitglieder .

Emden , Gr Osterstr . 9, Augs¬
burg . Ueizen / Sann ., Borfum , im
Often , den 15. Dezember 1948 .

Unerwartet erhielten wir die erschüt
ternde Nachricht , daß unser lieber ,
quter Sohn . Bruder , Schwager , Ontel ,
Better und Neffe , Abteilungsleiter ,
Bolizei -Wachtmeister

Klemens Albers .
an der Ditfront am 28. Nov. 1943 bei
einem Spähtruppunternehmen den Hel .
dentod erlitt . Sein Komp - Chef schreibt :

Ihr Sohn war einer der besten Män¬
ner in meiner Kompanie . Sein Mut ,
seine Entschlossenheit und seine Einsaz¬
freudigkeit werden der Kompanie wei¬
terhin Vorbild jein ." Uns bleibt er
unvergessen . In tiefer Trauer :

Familie Rektor i . R. A. Albers .
Feierliches Requiem Dienstag , 21. Dez. ,
7. 40 Uhr , in der fath . Pfarrkirche .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Fa . Feenders & Wolters , Emden .

Emden , Langeoogstr . 27, Stettin
und Waldenburg , 14. Dez. 1943.
Mein innigftgeliebter Mann ,

Dieters guter Papa , unser lieber einziger
Sohn . unser lieber Schwiegersohn und
Schwager , Fest . -Bi -Oberfeldmebel

Gerhard Borsdorff
Y 22, 1 , 1913 13. 11. 1943, starb
bei den Abwehrfämpfen im Osten den
Heldentod fürs Baterland .
In tiefer Trauer

Elfriede Borsdorff , geb. Fischer , und
Söhnchen Dieter , Emil Borsdorff . n .,
Frau Alice , geb. Gerchow , Jan Fi¬
scher und Frau , geb. Klüver , Edgar
Hammer und Frau , geb. Fischer ,
Oberleutnant Martin Theesfeldt und
Fran , geb Fischer .

Emden , 3. 3. Bad Salzdetfurth ,
Weststr . 1, und Aalen /Württb .,
den 15. Dezember 1943 .

In den schweren Abwehrtämpfen im
Often fiel am 1. Nov. 1943 für Deutsch¬
lands Zukunft mein geliebter Mann
und bester Kamerad , Klein - Gudruns .
herzensguter Papa , unser lieber , guter
Sohn und Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onfel , Zollinspettor

Ludwig Wagner
Oberfähnrich d . R. , Zugführer i, einem
Gren . Regt . Inh . des ER , 2. KI , und
Kriegsverdienstkreuzes 2. Klasse mit
Schwertern . In tiefem Schmerz :

Edith Wagner , geb. Wurmstich , Löch¬
terchen Gudrun , Ludwig Wagner und
Frau Käthe , geb. Sager , Karl
Wurmstich und Frau Johanna , geb.
Strube , Erwin Wagner u . Familie ,
Wachtm . Helmut Wurmstich , i Felde ,
und Frau Christel geb. Müller .

Mit der Familie trauert das
Sauptzollamt Emben .

Rahe , den 15. Dezember 1943.
Hart und schwer , traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß unser

einziger treuer , unvergeßlicher Sohn ,
mein guter Bruder , Schwager und
Ontel , mein geliebter Bräutigam ,
Parteigenosse , SA . Oberscharführer ,
Obergefretter

Hinrich Bohlen Janssen
Inhaber des ER . 2. Klasse , Panzer¬
Sturmabzeichens und der Ostmedaille ,
am 21 Nov 1948 im Alter von 30
Jahren im Osten den Heldentod erlitt .

In tiefem Leid :
Bole Janssen und Frau Elisabeth ,
geb . Bohlen , Gretje Sarms , geb.
Janssen , Obergefr . Jakob Harms ,

3. im Often , Sarmina Harms als
Braut . Familie 2. Sarms fowie
alle Angehörigen ,

Gedächtnisfeier 2. Weihnachtsfeiertag ,
10 Uhr , in der lutherischen Kirche
zu Aurich .

die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Silbernen Hochzeit .
Johann Tjardes und Frau Anna , geb.
Giesenberg . Ardorf .

Statt Karten . Für die uns anläßlich
unserer Vermählung erwiesenen Aufs
merksamkeiten daffen wir recht herz¬
lich . MA . -Maat Arno Eden und Frau
Alriefe , geb. Diepenbroet . Emden , den
18. Dezember 1943.

Völlenerfehn , den 17. Dez. 1943 .
Sart und schwer traf uns die
tieferfchütternde Nachricht Don

feinem Stabsarzt , daß unser herzens
guter , hoffnungsvoller Sohn , unser lie¬
ber Bruder , Schwager , Neffe und Bet¬
fer , Gefreiter

Wolbert Meg
Inhaber des ER . 2. Klasse , Infanterie¬
Sturmabzetchens in Silber , Verwunde
tenabzeichens und anderer Auszeich
nungen , sein junges Leben im blühen¬
den Alter von 22 Jahren , am 7. Nov.
1943 infolge einer schweren Verwun¬
dunta opferte . In tiefem Schmerz :

Leopold Meg und Frau Anna , geb.
Sanders , Kinder sowie Angehörige .

Feierliches Seelenamt Donnerstag , 23.
Dez. , 9 Uhr , in der Antoniusfirche ,
wozu wir alle einladen .

Schottjer -Dreesche , 15. Dez. 1943.
Wir erhielten von seinem Haupts
feldwebel die tießtraurige Nach¬

richt , daß unser lieber , hoffnungsvoller ,
treuer Sohn , unser Iteber , guter Bru¬
der , Schwager , Onkel und Better , Ge¬
freiter in einem Panzerregiment

Johann Foden Mennenga
Inhaber des Sturmabzeichens und der
Oftmedaille , im blühenden Alter von ..
23 Jahren bei den schweren Abwehr¬
fämpfen am 20. Nov. 1943 fein junges
Leben für Führer , Bolt und Baterland
geopfert hat . Um so härter , trifft uns
dieser Schlag , da zwei seiner lieben
Brüder ihm in den Heldentod vorán¬
gingen . Seine Ruhestätte fand er auf
einem Seldenfriedhof .
In unsagbarem Schmerz :

Jann Mennenga und Frau Heidina ,
geb. Herfeld , Sanitäter Schmittert
Schönfeld , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau Trientje , geb. Mennenga , Ober¬
gefr . Bernhard Bogena ; z. 3. Wehr¬
macht , und Frau Antje , geb. Men¬
nenga , Uffz Sinrich Beters , 3. 3 .
Norwegen , und Frau Harmine , geb .
Mennenga , Seye , Mennenga , Jann
Mennenga .

Gedächtnisfeier 25. Dez. , 10. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Martenhafe , wozu .
mir herzlich einladen .

Deternerlehe , Augustfehn ,
Bofelermoor , Elisabethfehn ,
Sollen , den 17. Dezember 1943 .

Wir erhielten pon seinem Leutnant die
traurige Nachricht , daß mein heißge
liebter Mann meiner drei Kinder
treusorgender Vater , unser unvergeß¬
licher Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und . Better , Obergefr .

Wilhelm Peters
in einem Grenadier -Regiment , am 13 .
Ott . 1943 im 37. Lebensjahre im Osten
den Heldentod fand . Auch er fiel für
Führer und Vaterland . Hart trifft uns
dieser Schlag , doch des Herrn Wille
geschehe. Ein stilles Heldengrab birgt
mein ganzes Glück
In tiefem Schmerz :

Frau Anny Peters , geb. Bülscher ,
Kinder Ewald , Elfriede und Heinz ,
Epte Peters und Frau , Seje Bül¬
scher und Frau , Oltmann Weerts
und Frau , geb. Peters , Johann Hin
richs und Frau , geb. Peters , Heje
Boeloff und Frau , geb. Peters ,

Trauerfeier am 2. Weihnachtstage ,
14. 30 Uhr , in der Kirche zu Detern ,
wozu wir herzlich einladen .

Münteboe , Ertum , 13. Dez. 1943 .
Statt Ansagens , Wir erhielten "
die schmerzliche Nachricht , daß

nach Gottes . Willen unser hoffnungs¬
voller , einziger treuer Sohn , unser
lieber , unvergeßlicher Brüder , unser
guter Schwager und Ontel , Obergefr .

Jan Swart
Inhaber des ER 2. KI , Inf . -Sturm¬
abzeichens und der Ostmedaille , 8 Tage
nach seinem 22. Geburtstag am 11. Rov
1943 in den schweren Kämpfen im
Often gefallen ist. Sarl trifft uns
dieser Schlag , doch wir trösten uns im
Herrn . In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Bernhard Swart und Frau Gesche,
geb. Habben , Obergefr : Johann Res
denius , z. 3 im Often , und Frau
Janna , geb. Smart . Gefr . Sinrich
Dirksen , 3. 3 . im Westen , u. Frau
Maite , geb. Swart , sowie alle , An¬
gehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 2. Sanuar ,
10 Uhr , in der Kirche zu Münteboe ,
mozu wir alle herzlich einladen .

Heisfelde , Emden .
Nach Gottes Willen fiel im Osten
am 15. Ron , 1943 unier sonniger ,

braver einziger Sohn , mein heißgefieb¬
ter , guter Bruder , mein lieber Freund ,
Neffe und Better , Gefreiter

Reinhard Fotto Janzen
im eben vollendeten 20. Lebensjahre .
Sehr hart trifft uns dieser Schlag , doch
wir wissen ihn geborgen in . Gottes
Sand . Seine letzte Ruhestätte fand er
auf einem Heldenfriedhof .
In tiefem Schmerz :

Lefferbus Janhen und Frau Ever¬
dine , geb. Schulte , Edith Janßen ,
Hildegard Shabiromsty als treue
Freundin , Familie Schabiromsty so¬
wie die nächsten Angehörigen ,

Gedächtnisfeier Sonntag , 26, Dezember ,
10 Uhr , in der ref . Kirche , wozu wir
herzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Carl Büttner , Beer ,

Bunde , den 14, Dezember 1943 ,
Erhielten die tieftraurige noch
unfaßbare Nachricht , daß unser

lieber , guter jüngster Sohn , unser gu¬
ter Bruder , Vetter und Entel , mein
lieber Freund Gefreiter

Heinrich Pals
' am 10. Ott 1943 durch einen Un =

undglüdsfall schwer verlegt wurde
am 14. Oftober in einem Lazarett
im blühenden Alter von 20 Jahren
verstorben ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof unter militärischen Ch¬
ren beigesetzt . Um so schwerer ist un
ser Berlust , da sein Bruder Friedrich .
vermißt ist . In stiller Beugung unter
Gottes Hand :

Heinrich Pals und Frau , geb . Mans¬
holt , Oberggfr . Erich Pals , 3. 3. im
Osten , Anna Bals , Janna Folten
als Freundin sowie die nächsten An¬
gehörigen .

Edwarderdeich , den 7. Dez. 1943 .
Heute erhielten wir von seinem
Beutnant und Kompanieführer

die tieftraurige Nachricht , daß unser
heißgeliebter Sohn , unser lieber Bru¬
der , Schwager , Ontel . Entel , Neffe u .
Better . Obergefreiter

Bernhard Reents
in seinem 23. Lebensjahre bei den
schweren Kämpfen am 14. Nov. 1943
sein junges Leben für das Vaterland
hingeben mußte . In unsagbarem
Schmerz bringen dieses zur Anzeige :

Die trauernden Eltern G. Reents u,
Frau Metta , geb. de Vries Jan
Reents , 3. 3 Wehrmacht , und Frau
Helene , geb Hübner , Talea , Grete ,
Meta und Gerhard Reents sowie
alle Angehörigen .

Emden , den 13. Dezember 1948.
Seumestraße 8 ,

Statt besonderer Mitteilung ! Heute
verschied an Herzschwäche unser lieber ,
guter , treusorgender Bater , Schmiegers
vater , Großvater u . Schwager , Lotje i . R.

Hermann G. Heerma
im 85. Lebensjahre . In stiller Trauer :

Diedrich Heerma und Frau Theda ,
geb. Janssen . Hermann Heerma und
Verlobte Marie Deleichs , Mia Heer
ma und Verlobter Hermann Märt ,
Dieter Seerma .

Beerdigung Mittwoch , 22. Dez. , 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle Bolardusstr
Trauerfeier daselbst 1/2 Stunde vorher .
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten .

Göttingen , Nienburg a . d. Meser ,
Hannover , den 12, Dez. 1943.

Statt besonderer Anzeige . Unsere liebe ,
gute Mutter , Frau

Cornetie Stelling
geb. Dreesmann -Benning

ist am Sonntag früh im 72. Lebens¬
jahre sanft entschlafen . In tiefer Trauer :

Pastor Hans Seite und Frau Marie ,
geb. Stelling , Dr. med . Arnold
Bunnemann und Frau Helene , geb.
Stelling . Dr med . Herbert Erd¬
mann und Frau Therese , geb . Stel¬
ling , sowie 3 Enkelfinder .

Beisezung findet in Hannover statt .,

Bunde , Heisfelde , Wymeer ,
den 15 Dezember 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Heute
23. 30 Uhr entschlief nach längerem ,
schwerem Leiden sanft in dem Herrn
unsere innigstgeliebte , unvergeßliche ,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante ,
Witwe

Garreldina Vry
geb. Alberts

in ihrem 88 Lebensjahre .
In tiefer stiller Trauer :

Die Kinder und Kindesfinder .
Beerdigung Montag , 20. Dez. , 15 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Mitte Großefehn , den 10. Dez. 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Wir ers
hielten die traurige Nachricht , daß
unfere geliehte Tochter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte
und Kusine

Gesine Boelsen
im . Alter von 38 Jahren in Scherbiz
nach furzer , schwerer Krankheit ver¬
storben ist. Um so härter trifft uns
dieser Schlag , da im Febr . 1943 mein
geliebter Mann , unser lieber Schwie
gersohn , Otto Krause . im Osten den
Seldentod fand . In tiefer , stiller Trauer :

Wilhelm Boelsen und Frau , geb.
Hemmen , Johann Adermann und
Frau , geb Boelsen , und . Töchterchen
Johanna , Frieda Krause Wwe ., geb.
Boelsen , sowie alle Angehörigen .

Ofteel -Schwee , den 16. Dezember 1943 .
Statt Ansagens . Gestern abend ver
starb im städt . Krantenhause in Norden ,
im festen Glauben an ihren Erlöser ,
meine innigstgeliebte Frau , meiner beis
den Kinder liebevolle , treusørgende
Mutter , unsere liebe Tochter , Schwie
gertochter , Schwester ,
Tante und Kusine

Schwägerin ,

Ettje Haneburger
geb. Grendel

Hart , trifft uns dieser Schlag , doch des
Herrn Wille geschehe

Sinrich Saneburger , Suntle Hane
burger , Johanna Haneburger , Alb .
Grendel und Frau , Frau Suntle
Haneburger Wwe , Foolte Bontjes ,
geb Grendel , fowie alle Verwandten

Trauerfeier Montag , 20. Dez. , 14 Uhr .
Beerdigung 141/2 Uhr vom Trauerhause .

In der Todesanzeige Lüpfe Dorenbus
muß es noch heißen : Heinz Baum , Hin
rich Klaaßen und Frau Trintje , geb.
Dorenbus .

Danksagungen

Allen , die mir in meinem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Todes meines heißgeliebten
Mannes , Lehrer Hermann Kopp , ent
gegenbrachten , spreche ich meinen tief¬
empfundenen Dant aus . Frau Annette
Kopp . Wilhelmsiehn , 3. Dez. 1943.

Statt Karten . Für die überaus
zahlreichen Beweise herzliche Teil¬
nahme anläßlich des Heimganges un¬
ferer fleben Entschlafenen , Frau Imkea
Ruben , geb. Gonties , sagen wir allen
unieren , herzlichen Dant . Jan Ruben
u . Angehörige , Larrelt . 3. Dez. 1943 .

Für die uns aus Anlaß des Todes
meines lieben Mannes , unseres Vaters
und Schwiegervaters , Kapitän Habbe
Buse erwiesene Teilnahme danken wir
Rerzlich Witwe Harmine Buse geb.
Saathoff , Johannes Buse und Frau
Gerta , geb. Kolmorgen . Kurt , Selchom
und Frau Käthe , geb. Buse Therings
fehn , den 6. Dezember 1943.

Statt Karten . Allen , die uns in un¬
Terem tiefen Leid ihre Liebe und An¬
feilnahme an dem schweren Verlust
anfäßlich des Heldentodes meines so
sehr geliebten Mannes und Heberollen
Baters , meines lieben Sohnes , Ober¬
geft . Arend Dirts , entgegenbrachten ,
[prechen wir unseren tiefempfundenen
Dant aus . Namens aller Angehörigen
Christine Dirls , geb. Hinrichs , und
Söhnchen Johann . Juist , 5. Dez. 1943 .

Für die wohltuende Teilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes meines
lieben Mannes , unseres quten Vaters ..
sowie meiner lieben Schwester , un¬
serer guten Tante sagen mit allen
unseren herzlichen Danf . Frau Geeste
Boogd Wwe . , geb Tuitjer , und Kin¬
der , Hesel .

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich Des Heldentodes
meines innigitgeliebten Sohnes , mei¬
nes guten Bruders und Schwagers ,
4 -Sturmmann Gerhard Buß , sprechen

wir unseren herzlichen Dank aus . Im
Namen aller Angehörigen : Frau Gesine
Buzz Wwe . Leer , Kleine Roßberg¬
straße 13.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
luftes meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters jagen wit allen unseren
herzlichsten Dank . Im Namen aller
Angehörigen . Frau Johanne Becher
Wwe , und Kinder . Leer , Brummel¬
burgstraße 32.

Wir bitten allen , die anläßlich des
Heldentodes unseres unvergeßlichen
Sohnes und lieben Bruders , Uffa .
Karl Heinz Hauser , unser gedachten ,
unseren tiefen Dank entgegenzuneh¬
men . Familie S. Hauser . Aurich .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Heldentodes
meines geliebten Mannes , unferes
liebevollen Vaters und Sohnes , Ober¬
geft . Diedrich Anton Harms , sprechen
wit allen unseren tiefempfundenen
Dank aus . Frau Reenstine Harms u.
Kinder , Familie Rito Harms , Familie
W. 5. Dänetas . Ihrenerfeld , den
6. Dezember 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres lieben Soh¬
nes , Bruders und Schwagers , Ober¬
geft . Johann Peters , sprechen wir hier

aus .mit unseren herzlichsten Dant
Sero Peters unb . Familie . Loga , den
7. Dezember 1943 .

Statt Karten . Allen die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schweren Berlust
anläßlich des Heldentodes meines so
feht geliebten , envergeßlichen Mannes ,
Klein -Martins liebevollen Vaters , uns
feres guten Sohnes und Schwiegersoh
nes , Uffz . Cornelius Baffer , entgegen¬
hrachten , sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus . Frau Gerda
Baffer , geb. Kidler , und Söhnchen
Martin , Familie Jan Baller , Emden ,
Fam . Gerd Kidler , Velde , 8. Dez. 1943 .

Allen , die meiner in meinem fchweren
Herzeleid anläßlich des plöglichen To¬

Femeines lieben , underneßlichen
Dnes , unseres lieben Bruders ,
Elettromeister Adolf Sandelmann , ge¬
dachten , sage ich im Namen aller An¬
gehörigen meinen herzlichsten Dank

geb.Auguste Sandelmann , Stöver .
Nordseebad Langeoog , Dezember 1943.

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heimganges meiner .
heißgeliebten , unvergeßlichen Frau und
Mutter ihre Liebe und Anteilnahme
befundeten , sprechen wir hiermit im
Namen aller Angehörigen unseren in¬
nigsten Dant aus . Johann Schuir¬
mann und Töchterchen . Schleen , den
6. Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Tochter , meiner herzens
quten Mutter . unserer lieben Schwester ,
danken wir allen recht herzlich . Wwe .
M. Roje . Otto Eilers und alle Ge
schwister , Süderneufand II , 6. Dez. 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher .
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Entschlafenen sagen wir
affen unseren herzlichsten Dant Imma
Dröst , Familie A. Wiechers . Dors
numerfiel .

Allen denen , die uns anläßlich des
schmerzlichen Verlustes meines lieben
Mannes , meiner beiden Kinder guten
Baters , Dbergefr . Heito Hermannus
Olthoff . ihre Teilnahme befundet ha
ben , fagen wir im Namen aller Ange
hörigen unseren Herzlichen Dank . Frau
Frieda Olthoff Wive . sowie Kinder
Bini u Magret . Loga , Hohe Loga 69,
den 8. Dezember 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme aus Anlaß
bes Heimganges unseres lieben Vaters
und Schwiegervaters sprechen wir allen
unseren herzlichsten Dant aus . Elso
Bostma und Frau , geb. Fint , Frau
Frieda Fink Wwe . und alle Angehöri
gen . Leer , den 8. Dezember 1943

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes meines
geliebten Mannes und Vaters , Uffz .
Theodor Nabben , ihre Liebe und An¬
teilnahmte entgegenbrachten , sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus .
Meta Nabben , geb. Frerichs , und
die nächsten Angehörigen . E -Borssum .

Statt Karten . Allen , die uns in un¬
ferem schweren Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anlählich des schmerzlichen
Verlustes meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Margarethe Carver ,
geb. Gersema , erwiesen haben , sagen
wir unseren herzlichen Dank J . Car :
per , Steuerfekretär , u . Kinder . Emden .

Statt Karten , Allen , die uns in un¬
ferem schweren Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schmerzlichen Ver
lufte anläßlich des Heldentodes unseres
heißgeliebten , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders Geft . Bernhard Schmidt ,
entgegenbrachten . Sprechen wir unseren
tiefempfundenen Danf aus BE
Schmidt und Frau , geb. Engberts ,

Flachsmeer .Kinder und Angehörige .
ben 8 Dezember 1943,

Allen , die uns in unserem schweren
Reid ihre Liebe und Anteilnahme an
läßlich des schweren Verlustes meines
heißgeliebten , unvergeßlichen Mannes ,
Elisabeths teuren Vaters , 44-Rotten
führer Gerd Redinius , entgegenbrach
ten , Sprechen wir unseren innigsten
Dan ! aus . Frau Sauny Redinius , geb.
Klooster , und Tochter Elisabeth . Süd¬
colbinne . den 7. Dezember 1943 .

Zum Heldentode unseres lieben , un¬
vergeßlichen Sohnes und Bruders ,
Obergefr Wilhelm Köhn , find uns so
viele Beweise herzlicher Teilnahme
entgegengebracht worden , daß es uns
nicht möglich ist . jedem einzelnen zu
danken . Wir sprechen hiermit unseren
herzlichten Dank aus . Therese Köhn

we , geb. Schöndube u Angehörig .
Emben 8 Dezember 1948 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme anfäßlich
des schmerzlichen Verlustes unserer , lie
ben einzigen Tochter und Schwester
Dora Rystamp , geb. Wand , sprechen
wir hiermit unseren tiefempfundenen
Dant aus . August Wand und Frau
jowie alle Angehörigen . Emten ,
Schillerstraße 12 .

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , 19. Dezember (4. Advent )
Leer . Ref Kirche . 10. 15 Uhr Pastor

Samer . 11. 15 Uhr Kinderkirche .
Lutherkirche . 10 Uhr Pastor Knoche .

11. 20 Uhr Kinderkirche
Christuskirche . 10 Uhr . Sup . Oberdied .

11. 15 Uhr Kinderkirche . 14 Uhr Taub¬
stummenkirchendienst .

Kathol Kirche 7 Uhr Frühmesse 8. 30
Uhr Kindermesse mit Christenlehre .
10 Uhr Hochamt mit Predigt . 17 Uhr
Andacht .

Bischöfliche Methodistenkirche , 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntagsschule .

Mittwoch , 15. 30 Uhr Bibelstunde .
Evang . freifirchl , Gemeinde (Baptisten ) .

9. 30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags
Donnersschule . 17 Uhr Predigt .

tag , 20 Uhr Bibelstunde .
Mennonitentirche 10 Uhr Pastor Fast .

Loga . Ref . Kirche . 10 Uhr Pastor Frey .
11. 20 Uhr Kinderkirche .

Luth . Kirche . 9. 30 Uhr Pastor Hafner .
14 Uhr Kinderkirche .

Logabirum . 11 Uhr Pastor Hafner .
14 Uhr Kinderkirche .

Nortmoor . 10 Uhr Gustav -Adolf -Feier ,
V. Koch . Aurich . 14 Uhr Kinderkirche .

Softland . 14 Uhr Pastor Knoche .
Firrel 10 Uhr Prediger Engelmann .

14 Uhr Kinderkirche .
Müttermoor . 14 Uhr Pastor Metger .
Esflum . 9 Uhr Pastor Hamer
Driever . 10 Uhr Kirche .
Grotegaste . Keine Kirche .
Mitling -Mart . 14 Uhr Pastor Hamer .
Shrhove . 9. 15 Uhr Kinderfirche . 10. 30

Uhr Pastor Metger .
Ihrenerfeld . 10 Uhr Kirche . 14 Uhr

Kinderkirche .
Großwolde , 9 Uhr Pastor Metger . 10. 15

Uhr Kinderkirche .
Weener . 9 Uhr Pastor Behiends . 11

Uhr Kinderlehre .
Evang .-freikirch ! Gemeinde (Baptisten ) .

9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr Sonn¬
Don =tagsschule . 16. 30 Uhr Predigt ..

nerstag , 19. 30 Uhr Bibel und Ge¬
betsstunde .

Bunde . 10. 30 Uhr Pastor Behrends .
Anschl . Kinderkirche .

Pogum 9. 30 Uhr Kirche . Anschließend
Kinderlehre

Holtgaste . 15. 15Uhr Kinderweihnachtsfeier .
Marienchor . 10 Uhr Lesepredigt .
Böhmerwold . Keine Predigt .
Erikum . 10 Uhr Lesepredigt .
Midlum , 9,30 Uhr Lesepredigt
Bellage . 9 Uhr Predigt .
Sazum , 14. 30 Uhr Paftor Scherz .
Oldendorp . Keine Predigt .
Nendorp . 14 Uhr Lesepredigt .
Jemgum . 10. 30 Uhr Kinderkirche . 14. 30

Uhr Pastor Goeman ,
Neermoor . 10 Uhr Sup . Hamer .
Landschaftspolder . 9. 15 Uhr (Abend¬

mahlsfeier ) .
Dizumerverlaat . 10,30 Uhr (Abend

mahlsfeier ) .
Möhlenwarf . 10 Uhr Pastor Petersen

(Abendmahl ) . 14 Uhr für die Kinder .
Donnerstag , 15 Uhr Bibelstunde .

Aerztetafel

Dr . Wiltfang . Emden . Ab Mon¬
tag , 20. 12. 1943. wieder Sprech¬
stunden .

Tierarzt Dr . Ahts , Leer . Sonntags
dienst am 19. Dezember . 1943 .

Verloren

Turnschuh am 11. Dez . in Emden ,
Loofvenne , verloren . Abzugeben
bei Dr . Peters , Emden , Lookvenne .

Schwarzer Füllhalter (Andenken )
Donnerstag mittag vom Lyzeum
bis Schlachtermeister Woortmann
verloren Abzugeben gegen Beloh¬
nung b. Woortmann , Leer , Kirch
straße 65 .

Emden¬

Stiefelhose am 9. Dez. von Borffum
nach Emden verloren . Wiederbrin¬
ger erhält Belohnung .
Borssum . Sandweg 6 .

Lederne Turnschuhe von Driever bis
Leer verloren . Abzugeben gegen
Belohnung in Leer , Wynhamer
Straße 5 a .

Florhut , rotbraun . in Emden ,
Schweckendieckstraße , verloren . Ge
gen Belohnung abzugeben beim
Fundamt Emden .

Not :

Tiermarkt

Schlachtpferde taufe ständig
schlachtungen werden zu jeder Zeit
fofort , erledigt . Habe gute Verwer
tung für Notschlachtungsfühe
Martin Coers Leer Ulrichstraße
Ruf 2562

Gute Kuh , schwarzbunt , hochtragd ..
zu verf . Nehme auch Weidetier
in Tausch . Heie Grave , Simons¬
molde über Oldersum .

Fahre Kuh aegen tragende zu ver
tauschen . Ruf 197 Jemgum .

Junge Ruh , schwer , hochtragend ,
verkauft S. Thedinga , Jemgumer¬
Fähre .

Weidetuh verkauft Meint Bünting ,
Sandhorst .

Notschlachtungsvich , sämtliche Sorten .
auch Pferde , Lauft ständig Conrad
Lücken , Wiesmoor , Ruf 18 .

Sehr gute Stammfuh , jung , schwer .
im Januar falbend , bertauft oder
berbauscht gegen März -April tal
bende oder Lieferungstier Lüfe
M. Saathoff , Westerlander (Bost
Schirum ) .

Rind , hochtragend zu verf . Nehme
Ablieferungsrind in Tausch . Jo¬
hann G. Janssen . Willmsfeld 182
über Norden .

Bieferrind vertauscht gegen Milchkuh
Ippe Bohlen , Georgsfeld . "

Schwere Kuh , schwarzbunt , Februar
talbend , verkauft Eilert Apel .
Schirumer -Leegmoor 119 .

Roßschlachterei Krahe , Emden , Ruf
2882 , Gigenes Transportauto .

Ferkel und Läuferschweine verf Chr
Divfs . Emden Am Feentjer Tief

Trächtiges Schwein verkauft Th .
Specht , Busboomsfehn .

Fettes Schwein vertauscht gegen
trächtige Sau , M. - Büscher , Hats¬
hausen .

Tragende Ziege verkauft Georg
Wienekamp , Moordorf 63 .

1,3 to . amer . Betingenten , A. R. 43 ,
6 . Mon . alt , zu verkaufen . Ange¬
bnte unter & 1785 OT3 . Leer ..

2 Terrier verkauft Jann Antons ,
Bietefeld (Post Soltrop ) .
R -Welpe , & Wochen alt beste Ab¬
stammung , gibt ab Dr . Gott ,
Neevmoor .
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einfacher
Deckel

wie wir ihn für Crem . Ellocar
Töpfe verwenden aber welch
langen Weg läuft er vom Roh
Boff bis zur Fertigung und ure
rel Gas - Strom und Kohle

braucht er auf diesem Wegs .
Helfen Sie darum mit , diese
wertvollen Energien zu spa
ren und geben Sie immer
den leeren , Cremetopf mit
Deckel Ihrem Händler zur
Neufüllung zurück !
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ATA
Salmiak
Für alle groben Reinigungs¬
arbeiten , beim Herd - u . Ofen¬
putzen , Fleck - u . Rostentfernen
ist Salmiak -ATA das Rechte .
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Fur Milch
in Flasche und Brei die ge¬
haltvolle , sparsam -ergiebige
Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn

Pauly ' s Nährspeise
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Eine kleine Lüge von Carl K. Schoon/

otz . Mitten im uferfernen Menschenstrom , | Freude in ihm : An der Tür stand der Name
der Stunde um Stunde an das Eiland unseres Rainer . Willens , dem Zufall , der ihm da
Lebens spült , sind wir alle immerfort auf der freundlich zu Hilfe tam , die Hand zu reichen ,
Suche nach einem Menschen , der uns Weg - schrieb er noch am gleichen Abend Gisela Rainer
genosse sein will und kann . Jedem ist ein solcher einen Brief und bat , sie am Nachmittag an der
Gefährte bestimmt . Und erst , wenn er uns be- Brücke treffen zu dürfen .
gegnete , um mit uns die Fahrt zu wagen , wissen
wir um die Ganzheit unseres Lebens .

Seltsame , uns töricht weil rätselhaft erschei¬
nende Umwege beliebt dabei das Geschick zu
gehen . Und es bedient sich der Menschen ,
Dinge und Umstände in so willkürlich anmuten¬
der Weise , daß uns der Vergleich , das Leben
sei ein buntes Spiel , treffend zu sein dünkt .

Vor einigen Jahren bereiteten sich in einem
fleinen Kurort , weil es zeitbedingt an der üb¬
lichen Unterhaltung fehlte, die Kurgäste selber
ein schönes Vergnügen , indem sie unter sich
„ Gästeabende " veranstalteten , auf denen ieder
nach Kräften und Begabung mitwirkte . Diese
Abende entbehrten der Kurzweil nicht und fan¬
den daher ungeteilten Beifall .

Unter denen , die die Zuhörer erfreuten , war
auch ein junges Mädchen , das sich Gisela Rai¬
ner nannte . Sie sang zur Handharmonika ein
fleines , wehmütiges Liedchen von einem Matro¬
sen und seinem verlassenen Mädchen . Mit ihrem
Vortrag , dem allerdings nichts Laienhaftes
eigen war , entfesselte sie wahre Wogen der Be¬
geisterung .

Flüchtig lernte an diesem Abend der Inge¬
nieur Michael Terhellen die junge Sängerin
fennen . Anderentags reiste diese bereits ab .
Außer ihrem Namen wußte Michael nichts von
ihr . Der Eindruck , den das junge Mädchen auf
ihn gemacht hatte , war indes so stark , daß ihm
ihr Bild in allen Einzelheiten gegenwärtig
blieb . Und ihre dunkle , glockige Stimme haftete
ihm in Ohr .

Etwa ein Jahr darauf betrat Michael als
später und zudem seltener Gast ein Kaffeehaus
in einer großen süddeutschen Stadt . Die abend¬
liche Vortragsfolge war schon fast erschöpft .
Nach seiner Gewohnheit beobachtete Michael die
Menschen um sich herum in der Erwartung , es
möchte einmal unter den vielen fremden das
ihr vertraute Gesicht Giselas auftauchen . Den
Darbietungen schenkte er erst Aufmerksamkeit ,
als auf dem Podium ein hochgewachsenes ,
schlankes Mädchen in Matrosenkleidern erschien ,
dicht an die Rampe trat und dem Publikummitteilte , daß es Lieder zum Schifferklavier
finge . Das volle Licht des Scheinwerfers hüllte
das Mädchen ein . Michael stuzte : das vom
grellen Licht blasse Gesicht erschien ihm zwar
fremd , aber Gestalt und Bewegungen , auch die
Art , wie das Mädchen den Kopf zurückwarf , ehe
es zu spielen begann , alles das erinnerte leb¬
haft an Gisela Rainer . Jezt sang das Mäd¬
chen das Lied von der Seemannsbraut , das Mi¬
chael auch an jenem Sommerabend gehört hatte .
Und wieder fesselte ihn wie damals die be¬
rüdende Stimme . Es war fein Zweifel mehr :
das Mädchen fonnte nur Gisela Rainer sein .

Die unerwartete Freude , sie wieder zu sehen ,
fant jedoch einer verlöschenden Flamme gleich
in sich zusammen , als Michael erfuhr , daß die
Sängerin die bekannte Sopranistin Lydia Von
holz sei. Auf seine weitere Frage , wo sie wohne ,
bedeutete man ihm bedauernd , daß Lydia Von¬
holz sehr zurückgezogen lebe und fremde Be¬
fucher nicht empfange .

In Michael Terhellen war nach dieser neuer¬
lichen Begegnung mit der Stimme , die ihn nicht
Tosließ , eine große Leere . Drängender jedoch
als zuvor lebte in ihm der Wunsch , Gisela zu
sehen und zu sprechen , als erwarte er davon
Entscheidendes .

An einem der folgenden Abende , als schon
das Dämmern über die Gärten tam , schlenderte
Michael durch eine stille Vorstadtstraße . Auf ein¬
mal fielen in die weiche Stille des Abends ein
paar Akkorde einer Handharmonika . Aus den
zaghaften Tönen wurde eine Melodie . Zunächst
blieb sie allein und wurde vom Abendmind
über die Gärten getragen . Aber dann mischte
sich eine dunkle , wohlflingende und doch zarte
Mädchenstimme darunter . Michael blieb
stehen und lauschte . Es war wieder das schwer¬
mütige Seemannslied , das an sein Ohr tam .
Verhalten klagte die Stimme vom Schicksal des
verlassenen Mädchens .

Michael , voller Unruhe , das Geheimnis um
die Stimme zu enträtseln , trat , als es vollends
dunkel geworden war , an das Gartentor des
Hauses , aus dem er das Lied vernommen , in der
Erwartung , ein Namensschild möchte ihm Ge¬
wißheit geben . Plößlich war eine große , helle

Ungeduldig wartete Michael am Ort der
Verabredung . Die Straße herauf tam eilig ein
Mädchen , Michael sah ihm entgegen , wandte
aber sogleich den Blick ab ; denn die Näherkom¬
mende war nicht Gisela Rainer . Um so größer
war , sein Erstaunen , als das Mädchen unbefan¬
gen auf ihn zutrat und fragte , ob er Michael
Terhellen sei und was er von ihr wünsche .

,,Bon Ihnen , mein Fräulein . . ? Nichts !

Das wird fe nur fefest fagen nnen . 56
werde sie fragen ."

, , Darf ich bann bitten , es mir auch zu ver¬
raten ?"

wenn es fein Geheimnis,,Bielleicht
ist ," sagte Gisela ,

Michael erfuhr anderentags zu seiner Ueber¬
raschung folgendes : Lydia Vonholz habe , als sie
damals in dem kleinen Kurort das Seemanns¬
lied sang , zu einer kleinen Täuschung gegriffen ,
um nicht von allen Gästen erkannt und Mittel¬
punkt einer ihr peinlichen Aufmerksamkeit zu
werden. Es sei ihr aber kein anderer Name
als der einer Mitbewohnerin ihres Hauses ein¬
gefallen . Daß die kleine , harmlose Lüge zu sol¬
chen Verwechslungen und Verwidlungen Anlaß
gegeben habe , bedauere sie sehr und bäte , es zu
entschuldigen . .

Nach einer Weile , während der Michael den
Ich warte hier zwar auf jemanden ; aber nicht merkwürdigen Zusammenhängen nachsann, sagteauf Sie ," erwiderte Michael freundlich .

, ,Und der Brief , den Sie mir schrieben ? "
Wie kommen Sie zu meinem Brief ? "

Ich heiße Gisela Rainer und bin also , die
Empfängerin ."

Sie find . ? Aber das ist . . . . . das
muß ein Irrtum sein

, ,Daß ich Gisela Rainer bin , ist kein , Irr
tum !"

ich fenne Sie. . Merkwürdig ist das -
und habe Sie noch nie gesehen !"

Dann erzählte Michael die Geschichte seiner
dreimaligen Begegnung mit der Stimme einesMädchens , das er zwar nur flüchtig kenne , sich
ihres Namens aber genau erinnere . Freilich ,
die Gesichtszüge

gen ,

Lied
, ,Ja !

O

0

sind völlig andere , wollten Sie sa¬

- Aber der Name . . . . . und das
? "

Die Lydia Vonholz , von der Sie sprachen ,
wohnt ebenfalls Gartenstraße 17 . Nur von ihr
fönnen Sie das Lied gehört haben ."

, ,Wie kommt sie dann zu Ihrem Namen ? "

Gisela Rainer :
, ,Sie sind nun sehr enttäuscht , Herr Terhel¬

len ? "

Michael sah sein Gegenüber mit einem lan¬
gen Blid an . Mit sichtlichem Wohlgefallen be¬
trachtete er das hübsche Mädchen .

Wenn es Sie tröstet " , fuhr Gisela fort ,
will ich Ihnen noch verraten , daß Lydia Von¬

holz verheiratet ist und einen prachtvollen Bu¬
ben hat . "

Als hätte er diesen lezten Satz ganz über¬

hört , sagte Michael :
Enttäuscht ? Warum sollte ich das sein ?

Suchte ich denn nicht die ganze Zeit eine GiselaRainer ? Daß sie jetzt vor mir sigt , haben Sie
selbst mir bestätigt . Für eine Lydia Vonholz
wäre ein Ingenieur Michael Terhellen wohl
faum der Rechte gewesen , ob für eine Gisela
Rainer . 66

Gisela sah zu ihm auf . Eine feine Röte er
höhte den Liebreiz ihres jungen Gesichtes , aus
dem ihm zwei helle Augen anblikten .

Nun ? drängte Michael .
Es fäme auf einen Versuch an !" erwiderte

fie lächelnd .

رو

Der Winter naht

Scherenschnitt : Anna de Wall

Liebig und der alte Soldat von Fritz Alfred Zimmer ju tun, ichwerde noch gebraucht, hier und bas/

über die Maßen erstaunt an , derartiges hatten
sie noch nicht erlebt . Der Oberarzt aber blieb
talt : Gewiß , ich bin seit Kriegsbeginn an der
Front , ich habe Tausende operiert . " Der Oberst
wehrte dem Arzt , der sich nun der Wunde wid¬
men wollte . , ,Bitte , ziehen Sie noch einen Herrn
hinzu , ich möchte nicht , daß etwas versehen wird ,
ich habe noch viel zu schaffen , noch vieles gilt es
zu da =

Bei dem Wort „ daheim " milderte sich

seine Stimme .
Der Arzt blieb sachlich , wohl stieg ihm für

einen Augenblick die Zornesröte inin die hohen

Schläfen , doch sofort unterdrückte er diese Res
gung . Schon war er wieder Arzt. Mit ruhiger
Stimme , wie zuvor , gab er dem schwerkranken
Oberst Auskunft . Ich bin auf mich allein ges
stellt , es ist unmöglich, einen , Kollegen heranzus
ziehen " !

70 Jahren gestorbenen Chemikers Justus Liebig zählte ihm , daß er in die nächste Apotheke ge¬
otz. Auf einer Wanderung des großen , vor | Weile sah er Liebig zurückkommen . Dieser er

mit drei Freunden in den Bergen Tirols über- gangen sei , um etwas Chinin für den fieber
holten sie eines Morgens einen alten Kriegs- franten . Soldaten zu holen . Der Apotheker sei
beschädigten, der nur langsam vorwärtskam , nicht zuhause gewesen; doch er habe von dessen
und befragt , seine Not klagte . Frau die Erlaubnis erhalten , sich auszusuchen ,

was er brauche und es nach eigener Schäzung
zu bezahlen. Glücklich hätte er auch die Chinin
flasche gefunden und gleich eine Schachtel voll
Chininpulver angefertigt , die , wie er hoffe , ge¬
nügen werde , um den alten Mann wieder ge¬
sund zu machen .

Liebig war der erste , der seine Börse zog ,
und die Freunde folgten diesem Beispiel . Jeder
gab ein zweiguldenstück.

mel gefallener Schaz .
Das dünkte dem Manne wie ein vom Him¬

ten , kam nach einer halben Stunde auch der
Ins Dorfgasthaus , wo die Freunde einkehr¬

alte Soldat , und die Bier freuten sich, daß der
sich nun auch etwas gütlich tun fonnte . Sie

die Nebenstube zurück, um jeder auf einer Bant¬
waren aber ermüdet und zogen sich deshalb in

ede oder einem Stuhl ein wenig zu schlafen .

fand zwei noch schlafend und den Alten drinnen
Nach einer Stunde erwachte einer von ihnen ,

auch eingeniat . Nur Liebig fehlte . Er fragte
den Wirt nach ihm , und dieser sagte : „Der alte
Herr hat nicht lange geschlafen ; er frug mich
nach einer Apotheke , und da wir feine im
Dorf haben , ist er zu der im nächsten Ort ge
gangen ."

machte sich dorthin auf den Weg . Nach einer
Dem andern schien das rätselhaft , und er

Im Wirtshaus angekommen , gab Liebig dem
Soldaten die Schachtel und genaue Anweisung
über den Gebrauch . Kein Wort aber sagte er

müssen .
vom langen Weg , den er um sie hatte gehen

Da wanderten die Freunde weiter , und Lie¬

fröhlichste und frischeste der kleinen Gesellschaft ,
big war trok seiner größeren Marschleistung der

obwohl ihm , dem bei weitem Aelteren , die
Ruhestunde hätte dienlicher sein müssen , als
den drei Jüngeren .

Einer der Reisegefährten hat uns die kleine
Geschichte überliefert und hinzugefügt , daß sol :
che Opfer und Beweise von Menschenliebe bei

nes gewesen seien .
dem großen Wissenschaftler Liebig nichts Selte =

Das Gespräch mit dem Dritten as -Werner Eybel
otz . Der Oberarzt trat mit einem befreiten ! Haare verrieten es ihm , doch auch die hohen

Aufatmen vom Operationstisch zurück. Fertig " , | Auszeichnungen , die seinen Rock schmückten.
sagte er . Es war an der Zeit , daß er fertig .
wurde , auch seine Ruhe mußte einmal der ge¬
fährlichen Nervosität weichen , wenn der Tag
keine Nacht brachte , die der Ruhe gehörte .

Er hatte gerade die Gummihandschuhe ab¬
gestreift , als das Summen des Sanitätswagens
wieder zu hören war . Gleich darauf , der Wagen
hielt kaum . vor dem Operationszelt , trat der
Fahrer ein und meldete einen Schwerverwun
deten .

Die Sanitätsdienstgrade sahen sich aus über¬
anstrengten Augen an . Der alte Feldwebel war
der einzige , der seinen Gleichmut bewahrte ,
wortlos begann er ein ausgekochtes Besteck aus
zubreiten . Die Sanitäts - Dienstgrade führten
einen Offizier in das Zelt . Ein Weltkriegsoffi¬
zier , stellte der Oberarzt fest . Die eisgrauen

Redbad , Stammesführer aller Friesen
: : In der Nähe von Dunum liegt ein Hü- | bad hier König wurde , standen die Friesen weit

gel , der seit alters her der Rabbelsberg ge - nach dem Süden und auch über See in engen
nannt wird , in Emden gibt es einen Konreb Beziehungen zu ihren Nachbarn , friesisches Vieh
bersweg , in Wilhelmshaven hat eine Straße und die Häute der friesischen Kühe waren über
im Stadtteil Siebethsburg den Namen Robo - all begehrt .
desweg erhalten in Erinnerung an einen Weg
gleichen Namens , der früher von der alten
Burgstätte der Siebethsburg durchs Land führ
te , zu einem Hügel , den Röbodeswarf . Alle diese
Namen erinnern an den Friesenkönia Redbad .
Er ist eine der interessantesten Gestalten der
friesischen Geschichte . Noch heute ist die Erinne¬
rung an ihn lebendig in vielen Geschichten .
Seine Gestalt ist etwa der des Sachsenherzogs
Widukind vergleichbar . Wie dieser , so stand auch
Redbad im Kampf mit den Franken , wie Wi¬
dukind , so war auch er der letzte Seide " sei¬
nes Volkes .

Was Geschichte und was Sage ist an der
Gestalt dieses Königs , ist heute schwerlich auszu¬
machen . Redbad lebte in einer Zeit , in der die
Friesen die gesamte Nordseeküste zwischen der
Mündung des Rheins und der Weser und noch
darüber hinaus bewohnten . Die Friesen hat
ten sich im ersten Jahrhundert unserer Zeit¬
rechnung von der Vormundschaft der Römer
freigemacht und gegen sie zuletzt zusammen mit
den Batavern tapfer gefochten . Wenn auch im
Verfolg der damals eintretenden Küstensenkung
immer stärker vom Meere bedroht , so hatten sich
die Friesen doch zu einem starken Volk entwif¬
kelt , das an der gesamten Südküste der Nordsee
die Führerstellung errang . Kein Fremder
herrschte über sie , die als ein stolzes selbstbe¬
wuktes Herrenvolk galten . Zu der Zeit als Red¬

Solch einem Volk nordgermanischer Rasse
war Redbad Führer . Es wird sogar von ihm
gesagt , daß er der erste war , der von der ge¬
samten Stammesgemeinschaft aller Friesen
als Stammesführer anerkannt wurde . Gegen
einen starten Gegner mußten sich die Friesen
behaupten . Die Franken wünschten Friesland
wie auch das Stammesgebiet der Sachsen in
das fränkische Reich einzugliedern . Der erste
Vorstoß der Franken richtete sich gegen Fries¬
land . Die Friesen fämpften tapfer und ver¬
bissen gegen einen Gegner , der stärker war als
sie . Pipin von Heristal besiegte sie , aber
Redbad versuchte immer wieder , das fränkische
Joch abzuschütteln. Im Jahre 697 erlitt er
eine zweite Niederlage gegen Bipin , es fam
sogar zu einer Aussöhnung zwischen beiden und
eine Tochter Redbads wurde die Frau von Pi¬
pins Sohn Grimoalt .

Der Friede war nicht von langer Dauer ,
schon 716 stand Redbad mit seinen Mannen im
Kampfe gegen Karl Martell , dem Nach¬
folger Pipins . Erfolg und Niederlage wechsel¬
ten, und wenn wir heute die Kämpfe der Frie :
sen gegen die Franken betrachten als den Kampf
eines Volkes , das zähe für die Haltung feiner
Freiheit und seiner Art stritt , dann können wir
feststellen , daß die Friesen gerade unter Redbads
Führung unvergänglichen Ruhm an den Namen
ihres Stammes gefnüpft haben . Als die Fries

Der Notverband des . Truppenarztes wurde
entfernt . Der Oberarzt stellte sich dem Oberst
vor : Oberarzt Dr. Krüger . Dieser nicte : Har¬
muth , gab er zurück . Wie steht es , ist es
schwer ? " Sorge war in seinen Worten , nur
Sorge , Angit tannte dieser Mann nicht . Der
Oberarzt hatte sofort gesehen , daß der Arm ver¬
loren war , und noch mehr als das , schlimmeres ,
die linke Brust war schwer verletzt , der Oberst
war todwund .

"

,,Sagen Sie , Doktor " , die Stimme des
Oberst war plöglich befehlend , ,find Sie
Chirurg ? " Der Oberarzt bestätigte es , völlig
beherrscht . Der Verwundete gab sich noch nicht
zufrieden . , , Haben Sie schon schwierige Opera¬
tionen durchgeführt ? ! " Es war der Ton eines ,
Verhörs . Die Sanitäts -Dienstgrade sahen sich

sen sich 734 dann doch der fränkischen Herrschaft
endgültig unterwerfen mußten , lebte Redbab
nicht mehr . 719 starb er , ein echter Volkskönig ,
von allen Friesen verehrt .

Der Oberst richtete sich im Sigen auf . Er at¬
mete schwer . Sein graues Auge suchte den Blick
des Arztes . , ,Sie können es also " , sagte er , „, Sie
fönnen es " . Sein Gesicht entspannte sich , die
Augen verloren den harten Glanz . „Sie fönnen
es wirklich " , flüsterte er zusammenfinkend . Und
in den Armen des Arztes . der den Todwunden
nicht aus den Augen gelassen und sofort stükte ,
als die Schwäche über diesen fam , hauchte er :

Sie können es gut . "

Männern , und als sie ihn weggetragen hatten
,Er ist tot " , sagte der Oberarzt zu seinen

und wieder im Zelt standen , sagte er noch : „ Der
Oberst sprach schon von Anfang an nicht mit
mir , er sprach mit einem Dritten ." Sie mußten ,
daß der Dritte der Tod gewesen war .

In Tweedunkern

Hart floppt de Harstwind an de Ruten
Un maakt en bannigen Alarm .
Kold is ' t un ungemütelt buten ,
In unse Kamer is dat warm ,

Uns ' Enkelkind spöölt up de Dele
Mit sien Soldaten un sien Trumm .
He fummedeert ut vulle . Kehle
Mallints " un ook mal rechts " herum .

En -Tiedlank hett he dran sien Freide ,
Dann mutt idk stellen mi perat ,
Un Sied an Sied marscheer wi beide ,
He is de Hauptmann , idk Soldat .

Sten Oge strahlt , sien Wangen bleihen ,
Fast is uns ' Tree . Un as he. ' t will ,
Links mutten wi un rechts uns dreihen ,
Un up Kummando stahn wi still .

Dat Spööl is ut . . . Wat sall nu gellen ?
He lett sück up mien Schoot al daal .

Grootvader , nu mußt du vertellen !"
Un id fang an : Dar was insmal . . .

Joh . Fr Dirks .

von den Franken mehrmals auferlegt worden ,
sich taufen zu lassen , trotzdem aber hielt er
treu zum alten Glauben seiner Väter . Eine
Sage erzählt , daß es dem Missionar Wulfram
schließlich doch gelungen sei , Redbad zur Taufe
zu bewegen . Schon hatte Redbad den einen
Fuß ins Wasser gesetzt , als er sich seiner Vor¬
väter erinnerte , die alle als Heiden gestorben
waren . Er fragte nun , wo diese . denn geblie =
ben seien , im Himmel oder in der Hölle , und
da ihm geantwortet wurde , daß sie alle ohne
Zweifel zur Hölle gefahren wären , weil sie ja
Seiden seien , zog Redbad seinen Fuß wieder
aus dem Laufbecken heraus und sagte , dann
wolle auch er lieber zu seinen Vorfahren in die
Hölle eingehen . So sei er , das berichtet die
Sage abschließend , ungetauft geblieben und als
Heide gestorben . Eine Sage , aber sie ist be
zeichnend für die Art Redbads . Gerade diese
Geschichte ist auch noch heute am weitesten un¬
ter den Friesen verbreitet .

Die Kunde seines Ruhmes und seiner Ta¬
ten erfüllte noch ein ganzes Jahrtausend alle
Friesen , so sehr die Franken sich auch bemühten ,
ihn zu einem grausamen dänischen Eroberer zu
machen und ihn dadurch vor dem eigenen Volk
herabzusetzen . So ist auch manche Sage über
Redbad von der fränkischen Propaganda ge¬
färbt . Jene Geschichte zum Beispiel , in der er
sich von dem Franken Karl Martell übertölpeln
läßt . Es wird erzählt , daß bei Stavorn , wo
König Redbad dem Heere Karl Martells ent¬
gegentrat , ein edler Friese den Vorschlag ge¬
macht habe , die beiden Könige sollten den
Rampf unter sich allein ausfechten . Das sei
denn auch geschehen , es sei beschlossen worden ,
daß beide , Karl Martell und Redbad , ohne
Waffen auf einem Bein stehen sollten , wer von
ihnen zuerst ermatten würde und mit dem er¬
hobenen Fuß den Boden berührte , der sollte an eine große Zeit der friesischen Geschichte, era

Der Name des Königs Redbad erinnert uns

der Besiegte sein . Als beide einen Tag und
eine Nacht so auf einem Bein gestanden hät- innert uns an eine Zeit , in der ein Volt un¬
ten , da habe Karl Martell aus List seinen beugsam für seine Art stritt . Wenn es schlick¬
Handschuh fallen lassen , Redbad habe sich ge lich unterlag , dann verkleinert das seinen Hel
bückt , um ihn aufzusuchen , habe aber dabei mit denkampf nicht . Die Völker befanden sich das
dem erhobenen Fuß auf die Erde getreten und mals in der Zeit eines bedeutenden Umbruchs ,
so die Schlacht verloren . Die Friesen , aber , so von dem auch die Germanenstämme erfaßt wur
fügt die Geschichte noch hinzu , hätten gerufen : den . Heute wissen wir , daß zunächst ein großes
Der mächtige Karl ist unser Herr . Man erkennt fräntisches Reich erstehen mußte, damit aus ihmaus dieser Geschichte deutlich genug die Absicht, später das Reich der Deutschen erwuchs, daswenn wir die Geschichte Germaniens betrachten ,
dann wissen wir , daß sich die germanischen Seilige Römische Reich Deutscher Nation , das
Stämme nicht so einfach geschlagen geben . unter der starten Führung germanischer Männer

Mit den fränkischen Kriegern famen die die Ordnungsmacht Europas war .
christlichen Apostel ins Land . Auch Redbad war Theodor Murken
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Behalten und

Amtliche Bekanntmachung

Unteroffizier im Großdeutschen Heer ! Angehörige der Geburtsjahrgänge 1927
und 1928, die Unteroffiziere im Heer werden wollen , melden sich sofort beim
zuständigen Nachwuchsoffizier der Annahmestelle für Unteroffiziersbewerber
des Heeres oder beim Wehrbezirkskommando . Auch Jungen des Jahrganges
1926 fönnen sich noch bewerben . Dienstzeitverpflichtung tann für 12 und
4 Jahre erfolgen . Dem 12 Jahre dienenden Unteroffizier stehen nach Be¬
endigung seinet Dienstzeit alle Berufe offen . Er wird noch während der
Dienstzeit in eigenen Heeresschulen auf den erwählten Zivilberuf vor
bereitet . Als Militäranwärter erhält er bei Uebernahme ins Beamtens
verhältnis bevorzugt Anstellung . Außerdem wird ihm bei Uebergang ins
Zivilleben durch Auszahlung einer geldlichen Abfindung die wirtschaftliche
Unabhängigkeit gesichert . Die verkürzte Dienstverpflichtung auf 4½ Jahre
wurde vor allem für Anerben und Siedlungswillige eingeführt Allen 42
Jahre dienenden Unteroffizieren wird bei Entlassung bevorzugt ein Arbeits¬
play vermittelt . Nur Jungen , die sich frühzeitg melden , haben Aussicht , zur
gewünschten Waffengattung eingezogen zu werden . Sofortige Meldung führt
nicht zu vorzeitiger Einberufung , sondern gewährleistet planvolle Regelung
des Schul - und Lehtabschlusses sowie Einberufung zum RAD . Weitere Aus¬
fünfte an Bewerber und Eltern erteilen die Nachwuchsoffiziere des . Heeres ,
die Annahmestellen für Unteroffiziersbewerber des Heeres und die Wehr
bezirkskommandos . Oberkommando des Heeres . Annahmestelle X für Unter¬
offiziersbewerber des Heeres . Nachwuchsoffizier , Oldenburg II , Leer (Ostfr .) ,
Straße der SA . 42 , Wehrmeldeamt , Ruf 2268, App . 5 .

Das Oberkommando der Kriegsmarine macht auf einen wichtigen Termin auf
merksam : Angehörige des Jahrganges 1926, die Offizier der Kriegsmarine
werden sollen , müssen ihre Meldung bis spätestens 31. Januar 1944 bei
ihrem zuständigen Wehrbezirkskommando einreichen . Auch den Jungen aus
den Jahrgängen 1927 und 1928 , die Luft und Liebe zu diesem Beruf haben ,
wird empfohlen , sich bald als Anwärter für eine der Offizierlaufbahnen
det Kriegsmarine zu bewerben , damit ihre Annahme zu der gewünschten
Laufbahn sichergestellt werden kann . Ueber die Aufgaben und Anforderungen

in den verschiedenen Laufbahnen gibt das Merkblatt für den Offizier
Nachwuchs der Kriegsmarine " erschöpfend Auskunft, das vom Wehrbezirks .
fommando angefordert werden kann . Bewerbern stehen auch jederzeit die
Sachbearbeiter Marine " bei den Wehrbezirkskommandos zur Beratung zur
Verfügung . Oberkommando der Kriegsmarine .

Anordnung . Auf Grund des § 1 der
Verordnung über Maßnahmen auf dem
Gebiet des Bant - und Spartassenwesens

Geschäftliches .

Dom 5. Dezember 1939 (Reichsgeset Lederfett . 1 Original -fg . Dose 3,50
blatt I S. 2413) in der Faffung der RM . Friedrich , Nolte , Leer .
Verordnung vom 31. Dezember 1940

Antwort auf viele Fragen . Die Gin - Rins mit 5 Matten und elektrisch . Kinderwagen , gut erhalt . , Berbauldy ?

heitspackung der Fasan - Rasiertlin Beleuchtung , sehr gut erhalten ,

gen erfpart jährlich viele Tonnen
Papier . Fasan -Rasierflingen wer
den aber nach wie vor aus hoch
wertigem chromlegierten Edelstahl
hergestellt . Auch in der Spar - Umstandsmantel , sehr gut erhalten ,
packung erhalten Sie die Fasan
Rafierklingen in der altbewährten
Güte . Dent daran ! Spar Fasant

Köstlichen Brotaufstrich stellt sich die
Hausfrau aus Reichelts Kunst¬
honigpulver und Zucker her . Jede
Hausfrau lobt . Auch vorzüglich
zum Pfefferkuchenbacken . Probieren
Siel Stück 16 Rpf . (Senden Sie
einen Markschein ein . Sie erhal
ten 5 Pulver und 11 Apf . in Mar
ten zurück) direkt vom Hersteller,
B. Reichelt. Breslau 5. Schließ
fach 36 662 .

-

geg . Wochenendwagen Frau Erna

und 10 Stück Trix -Baumitteltäst - Jaspers , Schoonorth .- Polder (Post

chen gegen Herrenarmbanduhr od . Schoonorth über Norden ) .

Photo zu vertauschen . Aurich Damengummimantel , Gr . 42 , dun
felblau , sowie Jungenfletterweste ,Georgstraße 6 .
Schlips und Knoten gegen weiße

gegen guten Wintermantel , Gr . Wolle oder Damenstiefel , Gr . 37 .

40 , zu verbauschen . Zuschriften un zu tauschen gesucht . Evtl . Wert¬

fer J . J . Nr . 250 postlagernd ausgleich . Angebote unter E 2627
OT3 . Emden .Georgsheil .

Webpelz -Hänger , Gr . 44, mittel - Arbeitsschuhe , sehr gut erhalten . ges
braun , sehr gut erhalten , oder gen Knabenstiefel , Gr . 38 , zu vers

schwarzer Wintermantel mit tauschen . Emden Schulstraße 12 .

grauem Pelzrevers , Gr . 44 , gegen Geige , gut erhalten , gegen Schiffers
Blauen oder braunen Winterman flavier , Handharmonika zu taus
telstoff zu vertauschen . Wertausgl . schen ges . Emden , Kronstr . 40 I .
Angebote unt . & 1768 OT3 . Leer . Dampfmaschine mit Modellen per

Schlittschuhe gegen Dampfmaschine tauscht gegen Mädchenfahrrad A.mit Zubehör oder sonstiges Spiel Schüür , Emden , Tonnenhof 23 d .
zeug für 10jährigen Jungen zu
tauschen gesucht. Angebote unter Knaben halbschuhe, Gr . 36, geg . Gr . 38

zu vert . Leer , Augustenstr . 42 Ifs .
1767 DI3 . Leer ,

Kindernähmaschine gegen Puppe
Knabenwintermantel für 12 - 14jäh schwarzer Sportmantel geg . Häns

rigen , gut erhalten , gegen gut¬ ger , Gr . 40 , zu vertauschen . Leer ,
erhalt . Damenmintermantel , Gr .

Bergmannstraße 12 .
Leer ,

Heimkino42, zu tauschen- gesucht.
Reimersstraße 4 , Seiteneingang . Schlittschuhe und

Puppe mit Lederbalg und echtem tauscht gegen Dampfmaschine Hars
tog , Leer , Westerende 44 .

Haar zu vertauschen gegen Photo¬

Ankäufe

ber

SchönePuppe vertauscht gegen Kin
berhandwagen oder Kinderschieb¬
farre F . Neemann , Leer , Adolf - Attordeon zu kaufen gesucht . Leer ,

Hitler -Straße 51 . Burfehner Weg 15 .

Warum immer gleich , ,Arzneimittel "?
Gegen fleinere Alltagsbeschwerden
helfen oft , befannte Hausmittel ,
wie sie auch her Arzt empfiehlt .
Nuze also in solchen Fällen deben
Heilkraft ! Um so sicherer werden

dann Dir und allen bei ernstlichen
Leiden die vom Arzt verordneten
Arzneimittel in jedem Falle zur
Verfügung stehen . Hat Dir aber
der Arzt ein Medikament etta apparat , Rollfilm , 6 mal 9 , oder Alfordeon , 32 Bässe , gegen Schreib¬

tauschen gesucht .
eines unserer bewährten Präpa - gegen elektrisches Neujahrstuchen - maschine zi

Friesenhof " , Aurich , Markt .
cate ! für bestimmte Zeit vereisen . Ang . u . V 1770 OT3 . Leer .

ordnet , so nügt es Dir nichts , Harmonium gegen Teppich , Gr . 2 Puppenstube oder Kaufladen gegen
wenn Du es trotzdem länger ge- mal 3 Meter , oder Läufer zu tau guterhaltenen Koffer zu vertausch .

brauchst . Im Gegenteil , das schen gesucht . Angebote unter 2 Ang . unter A 788 OT3 . Aurich .

tönnte vielleicht nachteilig sein . 1792 OT3 . Leer .

(Reichsgefeźblatt I S. 1941 S. 19) wird Weihnachtsbaum -Verkauf Sonntag, at du noch Beschwerden, so tann
nur der Arzt entscheiden , ob die
Arznei weiterhin am Plage ist .
Wertvolle Heilmittel werden so zu
Deinem und aller Nuzen gespart .
Chemisch pharmazeutische Fabrit Großer Puppenwagen gegen Volks : Kinderfahrrad zu laufen gesucht .

empfänger , Damenarmbanduhr Angebote unt . & 1779 OTZ . Leer .
Adolf Klinge , Berlin .

oder elektrische Laubsäge , 220 Volt , Lutherisches Gesangbuch , gut erhals
Was bäckt Erila zu Weihnachten ?" zu vertauschen . Angebote unter & ten , und Kindersportwagen zu

Döhler -Sparrezept Nr . 30 : Ge 2622 OT3 . Emden . Laufen gesucht . Angebote unter E
würzplätzchen . 200 Gr . Sivup ,
Kunsthonig oder Marmelade , 30 Umstandsmantel gegen Winter - oder 2628 OT3 . Emden .

Sportmantel zu tauschen gesucht . Nähmaschine , gut erhalten , zu kau
Gr . Margarine , 1 Eklöffel Wasser, Ang . unter E 2621 DL3 . Emden . fen gesucht . Angebote unter E
2 GBlöffel Butter - oder Sauer¬

2624 DT3 . Emden .
milch . 1 Teelöffel Döhler Pfeffer - Großes Schaukelpferd , gut erhalten ,
tuchengewürz , 3 Teelöffel Döhler gegen guterhaltenes Schiffertlavier Kinderwagen , gut erhalten , zu tau¬
,,Backfein " , 380 Gr . Mehl . Den zu vertsch . Emden , Mühlenstr . 68. fen gesucht . Angebote unter A 782

Sinup mit Zucker und Fett auf- Eiserner Stubenofen mit Radiator OTZ. Aurich.
tochen , abkühlen lassen und lang - gegen Chaiselongue , evtl . Kom - Dampfmaschine für 10jährigen Juns
sam mit dem Mehl , das mit dem mode zu tauschen gesucht . Leer ,
Backpulver und dem Gewürz ge- Adolf -Hitler -Straße 65 hinten .
fiebt worden ist , vermengen . Mit Wedgläser gegen Puppe zu tauschen
2. Löffeln Kleine Häuschen auf ein gesucht . Frau Sandstede , Beer ,
gefettetes Blech setzen und bei

Conrebbersweg 64 .Mittelhite backen .

im Einvernehmen mit dem Herrn 19. Dez . , in Friedeburg . Bernh .
Reichsminister des Innern mit Wirtung Betten , Wiesede .
vom 1. August 1943 folgendes angeord
net : I . Die Ostfriesische Spartasse in 5 . W. Janssen , Emden , Zwischen
Aurich wird im Wege der Gesamt - beiden Sielen 26. Ab Montag ,
rechtsnachfolge , auf die Kreisspartasse Dem 20. Dez . , ist mein Geschäft
Aurich in Aurich übergeführt . II . Der wieder geöffnet .
Stadtsparkasse Emden , der Kreisspar
taffe Wittmunt sowie den Kreis - und
Stadtspartassen Leer und Norden sind
die in den Bezirken ihrer Gewährver

Keine Annahme von Reparaturen bis
zum 15. Januar . Peter Becker ,
Schuhmachermeister , Beer .

bände gelegenen Zweigstellen der bis: Die uns zur chemischen Reinigung
u . zum Färben gegebenen Aufträge
bitten wir bis zum 22. Dez . ab¬
zuholen , da deren weitere Auf¬
bewahrung wegen Maschinenrepas
vatur nicht möglich ist. Färberei

herigen Ostfriesischen Spartasse anzu¬
gliedern . III Die zur Durchführung
dieser Anordnung erforderlichen Maß¬
nahmen trifft der Regierungspräsident
in Aurich . Berlin , den 7. Ottober 1943 ,
Der Reichswirtschaftsminister . (L. 6. )
Im Auftrag : rea . Unterschrift .
IV reb . 1672/43 .

die Nachfüllpackung Stadt Emben, Gonberzuteilungvon Zi¬

Auchse enth
einsetzen !

das altbewährte ,Erdal
Die Schuhe natten länger
und bie bon longer schön !
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garetten . Auf Grund bes Terror
angriffs ift eine Sonderzuteilung von
Zigaretten bewilligt worden , und zwar
für Männer 10 Stüd und für Frauen
5 Stüd . Es erhalten aber nur die
Zigaretten , die eine Ember Raucher
farte und die den Angriff in Emden
mitgemacht haben . Die Verabfolgung
erfolgt gegen Abtrennung des Ab¬
schnitts XIV der Rauchertarten für
Männer und des Abschnitts & XIV der
Raucherkarten für Frauen Die Emder
Raucherkarte ist daran zu erkennen , daß
sie mehrere Datumstempel trägt . Die
Tabatmarenverkäufer haben diese Ab¬
schnitte in gewohnter Weise abzurech¬
nen . Wegen der Gemeinden Larrelt ,
Twiglum , Logumer -Vorwerf und Groß

Alting , Leer .
Stroh , Seu und Torfstreu zur Zeit

nicht lieferbar . Tägliche Anfragen
Gerd Schoon ,daher zwecklos .

Aurich .
Ertältung zieht man sich leicht zu ,

mern ins Freie tritt . Daher die

Wohnräume nicht überheizen und

-

gen zu kaufen gesucht , Gebe . gut¬
erhalten . Puppenpagen oder Bett
mit Kissen in Lausch . Frau Rena
Lotse , Groothusen .

Spielzeug (Stabilbautasten und ähne

liches) für 6jährigen Jungen zu
taufen gesucht . Angebote unter A
777 OT3 . Aurich .

Nähmaschine zu taufen gesucht . An
gebote unter 1762 OT3 . Leer .

Achtung , Jäger und Landwirte !
Raufe jedes Quantum Wild und
Geflügel . Ernst Weber , Feinkost ,
Lebensmittel und Spirituosen ,
Emden , Zwischen beiden Sielen
12 , Ruf 3070 .

und Kleintierfelle

Zubehör , gegen Teppich , 3 mal tauft R. J . Korttampf . Leders

3½ , zu vertauschen . Wertausgl : fabrik , Emden .
Angebote unter 2819 OT3 . Wee - Achtung ! Jäger und Wildhändler !
ner , Horst -Weffel -Straße .

Klavieraflordeon , sehr gut erhalten ,

menn man aus überheizten Zim- zur Gesundheit !" sagt man freund - Schreibmaschine, gut erhalten , gegen
licherweise , wenn jemand niest . Mädchenfahrrad zu bauschen gef .

mäßiges Riesen befreit und macht Angebote unt . & 1774 OT3. Leer .
einen flaren Kopf , zumal wenn Rundfuntapparat (Batteriegerät ) ge =

es auf die Wirkung einer kleinen gen Sofa , Chaiselongue oder son¬

Prise von Klosterfvau -Schnupfpul - stiges zu tauschen gesucht . Ange¬
ver zurückzuführen ist . Seit mehr bote unter E 2626 OT3 . Emden .

als 100 Jahren bewährt , von der Kinderklappstuhl , gut erhalten , geg .
gleichen Firma hergestellt , die den Schultornister oder Eisenbahn zu
Klosterfrau - Meliffengeist erzeugt . tauschen gesucht . Angebote unter
Gine Originaldose mit etwa 5 2547 OT3 . Emden .

Gramm zu 50 Rpf. reicht monate - Staubsauger , sehr gut erhalten , mit Großtierhäute
lang ; meist nimmt man für eine
Prise nicht mehr , als an der

feine Rohle vergeuden . So ver
meidet man Erkältung und beugt
den häufig folgenden ernsteven Er¬
tranfungen vor , auch wenn das
wirksame und so bequem anzu
wendende Formamint heute nicht
immer zu haben ist . Bauer & Cie . .
Berlin .

Midlum erfolgt die Erledigung durch ein Fell darf umkommen in dieser
Diedas Wirtschaftsamt in Norden .

Verausgabung erfolgt bis zum 9. Ja¬
nuar 1944. Emden , den 18, Dez. 1948,
Der Oberbürgermeister Starternäh

ut. Wirtschaftsamt .rungsamt Abt . B

Zeit . Diefert alle Hasen - Kanin ,
Jltis . Fuchs - und Wieselfelle ab
un die Ankaufsstelle Jul . Müller ,
Leer , nur Hindenburgstraße 4 ,
Seiteneingang

Stadt Emden . Abgabe von Zwiebeln . Die Kreis - und Stadtsparkasse LeerAuf den Abschnitt 8 der Emder Son¬
berbezugskarfen fönnen in den Obst¬
und Gemüsegeschäften 250 Gr . 3wie¬
beln bezogen werden . Versorgungsbes
rechtigte , die im Besitz der Ausländer
fasten für Zivilarbeiter sind , erhalten
diese Zwiebeln auf den Abschnitt W 6 .
Der Abschnitt ist abzutrennen . Dieser
Abschnitt behält seine Gültigkeit bis

erinnert an die Fälligkeit der
Zinsen für Hypotheken - und son¬
stige Darlehen .

Kohlenschlacken und Splitt liefere ich
für Wegebau nach all Stationen .
Hinrich Siebels Baustoffe Gieng
Ruf 101

Fingerspitze haften bleibt . Ihr
Apotheker oder Drogist hat Klo
sterfrau -Schnupfpulver .

Mit Biter Milch fönnen Sie ein
Päckchen Vogeley -Pudding kochen .
So ausgiebig sind seine guten zu
taten . Er muß aber dann mit
dem Schneebesen träftig aufge¬
schlagen werben . Das gibt eine
Incfere , tremartige Nachspeise , die
gut jättigt . Vogeley - Süßspeisen ,

zum Ablauf der Periode (9. Jan. 1944). DauerwellenhausJ . Müller, Emben, köstlich und nahrhaft .
Am Delft , Ruf 3135 .An Binnenschiffer tönnen auch 250 Gr .

Zwiebeln verabfolgt werden . Die Ab¬
gabe ist auf dem Stammausweise zu Auskünfte (Geschäfts - und Privat - )
vermerken . Emden , den 18. Dez. 1943 .
Der Oberbürgermeister Stadternäh
rungsamt Abt . B

Kreis Aurich . Biehleuchenpolizeiliche An¬
ordnung . Die Maul - und Klauenseuche
unter den Viehbeständen der Bauern
Peter Doden und Johannes Meints
in Oldeborg iü erloschen . Aurich , den
14. Dezember 1943 Der Landrat .

Stadt Leer . Die Sammelhefte über die
von dem beeidigten Auktionator Bern¬
hard Buttjer in Leer übernommenen
Aufträge während des Jahres 1941/42
liegen in der Zeit vom Montag , dem

Verkäufe

Kaufe laufend . iedes Quantum
Wild . G. W. Schera , Emden ,
Boltentorstr . 45 , Norderstr . 15 ,
Ruf 3137 .

34 Lasten , 48 Bässe , gegen gut¬
erhaltenes Fahrrad mit prima Be¬
reifung zu vertauschen . Angebote Briefmarken -Sammlungen fauft im
unter W 118 OT3 . Wittmund . mer Briefmarken -Klapper Berlin

N 58 Schwedter Straße 34 a .Bichharmonika und Luftgewehr ge¬
gen Chaiselongue au tauschen ge - Rohe Kanin - , Hasen - , Fuchs - und

Jitisfelle tauft Kürschnermeisterfucht . Leer , Neue Straße 17.
Leer , HeisfelberHerrenwintermantel gegen guterhal : M. 3schiesche ,

tenen Anzug und Müze für 15¬
jährigen zu vertauschen . Angebote
unter 1778 OT3 . Leer .

Straße 6 .

Bettstelle , 2schläfig , mit Matrage
und Aufleger , sowie Sofa Banft

besorgt Auskunftei Hans Arnold
Großes Sofa (roter Plüsch ) mit Um - Photoapparat , Agfa , 8,5 mal 10 , mit binderf Bartels , Visquard (Kreis

Wefermünde -Lehe .
bau , 120 RM , zu verkaufen oder
gegen Teppich zu verbauschen . An¬
gebote unter & 1781 023 . Leer .

Blaue Wagengarnitur 10

Bederetui , gegen Rundfunkgerät Norden ) über Emden .
zu vertauschen . Angebote unter Weinflaschen und Settflaschen zu
2623 OT3 . Emden . faufen gesucht . Bahle je Flasche

RM Porzellan -Kaffeeservice , 15beilig , und 20 Rpf . Kreuz -Drogerie Friz Mits ,

Soennecken -Füllhalter gegen gut - Leer , Adolf -Hitler - Straße 20 .

erhaltenen Feldstecher zu tauschen Pflanzschalotten sowie Grünkohl
gesucht . Eptl . Wertausgleich . An - tauft jedes Quantum A. Müsing ,
gebote unter 2151 OT3 . Weener . Weener .
Horst -Wessel -Straße .

Achtung , Süßmostflaschen ! Wir wei
jen unsere gesamte Rundschaft
darauf hin . daß wir aus technischen
Gründen ab sofort nur noch lang
halfige Weinflaschen (% u . 1 Str . )
annehmen und verarbeiten können
Flaschen in die bie Korfen hinein¬
gestoßen sind werden auch nicht
abgenommen . Ostfriesische Garten - Schwarzes Seidenkleid mit Spitze ,
baugenossenschaft e. 6 m . 5. 6 . sehr gut erhalten , Gr . 38/40 , 25
Aurich . Rufe567 . RM , Damenfahrrad mit Berei¬

20. Dez. 1943, bis Montag, den 27. Des. Deutscher Bauerndienst , Versiche1943, im Rathaus Zimmer 4
während der Dienststunden zur Einsicht
der Beteiligten aus . Leer , den 16. De
zember 1943. Der Bürgermeister als
Ortspolizeibehörde

rungsgesellschaften . Sach - , Lebens - ,
Tierpersicherungen aller Art , An¬
fragen erbitten wir an unsere

Wolljäckchen mit Müge für Säug¬
ling 3 RM , Schaukelpferd 10 RM
zu verkaufen , Bleeker , Beer ,
Augustenstraße 42 hinten .

fung 35 RM, braune Kinderhalb
schuhe , Gr . 24 , 5 RM , hellblaues
Kindermäntelchen mit Müße , Gr .
45 , 12,50 RM , zu verkaufen . Leer ,
Bergmannstraße 12.Bandesverwaltungsstellen Hanno

ver , z. 3. Berlin -Charlottenburg 2, Schwarzwollene Damenstrickjacke, gr .
Hardenbergstr . 1 a . Ruf : 31 5371 . Nummer , 15 RM , große Burg mit

Soldaten usw . , 15 RM , zu vert .
den Entwarnungston zweimal Ropfhaut massieren ! Möglichst jeden Ang . unter & 1730 DT3 . Leer.Tag ! Das fördert den Saar¬

muchs . Richtige Massage: nicht Holländer , gut erhalten , 35 RM , zu
reiben . sondern Kopfhaut mit verkaufen . Emden . Klunderburg¬
Fingerspitzen hin - und herschie - straße 20 .

Stadt Wittmund , Betr . Alarmierung n ,
Entwarnung . Die Feuerwehrkräfte
werden dadurch alarmiert , daß die Sis
renen
geben . Beim Versagen non Fern
teuerung und Stromnet erfolgt ein
Alarmieren der Feuerwehr durch lange
Töne aus Feuerwehrhörnern , dagegen
in diesem Fall des Versagens der alls
gemeine Alarm durch furze Horntöne

ben , lockern ! Auch bei der Kopf - Forstamt Varel . Holzverkauf aus
und Handsirenen . Die allgemeine Entwäsche mit dem nicht-altalischen dem Revier Neuenburg , Schutz¬
warnung . geschieht beim gänzlichen Ber - Schwarzkopf - Schaumpon "

sagen des Stromes durch das Drei - Fahrradschuß . Verfäumen Sie nicht ,
flanghorn der Feuerwehr Wittmund ,
ben 17. Dez. 1943 Der Bürgermeister
als örtt . Luftschutzleiter . Schröder .

Berichtigung . Konturssache Großefehn¬
Gesellschaft . Erste Gläubigerversamm
lung 7. Januar 1944 , 12 Uhr . Prü¬
fungstermin 28 . Februar 1944, 10%/
Uhr . Amtsgericht Aurich .

Partei und Gliederungen

Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , bevor es dazu zu spät
ist ! Stellen Sie noch heute Ver¬
ficherungsantrag bei dem führen
den Spezialinstitut . Rafadi AG . .
München 8.

Klavierstimmen sowie Reparaturen
Musikhaus W. Friebe Klavier¬
bauer , Emden , Ruf 2472

1

gen Handharmonika oder Aktore
Deon zu tauschen gesucht . Olof
Olson , Ostrhauderfehn .

Burschenmantel zu kaufen gesucht .
Großes Schaukelpferd gegen Knaben - Angebote unt . 1766 OT3 . Leer .

fahrrad zu tauschen gesucht . Wert - Schreibmaschine zu kaufen , evtl . ge
ausgleich. Carl Müller , bei Lam¬
mers , Alt -Siegelfum b . Engerhafe .

Burg mit Soldaten vertauscht gegen
Puppe mit echtem Haar Hinrichs , Mantel für 15jährigen Knaben zu
Leer , Ulrichstraße 31 . faufen gesucht . Leer , Neue Straße

Eisenbahn (Märklin ), sehr gut er- 43 rechts , Seiteneingang .
halten , gegen Transformator , am Tannenbaumfuß tauft Saul , Leer ,
liebsten Märklin , zu vertauschen . Bremer Straße 25 .
Ang . u . W 119 OTZ . Wittmund . Schifferklavier , Akkordeon od . Man¬

Kinderbett , Kinderwagen , Staub - doline zu kaufen , evtl . gegen Kine
sauger (125 Bolt ), Puppenbett und derbettstelle oder Schaukelpferd zu
Puppenstube gegen Spielsachen , tauschen gesucht . Angebote unter
wie Stabilbautasten , Rollschuhe , 1771 OT3 . Leer .
Gisenbahnzug und ähnliches, zu Eisenbahn zu kaufen gesucht . Ange¬
tauschen gesucht . Evtl . Wertaus - bote unter 2 1676 OT3 . Leer .
gleich . Loga , Privatstraße 9 . Rollwagen oder Backwagen fauft C.

Kinderwagen gegen Damenuhr zu Ontjes , Kohlenhandlung , Leer ,
vertauschen . Ihrhove , Großwolder Ruf 2102 .
Straße 13 . Handharmonila und Geige zu kau¬

fen gesucht . Angebote unter N
499 OT3 . Norden .

bezirk Schweinebrücker Fuhren¬
tamp , Mittwoch , 22. Dez . 1943 ,
13 . 15 Uhr , im Gemeinschaftsraum
des Arbeitslagers Schweinebrücker
Fuhrenkamp . Verkauft werden aus
den Forstorten Arbholtsmoor und
Junkermoor , beide am Spolser Puppenwagen mit großer Puppe ge¬
weg : Nr . 5957 - 6226 und Nr . 1 gen Damenuhr zu vertauschen .
bis 176 , 33 m . Nadelstammholz , Jhrhove , Großwolder Straße 13 .
leichtes Bauholz , 64 Fm . Nadel - Schifferklavier . 24 Bässe , gut erhalderb - und Reisigstangen (Binde - ten , vertauscht gegen 2 : oder 3bäume , Richel und Kleereuter¬

Verschiedenes

NSDAP ., Ortsgruppe Wittmund . Auskünfte über Firmen und Pri stangen ). Zugelassen als Käufer reihiges Albertus Reuß, Walling - Feldpostbezieher! Bei allen Zuschrif
vate an allen deutschen Blägen
erteilt schnell und forrett Au
tunftei Dettmer u CD! 08na =
brück Riedenstraße 4 Ruf 5559

Sonntag , 19 , Dez. 1943 , 10 Uhr ,
im Ostfriesischen Hof " : Feier¬
stunde . Es nehmen teil die Partei¬
genossen und Parteigenossinnen
sowie die Mitglieder der Gliede- Rohlenschlacke und Hochofenschlacke

zum Wegebau liefern Serm . C.
van Jindelt Nachi .. Emden , Ruivungen und angeschloss . Verbände .

Wir laden ein zu den Spielzeug - 2041 .
märkten des Deutschen Jungbolts Guter Rat aus der Mondaminküche :
für das Kriegs -WHW . in Wester¬
holt , Gversmeer und Willmsfeld
am 22. Dez. , 14 Uhr , bei den
Schulen dieser Orte .

Weihnachtsmarkt der Hitlerjugend
und Deutschen Arbeitsfront . Ver¬
tauf der Spielsachen im Gemein¬

schaftslager der DAF . Nesse (Rat¬

hausbrüche ) : Nr . 1- 250 , Jungen
und Mädel , Sonnabend , 14. 30 bis
17. 00 Uhr ; Nr . 251 - 500 , Jungen
und Mädel , Sonntag , 9. 00 - 11 . 30
Uhr ; Nr . 501 - 750 , Jungen und
Mädel Sonntag , 14 . 30 - 17 . 00 Uhr .

Gefunden

Geldbörse mit Inhalt in Leer , Heis¬
felder Straße , gefunden . Abzu¬
holen v . 13 - 15 . Ühr . Leer , Kirch¬
straße 20 , hinten .

hausen 36 . ten an den Verlag ist zur Erleich
terung und Beschleunigung der
Bearbeitung unbedingt anzugeben
Seimatort und genaue Anschrift
Des Auftraggebers (Bezahlers ) .
Ostfriesische Tageszeitung .

Die Beleidigung , die ich gegen Frl .

sind nur Bauern und Landwirte
auts den Gemeinden Friesische Großer Puppenwagen ( modern ) mit
Wehde , Marr und Friedeburg . Puppe gegen guterhaltenes Da
Der Forstmeister . menfahrrad mit Bereifung , und

großes Puppenbett gegen lederne
Handschuhe, Gr . 6. zu vertauschen.
Rahe , Alter Weg 59 . Elfriede Büscher in Barrelt auss

Echte Breinermoorer Schlittschuhe , gesprochen habe , nehme ich hier¬
Gr . 50 , sehr gut erhalten , gegen mit als unwahr zurück . Henny
guterhaltene große Puppe oder Nanninga , Larrelt .
Roller au tauschen gesucht . An - Damenfahrrad , Marte Adler " . ingebote unter A 786 OT3 . Aurich . Beer , Johannstraße , " abhandenge =

Grauer Damenregenmantel . Gr . 44 , tommen . Abzugeben in Leer , Jos
gegen Schihose für 9- 10jährigen
Jungen zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter N 500 OT3 . Norden .

Schreibtisch , gut erhalten , gesucht .
Biete schönes Oberbett . Ruf 2742
Norden .

Tauschgesuche

Roggenmehltetje fürs Feldpostpäck
chen ! 250 Gr . Roggenmehl mit der
Sparmenge von nur einer Messer¬
spite oder einem gestrichenen Tee¬
Löffel Backpulver fieben , je einen
Teelöffel Salz und Zucker und Motorradhose und Handschuhe, gut
einen halben Teelöffel Kümmel erhalten , gegen fleinen Kinder¬
mit 5 - 6 Eklöffeln Milch in die handwagen , duftgewehr oder Auto

Mitte des Mehles geben . 40 Gr . zu tausch . gesucht . Frau Steffens ,

Fett in Flöckchen auf dem Mehl - Nordoog , Ruf Hagermarsch 73 .

franz verteilen und alle Zutaten Puppenstube , Schaukelpferd , Burg ,
miteinander verfneten . Den Teig Pferdestall gegen Spielzeug für 8- Puppenwagen , gut erhalten , mit
sehr dünn ausrollen , beliebige jährigen Jungen (Dampfmaschine ,
Formen ausstechen oder Streifen Märklin = Baukasten , Kaufladen
schneiden . Auf einem gefetteten usw . ) zu vertauschen . Angebote
Blech in guter Size schnell abback . unter A 783 OT3 . Aurich .

Puppe , gegen guterhaltenes Da
menfahrrad , auch ohn : Bereifung
zu tauschen gesucht . Norddeich
Norddeicher Straße 50 .

hannstraße 26.
Auktionsbullen Förster " halbe zum

Decken empfohlen . Deckgelb 8 RM .
Das Deckgeld für Arno " beträgt
3. 3. 30 RM . T. Bartling und
Miteigentümer , Veenhusen 92 ,

Autolinie Dornum Norden . A6
Montag , 20. Dez . . fährt der Om¬
nibus mit behördl . Genehmigung
um 18. 30 Uhr ab Novden -Markt .
Autoverkehr Cassens , Dornum .
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Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden Gefreiter Bernhard Herten ,
Zwischenbergen ( vermißt ) und 4 - Sturmmann
Johann Raste , Leer , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Kriegervafer Hinderk Sanders ,

Stapelmoor , fann am heutigen Sonnabend
seinen 92. Geburtstag feiern . Sanders , der ein
arbeitsreiches Leben hinter sich hat , ist noch
sehr rüstig . An den großen Geschehnissen der
Zeit nimmt er noch regen Anteil . Die Haus¬
arbeiten werden zum größten Teil noch durch
eigene Kraft erledigt . Aus dem Weltkrieg 1914 /
18 fehrte ein Sohn nicht zurück . In dem gegen =
wärtigen Freiheitskampf opferten bereits zwei
Enkelsöhne ihr Leben für Führer und Volt .
Reichstriegsopferführer , Gauobmann , sowie die
Kameradschaft der NSKOV . werden ihm ihre
Glüdwünsche darbringen .

Heute feiert Landwirt Rente Martens
in Stapel seinen 80 . Geburtstag . Opa Mar¬
tens ist törperlich und geistig noch recht rüstig
und liest noch ohne Brille seine OT3 . Von
seinen sechs Kindern nahmen zwei Söhne am
Weltkriege teil . Ein Sohn starb den Heldentod .
Seinen Lebensabend verbringt er bei seinem
zweitältesten Sohn .

Die Eheleute Rainer Renfen und Frau
Taline , geborene Hartmann , aus Wieseder
fehn , sind hocherfreut über die Geburt ihres
pierten Kindes , des dritten Kriegsfin =
de s . Marga wurde am 5. Juni 1941 , Theo am
25 . Juni 1942 und Rinelde am 12. November
1943 geboren .

Eiserne Hochzeit in Oldendorf

ota . Am 14 . Dezember konnten die Eheleute
Heere Kenzler und Frau Elise , geborene
Albers , in Oldendorf das seltene Fest der
Eisernen Hochzeit feiern . Der Jubilar

Ostfriesische Tageszeitung Sonnabend / Sonntag , 18. /19 . Dezember

Zauber und Schönheit der Landschaft im Bilde eingefangen
Heimatliche Motive bevorzugt Ausstellung ostfriesischer und oldenburgischer Maler in der Gauhauptstadt

gebung auf den beiden neuen Bildern von Stimmungen , die zu den , verschiedenen Tageszeis
Greetsiel durch , die wohl zu den reifsten ten über der ostfriesischen Weite liegen , einzus

Werten des Malers gehören ; Poppe Folkerts fangen . S . Bley zeigt ,, Rühe am Sieltief "
erreicht es durch seinen fühnen Wolfenstrich , sei - und Frühnebel " ; Friedrich Hinrichs „Wols
ne starte malerische , vorwärtsstürmende Art , die ken über dem Moor " . Temperamentvolle Mas

dem Meere fongenial , auch in seinem Bilde lerhände bekunden Kurt Sandstede mit eis

Fischdampfer im Sturm " und besonders schön nem Friesischen Bauernhof " ; Walter Müze ,
Otto Naber . Lucie Uptmoor , C. terauf dem Felsenbild" zum Ausdruck kommt.

In Johannes Bieh , einem jungen Leerer , Been , M. von Garrel und Emil Wolf .
uns in den Bildern Ems beibegegnet

otz . Schon mancher Ostfriese , dem die Liebe
zu seiner Heimat als etwas Selbstverständliches
erschien , hat oftmals erst auf den Bildern ihrer
Künstler gesehen , wie schön sie ist . Auch dem
Betrachter der Ausstellung ostfriesischer und Ol¬
denburger Maler , die vom Kunstverein
Oldenburg in der Gauhauptstadt in den

hellen Sälen des August eums gezeigt wird ,
wird die Schönheit der dargestellten Landschaft
offenbar . Daß auch viele Oldenburger Maler

es
Noch eines beweist diese Ausstellung : die oft

friesischen und Oldenburger Maler haben
nicht nötig , nach billigen Effekten zu haschen ,
um fünstlerisch sprechen zu können ; Effekte bie¬

tet die urwüchsige Landschaft mit der oftmals
gigantischen Wolkensprache des Himmels , bietet
die in sich ruhende und doch ungezähmte Kraft
der Natur , das weite unermeßliche , oft dem
Meere abgerungene Land mit seinen Höfen und

Windmühlen .

wurde am 4. Oktober 1856 in Dornumergrode Klein von Diepold : Hafen von Greetsiel
geboren , hat also fürzlich sein 87 . Lebensjahr
vollendet . Seine Frau ist nur einige Monate immer wieder das schöne und eigenartige Ost¬

jünger , fie erblickte am 22. Januar 1857. in Offriesland in seiner Ursprünglichkeit gestalten ,
dendorf (Gemeinde Bensersiel ) das Licht der beweist nur die unverminderte Kraft seiner An¬

Welt . Am 14. Dezember 1878 schlossen beide in ziehung , offenbart die Stärke seiner landschaft¬
Esens den Bund fürs Leben . Die glückliche Ehe lichen Eigenart , mit denen sich die Maler aus¬
wurde mit einem Sohn gesegnet , der aber leider einandersetzen wollen .
im Alter von etwa zwölf Jahren starb . Nach
der Eheschließung wohnten die Eheleute zu¬
nächst sechzehn Jahre in Altensiel , wo Kenzler
im Betrieb des Bauern Hagena tätig war .
Dann zogen sie nach Westermarsch II . Hier haf
der Jubilar drei Jahrzehnte auf dem Hofe des
Bauern Hansen und dessen Nachfolger Gerdes
sowie in seinem eigenen landwirtschaftlichen
Betrieb in Treue geschafft . Als der Bauer

während des Weltkrieges 1914/18 an der Front
stand , verwaltete Kenzler den großen Marsch¬
play in mustergültiger Weise . Sein besonderes
Interesse galt der Pferdezucht und sein sicheres
Urteil auf diesem Gebiete fand immer Beach¬
tung . Seit zwölf Jahren wohnt das Jubel¬
paar im Heimatdorf der Ehefrau , in Olden¬
dorf . Durch Fleiß und Sparsamkeit haben sich

beide emporgearbeitet , so daß sie hier sorgenlos
ihren Lebensabend verbringen können . Sie er¬
freuen sich seltener förperlicher und geistiger
Frische , und bringen den Tagesereignissen leb¬
haftes Interesse entgegen .

Grassamenversorgung gesichert

99 Prächtig in der Charakteristik und dabei
start im Ausdrud ist der Kopf der alten Ost¬

friesin von D. Janssen Hennelt , der an

Paula Moderson erinnert , aber doch viele eigene

Werte aufweist . Ludwig Stender , Otto
Wachsmuth , Marie Krüger , Carl

Sachez , Heinrich Behrens , Alfred Groß
zeigen Bilder , in denen sachliche Redlichkeit ,"

Festigkeit des Aufbaus sich zu einer schönen ma¬
lerischen Schau vereinen . Was bei Emil Brose

an seinem „ Ostfriesischen Torfstich " gefällt . ist
die Stille und Weite des Hochmoors , die er in
diesem Bilde eingefangen hat . M. Meyer =
Glaesete glänzt mit einem gut gemalten , der
Sachlichkeit verschriebenen Stilleben . Ein star

tes Formgefühl , das der seltsamen Welt phana
tastischer Bäume zuneigt , in dem man die ge¬
heimnisvolle , zerstörende und erhaltende Kraft
der Natur magisch spürt , beweist Georg KId =
ges in seinen Zeichnungen .

Lange wird der Betrachter vor den großen
Bildern Professor Bernhard Winters

stehen , aus denen in einer poetischen Verklä

rung , in zarte feine Farben getaucht , die
Schönheit des Ammerlandes spricht . Hier sind
malerische Romantik und neue Sachlichkeit in
glüchafter Weise vereinigt . Wilhelm Kema

pins zahlreiche Werke sind in sich geschlossene ,
schildernde Mitteilungen , in denen neben einer
fast minutiösen Naturtreue die Liebe zu allen

großen und kleinen Dingen dieser Welt steht .
Er beherrscht alle Techniken und verbindet das

mit eine hohe malerische Kultur von großem
sinnlichen Reiz . Sein Baumstumpf " , sein Inri¬
fches Farnbild ", seine Goldbandlilie " , seine

Baumstämme " , aber auch das „ Bildnis eines
jungen Mädchens " sind geradezu zauberhafte
und der Natur unmittelbar verwachsene Dar¬
stellungen .

Aufnahmen : Carl Ulrich ( 2 )

[ Jemgum " und , ,Mühle an der Ems " ein beacht
liches Talent mit vielen Entwicklungsmöglich¬
feiten . Er bevorzugt tonige dunkle Farben ,
denen er eine innere Leuchtkraft zu geben ver¬
mag und setzt darüber einen flaumigen , pastell¬
zarten Wolfenhimmel . Wasser und Bewegung ,
fließendes Licht und wolkige Luft zeigt Otto Daß die Auseinandersetzungen der Maler
Schiemann , Norderney , auf seinen Hafen mit dem „ Erlebnis des Krieges " in dieser Aus¬
bildern , während von J . Rostamp ein gut stellung ostfriesischer und oldenburgischer Kunst
gesehenes und flott gemaltes Bild „ Am Tief nicht fehlen dürfen , versteht sich . A. Eden¬

Gerhard Neumeister , Wilhelmin Emden " durch seinen malerischen Schwung Bant ,
den sechs Aquarellen Nanne Ramin und Georg Otto Meyer legen Zeugsbesticht . Von

Suffrians aus Wangerooge geht eine sug - nis davon ab , wie verschiedenartig in künstles
gestive Kraft der Linie aus , er betont den Rhytherischer und nacherlebender Art die Maler Boms
mus der Dünen und Wellen und erreicht so eine bennächte , das Gesicht der russischen Steppe , die

außerordentlich bewegte Darstellung der ewig düstere dämonische Gewalt des Krieges ge¬
See . Frauteanrollenden Folkerts , die stalten . Karl Hermann Brinkmann .

junge Norderneyerin , technisch und zeichnerisch
begabt , gefällt vor allem durch die Vertiefung
der ausgeprägten Charaktere , die sie in ihren

Der Norder ReemtBildnissen erreicht .
Everts ist mit einem Bild aus Marienhafe
vertreten .

Daß diese Kunst nicht nur reine Darstellung
ist , daß mehr darin liegt , zeigen die Bilder der

beiden Norderneyer Poppe Folkerts und
Klein von Diepold . Beide sind den sinn¬
lichen Reizen des Meeres und der Landschaft
untertan , und doch wollen sie über das Male¬
rische ihrer Bilder hinaus noch mehr geben , das

Stein Casper versucht in einer AnzahlMeer als Urgewalt , die Sprache der Landschaft
gestalten . Diepold führt das durch seine Farb - | von Aquarellen , die er , , Ostfriesland " nennt , die

Weihnachtliche ,,Feldpost " für unsere Soldaten
Sonderzuteilungen auch an alle Wehrmachtangehörigen und Helfer

otz . Vor 1933 spielte die Eigenerzeugung an
Grassamen in Deutschland nur eine sehr () Wie für die Heimat durch verschiedene | für je drei Mann eine Weihnachtskerze , minde¬

stens aber je Einheit zwölf und höchstens 24 ,
untergeordnete Rolle . Bei einem Gesamtbedarf Maßnahmen von Partei und Staat , nicht zus

letzt durch die Weihnachts -Sonderzuteilungen , zur Verfügung gestellt worden .
von jährlich etwa 230 000 Doppelzentner wur¬
den aus deutscher Erzeugung "nur rund 5000 ein wesentlicher Beitrag zur Gestaltung des

Doppelzentner sichergestellt. Um die so wichtige Weihnachtsfestes 1943 gegeben wurde und wird ,
Futterversorgung unserer Viehbestände unab- so soll auch unseren Soldaten die fünfte
hängig vom Ausland zu gestalten , war daher Kriegsweihnacht so festlich ausgerichtet werden ,
eine der ersten vordringlichen Aufgaben des wie irgend möglich. Bei der gewaltigen Stärke
Reichsnährstandes , auch den eigenen Gras- der deutschen Wehrmacht und der Weite ihres

ſamenanbau schnellstens auszudehnen . Der Er- Einjagraumes ist hierbei schon rein organisato¬
folg ist nicht ausgeblieben. 1939 betrug die risch eine umfangreiche Leistung zu vollbringen.
deutsche Erzeugung bereits 45 000 Doppelzent- Die maßgebenden Stellen des OKW. haben

deshalb bereits vor einigen Monaten ihrener , die sich 1943 sogar auf 146 000 Doppelzent- weihnachtlichen Vorbereitung begonnen mit
ner gesteigert hat . Dadurch , daß auch Däne¬

mark in den letzten Jahren nach dieser Rich- dem Ziel , jedem deutschen Soldaten und einem
großen Kreise der gleichgestellten Helfer und

tung hin start nutzbar gemacht worden ist, sind Helferinnen der Wehrmacht zu den Grüßen und
wir nunmehr in der glücklichen Lage , im fünf - Baketen ihrer Lieben
ten Kriegsjahre 1944 eine vollkommen frie einen „bunten Teller " in Form zusätz=

aus der Heimat noch

densmäßige Versorgung mit Gras =mit Graslicher weihnachtlicher „Feldpost " hinzuzufügen .
sämereien zu gewährleisten eine wahrhaftige

großartige Leistung . Dadurch ist die Gewähr Empfangsberechtigt sind dafür sämtliche
Soldaten und Wehrmacht beamte ,

gegeben , daß nunmehr altes unbefriedigendes einschließlich der Urlauber , der Verwun
Grünland durch Neuansaat mit gutem leideten und Kranken sofern sie an der

stungsfähigem Saatgut zu einer volt leistungs¬
fähigen Futterquelle für unser Vieh ersetzt
werden kann .

() Expreßgutsperre vom 20. bis 24. Dezember .
Wie im Vorjahre wird auch in diesem Jahre
die Annahme von Expreßgut in der
Zeit vom 20. bis 24. Dezember gesperrt . Von
dieser grundsätzlichen Sperre gelten für einige
dringliche Sendungen Ausnahmen , über die
Gepäck - und Expreßgutabfertigungen Auskunft
geben . Den Versendern wird empfohlen , ihre
Expreßgüter möglichst frühzeitig , bestimmt
aber vor dem 20. Dezember , aufzuliefern , da
senst mit der Auslieferung der Sendungen an

die Empfänger vor Weihnachten nicht mehr ge¬
rechnet werden kann .

otz. Nahrungsmittel sind kein Futter . Jeder
Kleingartenbesizer und städtischer Haushalter ,
der mehr Kleintiere hält , ohne daß er sie
mit seinen Abfällen voll ernähren kann , ent¬
zieht seinen Mitmenschen Nahrungsmittel . Eine
berartige Kleintierhaltung ist also in jeder
Beziehung verwerflich ..

otz . Landmaschinen zur Instandsetzung an¬
melden ! Am 15. Januar läuft der Termin ab ,
bis zu dem Landmaschinen bei den Re¬
paraturwerkstätten zur Reparatur angemeldet
werden können . Es ist nicht zweckmäßig , die
Anmeldung bis zum letzten Tag zu verschieben .
Je eher ste erfolgt , um so besser ist es .

Es wird verdunkelt von 16 . 00 bis 8. 15 Uhr

Zur Erhöhung der Festfreude wird es schließ
lich noch beitragen , daß die erforderlichen Men¬
gen von Bohnenkaffee angewiesen wurden ,
damit die Truppen- und Feldküchen usw. am 24.
und 25. Dezember, sowie am 31. Dezember und
am 1. Januar . Bohnenkaffee für ihre Verpfle =

gungsteilnehmer kochen können. Das besondere
Bemühen der zuständigen Wehrmachtstellen
ging dahin , gerade auch unseren Kämpfern im
Osten alle diese weihnachtlichen Sonderzus
wendungen , sofern das im Einzelfall irgend¬
möglich ist rechtzeitig zugute kommen zu lassen.

Weihnachtszüge nach dem Osten gerollt . Sie
Es sind zu diesem Zweck eine Reihe besonderer

von
haben auch , in länglichen Paketen , Zehntausende
von zusammenklappbaren Weihnachtsbäumen
mitgenommen , Solzfüße mit geschmückten Holz¬
stämmchen, die zum Einstecken von Tannenzwei - Otto Schiemann : Fischerboote
gen eingerichtet sind . Manche Kampfeinheit im
Osten , die im Augenblick feine Zeit hat , einen
,vorschriftsmäßigen " Weihnachtsbaum im

Truppenverpflegung teilnehmen und unter der Walde zu suchen, zu fällen und zu schmücken
gleichen Voraussetzung , auch das Kranken - oder in deren Umgebung überhaupt feiner
pflegepersonal , sowie die Helfer und wächst , erhält durch den „ be helfs mäßigen "
Helferinnen der Wehrmacht , vom Blitz - Weihnachtsbaum doch noch die Möglichkeit , zum
mädel " bis zum Luftwaffenhelfer , ebenso aber Lichterglanz zu kommen und sich am kleinen
auch die Verbände und Einheiten der verfeldmarschmäßigen " Festbäumchen der Heimat
bündeten Mächte und die Einheiten der besonders eng verbunden zu fühlen , soweit der
ausländischen Freiwilligen - Ver - harte Abwehrkampf dazu Zeit läßt .
bände , wenn sie aus deutschen Wehrmachts =
beständen versorgt werden . Freude für unsere Verwundeten

Jeder von ihnen bekommt zunächst folgende
: : In den Kreisamtsleitungen der NSV .zusätzliche weihnachtliche Feldpost : 500 Gramm

man jezt dieWeihnachtsgebäck, wie Pfeffernüsse , Printen im Gau. Weser -Ems bereitet
usw. , ein Paket Kefs und ein Viertelpfund Weihnachtsbescherung für die Ver =
Süßwaren . Dazu werden im Bereich der Ost - wundeten vor . Unter anderem stehen meh¬

front und im Norden mit Ausnahme voy rere tausend Flaschen Wein , Sekt und Cognak
Dänemark wohin Obst wegen Frostgefahr für diesen Zweck zur Verfügung, sowie Bücher

und mancherlei Kleinigkeiten , die das Soldaten¬
herz erfreuen können . Auch an Toilettengegen¬
ständen , die immer stark gefragt sind , wurde ge=
dacht . Leider ist ein großer Teil der für die

Bescherung bestimmten Sendungen nicht recht¬
zeitig eingegangen , doch werden diese Sachen
den Soldaten nicht verlorengehen , sondern zu
einem späteren Termin ausgegeben .

nicht aus Deutschland befördert werden kann ,
jeweils vier Zigarren oder zehn Zigaretten oder
25 Gramm Rauchtabat zusätzlich gegeben , in den
übrigen Gebieten , insbesondere im Westen ,
Süden und im Heimatkriegsgebiet , statt der
Tabakwaren 250 Gramm Aepfel . Ferner er
halten die männlichen Berechtigten je ein
Viertelliter Spirituosen , die weiblichen
eine Flasche Rot - oder Wetzwein . Zur jewei - Fleißige Hände , zum großen Teil Helfe =

ligen örtlichen Ausgestaltung der Weihnachts - rinnen der NS . - Frauenschaft , sind in

feiern wurde außerdem den Truppen - und Ver - den Dienststellen der NSV tätig , um die Ga¬

waltungsstellen für alle Wehrmachtangehörigen ben einzuteilen und liebevoll in fleinen Päd¬

und Gleichgestellten, die an der gemeinsamen chen einzupaden . So möchte man wünschen und

Kriegsweihnachtsfeier teilnehmen , noch einen hoffen , daß diese Gaben der Volksgemeinschaft
Zuschuß von einer Reichsmart je Kopf bewil - dazu beitragen , den Soldaten , die für uns an
ligt . Damit , wo immer es möglich ist , auch der der Front ihre Gesundheit opferten , ein wenig
Weihnachtsbaum erstrahlen kann , sind Weihnachtsfreude zu schenken .

Was bringt der Rundfunk ?

Sonnabend . Reichsprogramm: 8- 8. 15; BumHören und Behalten : Stilkunde . 9 . 05 - 930 :
, ,Wir finger , vor und ihr macht mit . " 9 . 30 - 10 :
Musikalisches Allerlei . 11 - 11 . 30 : Seitere Musit .
11 . 30 - 12 : Ueber Land und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 :
Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Unterhaltung
mit der Kapelle Willy Steiner . 15 - 15 . 30 :
, , Zauber der Melodie ." 15 . 30 - 16 : Bunter Sonn
abend - Nachmittag . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 22 : Melodien
in Dur und Moll von zahlreichen Solisten und
Orchestern . 22 . 30 - 24 : Wocherausklang mit dem
deutschen Tanz = und Unterhaltungsorchester ,
weiteren Orchestern und Soliftengruppen .

Deutschlandsender : 17. 10- 18. 30 : Sinfonische Musi
von Schubert , Lifat u . a . 20 . 15 - 21 . 30 : Tänze von
Johann und Josef Strauß . 21 . 30 - 22 : Vertraute
Opernklänge .

* *
Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 30 : Ergel .

werfe von Bach . 9 - 10 : Unfer Schatzfäftlein ,
Sprecher Anton Rimer und Friedrich Domin .
10 . 15 - 11 : Marsche und Walzer gespielt von einem
Musikkorps und Unterhaltungstapellent . 11. 05
bis 11. 30 : Chor - und Spielmusik der It gend .
11 . 30 - 12 . 30 : Schöne , heitere Konzertmusif . 12 . 40
bis 14 : Das deutsche Volfskonzert : 14 . 15 - 15 :
Beschwingte Melodien . 15 - 15 . 30 : Solister musik
mit Walther Ludwig , Erich Riehenfahm und Karl
Schmitt Walter . 15 . 30 - 16 : Hedwig Bleibtreu er
zählt Märchen . 16 - 18 : Was fich Soldaten wün
fchen . 18 - 19 : Konzert der Berliner Philhermos
nifer mit Werfen von Brahms , Leitung : Wilhelm
Furtwängler . 19 - 20 : Cine Stunde Zeitgeschehen .
20 . 15 - 22 : Viele fchöne farbenbinte Töne , große
Unterhaltungssendung mit Soliften u . Orchestern .

Deutschlandsender : 9 - 10 : Kleine Morgenmufit .
10 . 15 - 11 : Bom großen Vaterland . 18 - 19 : Kom
ponisten im Waffenrod . 20 . 15 - 21 : Musikalische
Kostbarkeiten : 21 - 22 : Der Winter aus Haydns

Jahreszeiten " u . a . unter Leitung von Clemens
Krauk



Leer

Der Verkauf auf dem Weihnachtsmarkt
Als Dank für das Heldenfum unserer Landser

otz . Am heutigen Sonnabend und am Zur Reichsstraßensammlung der Hitler -Jugend für das Kriegswinterhilfswerk
Sonntag findet der Weihnachtsmarkt der Hit¬
Ter - Jugend und der Deutschen Arbeitsfront auf
der Nesse im Gemeinschaftslager der DAF .
(Rathausbrüde ) statt . Der Verkauf der Spiel¬
sachen ist wie folgt vorgesehen: Nummer
1 bis 250 Sonnabend 14. 30 bis 17 Uhr ; Nummer
251 bis 500 Sonntag 9 bis 11. 30 ; Nummer
501 bis 750 Sonntag 14. 30 bis 17 Uhr . In allen
Fällen jeweilig für Jungen und Mädel .

Unser Sportdienst
Fußball in der Gauklasse

() Auch dem Fußball merkt man heute die
Vorweihnachtszeit qn , denn der Spielplan für den

: : Seute und morgen findet wieder | Kriegswinterhilfswerk bereits zu einem festen 19. Dezember ist in Weser -Eine weitaus kleiner , als
eine Reichsstraßensammlung für das Bestandteil ihres Kriegseinsages geworden , an den sonstigen Spieltagen . Den stärksten Betrieb
Kriegswinterhilfswerk , die von der Hitler - und wann hätte die Jugend je gefehlt , wenn weist noch die Staffel Bremen der Fußball -Gaus
Jugend durchgeführt wird , statt . Tausende von Kriegsaufgaben ihren Einsatz verlangten ? Oblasse auf , wo sich sechs Mannschaften in den Punkts
Jungen und Mädeln werden am Sonnabend im Ernteeinsaz , in der Wehrertüchtigung ; als tämpfen treffen , während in der Staffet Olden¬

burg / Ostfriesland nur eine Begegnungund Sonntag mit ihren Sammelbüchsen das Luftwaffenhelfer , im Einsatz bei Bomben = stattfindet und in der Staffel Osnabrück der Spiel¬
Straßenbild beherrschen und an die Gebefreu - angriffen , im beruflichen Einsatz oder , wie betrieb auch weiterhin noch ruht .
digkeit aller Volksgenossen appellieren . Diesem in den letzten Wochen und Monaten , im In der Bremer Kampfbahn werden sich die
Appell wird sich wohl niemand verschließen Spielzeugwerf immer ist sie zur Bremer Sportfreunde und der BV .

otz , Bestandenes Examen . Frau Renny wollen , auch wenn es in diesem Jahre keine Stelle , wenn man sie braucht . Kein Junge Grohn treffen . Dabei werden die Wein roten
Bootsmann von hier bestand an der Lan - lustigen bunten Abzeichen gibt , die sonst bei oder Mädel leistet diesen Einsatz um irgend - sicherlich klar in Front bleiben, denn nicht allein
desfrauenklinik in Celle das staatliche Examen der letzten Reichsstraßensammlung des Jahres eines persönlichen Vorteils willen , sie wollen dern auch die größere technische Reise der Elf , die

der Playporteil wird hier entscheidend sein , son¬
als Wochenpflegerin mit der Rote gut " . immer so besonders reizvoll waren und wegen nur helfen , unseren Soldaten und der schaffen in spielerischer Hinsicht den Grohner überlegen ist .

otz. Neue Heimatbilder . Unsere heimischen ihrer vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten den Front in der Heimat helfen , aus einer Die Kampsbahn ist wieder Schauplatz des Treffens
Künstler haben sich in diesen Wochen im zu begehrten Objekten wurden . Die Ergebnisse fein Wenn und Aber kennenden Begeisterung zwischen dem Vj B. Komet und dem SV . Wer¬
Dienst der Musen besonders gerührt . Wir be- der bisherigen Reichsstraßensammlungen ha- heraus .Dienst der Musen besonders gerührt. Wir be ben gezeigt, daß es auch ohne Abzeichen geht .

der . Der Herbstmeister hat sich am letzten Sonntag

richteten bereits von kleinen Sonderausstel- Es fommt nur auf die Opferfreudigkeit Wochenende die Sammelbüchsen zur Spende wodurch der FV. Woltmershausen dicht an ihn
Daran möge jeder denken , wenn jetzt am gegen Tura noch eine Punttabgabe leiffen können ,

lungen von Gemälden . Jetzt gesellte sich zu der Spender undihnen auch unser Biez . In der Kunsthand¬ den Einsaz willen rufen . Vielleicht war es gerade das kleine Grünweißen , gegen Komet sicher zu gewinnen , um
heranrücken konnte ; dicsmal also heißt es für die

der Sammler an .lung von Leendert erblickt man drei Delbil¬ Jungmädel , das du als überlegener Erwach - allen Möglichkeiten vorzubeugen , Zur gleichen
der von seiner Hand , die . wiederum den Retzen Was nun die Sammler anbetrifft , so wer - fener achtlos beiseiteschiebst und das doch in Stunde kann in Blumenthal eine sehr wichtige Ent¬
ostfriesischer Landschaft gewidmet sind . Diesmal den sie sich mit der ganzen Frische und Leben¬

mer SV . von Vorteil sein tann ! Hier treffen sich
Wald und Heide, wie sie uns etwa in Loga- legen. Sie wissen , daß sie damit Front und dein Kind das Weihnachtsspielzeug arbeitete. nämlich der ASV. Blumenthal und der FV.ist es indessen nicht die Weite der See , sondern digkeit ihrer Jugend für diese Sammlung ein- mancher Stunde mühevoller Arbeit auch für scheidung allen, die für Werder und für den Bre¬

birum , oder an der Straße von Hesel nach Seimat helfen und uns dem Siege ein Denke daran , daß auch es um deine Spende Woltmershausen ! Nun müssen die Männer
Remels begegnen . Vorzüglich ist auch hier . der Stüd näher bringen . Für die Hitler - bittet für den Sieg unseres Reiches , als vom Westerdeich zeigen , welche Qualitäten in ihnen

ſtecken .
Zauber der Waldeinsamfeit im Bilde festge : Jugend ist die Reichsstraßensammlung für das Dank für das Heldentum unserer Soldaten !
halten . Es sind neue wertvolle Zeugen einer
hohen ursprünglichen Begabung . Hgn .

ptz. Julklapp . Eine Jungmädelgruppe
in Leer veranstaltet in diesen Tagen einen
Julklapp . Es mag manchen Ostfriesen geben ,
der mit dem Begriff nichts Rechtes anzufangen
weiß . Nun , der Brauch stammt ursprünglich aus
Schweden , hat sich dann aber auch auf dem
Festland , so vor allem in Pommern verbreitet ,
das ja lange Zeit (Vorpommern ) zur schwedidas ja lange Zeit (Vorpommern ) zur schwedi
schen Krone gehörte . Am Weihnachtsabend
werden von befreundeter (doch getarnter ) Seite
durch die halbgeöffnete Tür ein Patet ins Zim¬
mer mit dem Wort Julklapp !" geworfen !
Biele Hüllen müssen erst unter allgemeiner
Spannung und Heiterkeit entfernt werden.
Jede Hülle trägt einen anderen Namen, abererst die letzte enthält den Namen desjenigen ,
für den das Angebinde bestimmt ist. Etwas
ähnliches fennt man ja bei uns am Sünnet
Klaas Tag , aber nicht am Weihnachts¬
abend , wie anderwärts . <- 1 .

-

den , den Besuchern einige Stunden Entspan = otz . Esens . Schweinejagd . Jolanthes
nung und Unterhaltung bringen . Zu der Verletzte Stunde sollte schlagen . Man hatte das
anstaltung ist jedermann herzlich eingeladen .
Jugendliche unter vierzehn Jahren werden nicht
zugelassen. Für diese findet um 14. 30 Uhr eine
Rindervorstellung statt .

otz . Wymeer . Nach 25 Jahren wieder
gefunden . Die Frau des Landwirts Tiabo

eissen verfor vor 25 Jahren ihren goldenen
Chering im Garten . Dieser Tage wurde nun
der Ring von einem Arbeiter im Düngerhaufen
wiedergefunden .

otz . Kirchborgum . 3ehn Jahre NS . ¬
Frauenschaft . Aus Anlaß des zehnjähri¬
gen Bestehens der Ortsgruppe der NS -Frauen¬
schaft wurde ein Gemeinschaftsnachmittag ver¬
anstaltet . Im festlich geschmückten Saal hatten
sich die Mitglieder zahlreich eingefunden . Die
Ortsfrauenschaftsleiterin gab einen Ueberblick .
über die Arbeit der verflossenen zehn Jahre und

otz . Wegen Schmuggelei verurteilt . Vor dem rinnen .
fand herzliche Dantesworte für alle Mitarbeite =

Amtsgericht . Leer hatten sich drei Niederreichte der Ortsgruppe ein Buch zur Erinnerung
Die Kreisfrauenschaftsleiterin über¬

länder wegen Schmuggeleien zu verantwor - an diesen Tag und forderte die Frauen zurten . Zwei davon , die bisher in Olderium weiteren tatkräftigen Mitarbeit auf . Die Kin¬
beschäftigt waren , hatten verschiedene Gegen - dergruppe brachte in Liedern und Worten diestände über die Grenze geschafft und zu Weber- Weihnachtszeit nahe und erweckte liebe . Kind¬preisen verkauft . Sie wurden zu fe sechs Wo heitserinnerungen bei den Müttern . Eine An¬chen Gefängnis verurteilt , die durch die Unter - sprache des Ortsgruppenleiters beschloß diesuchungshaft als verbüßt gelten , Den Mehr Veranstaltung .erlös für die Waren hatten sie an das Reich
abzuführen . Der dritte Angeklagte erhielt drei
Monate Gefängnis , die ebenfalls durch die Un
tersuchungshaft als verbüßt erachtet wurden .
Auch er hat den Mehrerlös abzuführen .

otz. Ihrhove . Spielfachenverkauf be¬
ginnt . Seit längerer Zeit basteln auch die hiefigen Einheiten der Hitler -Jugend eifria Spiel¬fachen für unsere Soldatenkinder . Am Sonntag
wird nun um 15 Uhr im Gemeindehaus
der Verkauf der hergestellten Sachen eröffnet .

Weener

otz . Elternabend der Jungmädel , Die Jung¬
mädelgruppe Weener übt seit Wochen für den
Elternabend , der heute um 18 Uhr im Saale
des Hotels Zum Weinberg " steigen soll . Lie
der , Spiele , Tänze , Deklamationen usw . wer¬
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Rundblick über Ostfriesland

otz . Aurich . Wiesel in der Stadt . Ein

ein Wiesel in das Haus seines Arbeitgebers
junger Mann bemerkte vom Garten aus , wie

schlüpfte. Schnell wurde die Tür geschlossen,
und nun gelang es , das kleine Raubtier un
schädlich zu machen.

Borstentier bereits festgebunden , als sich das
Schwein losriß und die Freiheit wieder er
langte , Mit vereinten Kräften begann nun eine
Schweinejagd , die auf Geländeschwierigkeiten
stieß. Erst nach längerer Zeit hatte man das
Tier derart in die Enge getrieben , daß es in
einen mit Wasser gefüllten Graben lief und
hier wieder eingefangen werden konnte .

In der Staffel Oldenburg / Ostfries
land , wo Gaumeister 05 Wilhelmshaven sehr klar
mit 14 :0 Punkten aus sieben Spielen und einem
Torverhältnis von 76 :7 ( 1) führt , steht nur ein ein¬
siges Spiel auf der Karte . Im Oldenburger . Lokal¬
tamps stehen sich Viktoria und VfL . 94 gegen .
über . Die Viktoria mußte am letzten Sonntag mit
nur acht .Spielern nach Wilhelmshaven fahren und
aber dem VIL. 94 sehr hart zu schaffen machen.
verlor hier gegen die KM . -Werft mit 0 :7, wird

Troydem ist mit einem Erfolg der Bf2. er zu rech¬
nen .

Wilhelm Ohlhoff besonders geehrt
() Dem verdienstvollen Förderer des Frauen »

otz . Mangerooge . Neuer Dampfer . In turnens in Oldenburg / Ostfriesland , Wilhelm Ohl =
Anwesenheit Don Vertretern der Partei , hoff , Oldenburg , der noch heute mit seinen 66
Wehrmacht und Behörden fand mit einer fur - Jahren als Kreissportwart tätig ist , wurde aus

zen Probefahrt die Indienststellung des von Anlaß des fünften Lehrtages der Kreis-Frauens
der Gemeinde Nordseebad Wangerooge in Auf- schule, die zu Ehren ihres Gründers seit zwei Jah

ren den Namen Wilhelm Ohlhoff - Schule

land " für den Verkehr zwischen Caro G. Schütte der von der Reichsführung verliehene
trag gegebenen neuen Dampfers Fries trägt , durch den stellvertretenden Sportgauführer
linensiel , Sarle und Wangerooge statt .

Wegen Untreue verurteilt

otz . Vor der Straffammer in Aurich wur¬
den folgende Fälle verhandelt :

fehn wurde zu fünf Jahren Zuchthaus
Der Einwohner Karl R. aus Osterhager¬

verurteilt , weil er sich im Jahre 1942 einesvollendeten Notzuchtverbrechens und in zwei
weiteren Fällen der versuchten Notzucht und
einer Körperverlegung schuldig gemacht hatte .
Gegen ihn wurde weiter die Entmannung und
Sicherheitsverwahrung angeordnet . Die Unter :
suchungshaft wurde ihm angerechnet .

In erster Instanz verhandelte die Straf¬
fammer gegen den kaufmännischen Leiter Hein

Obertassel . Ihm wurde zur Last gelegt ,
rich R. , zuletzt wohnhaft in Düsseldorf
in der Zeit von Oktober 1935 bis Oktober 1936
auf Grund gefälschter Akkredetivquittungen
20 000 Reichsmart erschwindelt zu haben : Er

otz . Aurich . Kaninchendieb . In einer der war von der Firma Goedhart in Düsseldorf auf
letzten Nächte wurden Anwohnern des Lander Baustelle in Tarnewitz beschäftigt . Dort
gerfamp sechs Kaninchen gestohlen . In hatte er die faufmännische Leitung . Während
einem Fall ist die Bestohlene eine arme Frau , dieser Tätigkeit hat er den erwähnten Betrag ,
die sich zwei Kaninchen für das Weihnachtsfeit den er für die Firma zu Lohnzahlungen usw .
aufgezogen hatte . Den Kleintierbefizern muß erhielt , an sich gebracht und bis auf etwa 5000
geraten werden , ihre Tiere jetzt gut unter Ber - Reichsmart verbraucht . Von Januar bis De¬
schluß zu halten und den Dieben das Stehlen zember 1937 war er in gleicher Eigenschaft auf
nicht zu leicht zu machen . der Baustelle in Langeoog tätig . In die¬

im Anhang zu seinem letzten Willen folgende
Verfügung getroffen , die ich hier wörtlich vor¬
lesen möchte ."

auf falschem Kurs den Kopf in die Sand stüßte und Maralde von
Während Volfer Frahne mit müder Geste

Düring noch immer ohne irgendwelche Anteil¬
nahme an den Erklärungen des jungen Notars
nach dem Fenster hinausschaute , streckte Gornin
Schetter den Kopf ein wenig vor . Das sieges
gewisse Leuchten in seinen Augen verstärkte sich,
Gine leichte Röte spannungerfüllter Erwartung
und freudiger Erregung stieg in sein Gesicht.

Neben Volker Frahne lehnte Maralde von
Düring , eine Teilhaberin des Unternehmens ,
fichtlich gelangweilt im Gessel. Ihr schmales ,
Sonnengebräuntes Gesicht zeigte sich stets unbe
megt , während die schlanken Finger mit den
fostbaren Ringen ihrer Hand spielten . Die
junge Frau schien von Sigungen , die sich mit
Geldangelegenheiten befaßten , nicht viel zu hal¬
ten . Mehr als einmal glitt ihr Blick voller
Ungeduld nach dem Fenster , auf dessen Brü¬
stung die Sonnenstrahlen lagen .

An der anderen Seite , mit merklichem Ab¬
stand von den übrigen Teilnehmern dieser Be¬
ratung , redte sich Gorvin Schetter in selbstbe =
wußter Würde auf . Er konnte ruhig den fom¬
menden Dingen entgegensehen , die für ihn nur
Vorteil bringen mußten . Das feiste Gesicht
unter der ein wenig schweißig schimmernden
Glaze verlieh ihm mit den zwischen dicken
Tränensäden liegenden dunklen Augen den Aus =
druck eines eitlen Bürgers . Reglos und flobig
lagen seine Hände auf der Tischplatte .

Doktor Hartmut Lohoff hatte das Testament
des Verstorbenen zur Hand genommen .

O

-. . .Aber der ist tot ! Erschossen ! In Sibirien
oder was weiß ich wo !" sprach der Syndikus
hastig mit fast überstürzenden Worten . Aus sei¬

ein wenig die Farbe gewichen.
nen Wangen war unter den Worten des Notars

Der Notar nahm ein zerknülltes Papier zur
Hand .

Gewiß . So steht es in dieser Depesche aus
Wladivostok zu lesen . Zur Zeit liegt uns aber
noch keine amtliche Todesbescheinigung des deut¬
schen Generalkonsulats vor ."

Aufgeregt framte Gorvin Schetter in den Ta¬
schen seines Anzuges .

-

Große NSRL . - Ehrenbrief überreichte

Oskar Kappi Einsatz gefallen
otz . Der bekannte Torhüter des Ember Turns

vereins Oskar Kapp (früher VIB . Stuttgart ) ist
bei dem letzten Terrorangriff auf Emben beim
Einsatz gefallen . In Ostar Kapp verliert der Vers

auch einen guten Kameraden.
ein nicht nur einen tüchtigen Sportler , sondern

sem Zeitraum erschwindelte er gleichfalls 20 000
Reichsmart , die er völlig für sich verbrauchte .
Der Angeklagte wurde in beiden Fällen durch
die Beweisaufnahme überführt . Er wurde
deshalb zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Jahren und sechs Monaten und zu

weise zu einer weiteren Gefängnisstrafe von
einer Geldstrafe von 5000 Reichsmart , hilfss

zwei Monaten , verurteilt . Durch die erlittene
Untersuchungshaft gilt die Geldstrafe, als getilgt .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Fähnlein 26/381 . Sonntag um 9 Uhr alle .

Sammler und gesamte Führerschaft beim Heim .
Montag 15 Uhr gesamtes Fähnlein beim Heim .
Schreibaeng mitbringen . NS . -Frauenschaft /Deuts
sches Frauenwerk . Harderwyfenburg . Mentag
20 1hr bastelt die Jugendgruppe in der Kreiss
leitung , Brunnenstripe . Jungmädelgruppe , 3 .
Schaft 2. Heute 14 . 30 Uhr beim Heim zum
Julklapp . Gefolaichaft 9/381 , Flachsmeer -Steens
felde . Sonntag 9. 30 Uhr Schule Steenfelderfeld .

Hitler - Ingend , Gefolgschaft 29 , Sollen . Sonns
tag 8. 15 Uhr Gefolgschaftsappell , Heim Hollen .
HIL . Bastelarbeiten unbedingt mitbringen .

durchdringend . Das Gesicht wies scharfe Züge
auf . Es war wettergebräunt und fantig . Das
Erleben vieler harter Sturmjahre mochte seine
Linien darin eingegraben haben .

mut Lohoff erstaunt .
, ,Wer sind Sie ? " fragte der Notar Harts

Fremde näher . Sein Blick überflog forschend
Langsam , mit schwerem Schritt , trat der

den Kreis der Versammelten , dann griff seine
sand nach der Urkunde , die vor Gorvin
Better lag . Er reichte sie dem Notar hin .

„ Ich bitte Sie , das Papier zu vernichten .
Die Einsetzung dieses Herrn zum , Leiter der
Reederei Hennings erübrigt sich. Hier sind
meine Ausweise darf ich bitten , Herr Nos

„ Ich vergaß ganz ich habe unter dem
heutigen Posteingang einen Wertbrief aus
Wladiwostock gefunden . Hier bitte ! Ein Brief ,
in dem ein Deutscher die Erschießung des Arndtar ?"
Sennings bestätigt . Es lag sogar der Siegel¬
ring des jungen Hennings bei . Hier ist er .
Ich denke , daß Herr Frahne ihn wiedererkennen
wird ? "

Ich , Gunther Hennings , bestimme , daß ,
wenn mein Sohn Arnd nicht in die Heimat
zurückkehrt , Herr Gorvin Schetter die Füh¬
rung der Reederei Hennings -Aktiengesell
schaft" übernehmen soll. In seine Hand allein
sind dann alle Entscheidungen gelegt . Da Herr
Sorvin Schetter zu nahezu einem Drittel an
dem Unternehmen beteiligt ist , bin ich über - Jezt erst hob der greise Prokurist den Kopf .
zeugt , daß er alles daranseßen wird , den gu - nahm den Ring entgegen und betrachtete ihn
ten Namen meiner Reederei in aller Welt zu lange nachdenklich und eingehend .
bewahren und das Unternehmen in Zukunft Va das ist sein Ring . Ich kenne ihn
weiter auszubauen und zu vergrößern . Ich genau . Der alte Hennings schenkte ihn seinem
bitte Herrn Schetter , diese Aufgabe anneh - Sohne , ein Jahr , bevor Arnd nach dem Fernen
men zu wollen . " Osten ging ." Langsam , mit brüchiger Stimme

waren diese Worte über die Lippen Volker
Frahnes gekommen .

Ein befriedigtes Aufatmen entrang sich der
Brust des Mannes , der sich nun am Ziel seiner
Wünsche und Bestrebungen sah .

Volker Frahne indessen starrte schweigend
und düster auf die Schreibmappe , die vor ihm
aufgebreitet lag , und auf deren weißen Bogen
er noch kein Wort niedergeschrieben hatte .

Hartmut Lohoff wandte sich an Gorvin
Schetter .

Sind Sie bereit , nach dem Willen des Ver¬

storbenen die Führung der Reederei zu über¬

Die Testamentseröffnung am Vortage hat
ergeben " , fuhr der Notar fort , daß wir zwei
Vermögenswerte auseinanderzuhalten haben
Auf der einen Seite steht die Billa des verstor¬
benen Reeders am Alsterufer , die nunmehr als
persönliches Eigentum der alleinigen Erbin
Blanta Lutterbeck gilt . Dieses Grundstück steht
in keinerlei Verbindung mit dem Geschäfts¬
unternehmen , Fräulein Lutterbeck ist außerdem nehmen ? "
Erbin der , ,Reederei Hennings -A. - G ." . Der Ak¬
tienbesiz des Verstorbenen ist ihr bereits über¬
eignet worden . Da sie zweiundzwanzig Jahre
alt ist , steht ihr das freie Verfügungsrecht über
ihr Vermögen zu . Fräulein Lutterbeck hat zu
erfennen gegeben , daß sie auch in Zukunft zu
der Reederei stehen wird ."

Gorvin Schetter nidte befriedigt vor sich hin .
, ,Da die Haupterbin nicht in der Lage ist , ein

berartiges Unternehmen zu leiten , müssen wir
heute über die Führung der Reederei zum Be¬
Schluß kommen . Herr Frahne hat gebeten , nun¬
mehr in den Ruhestand treten zu dürfen . Gun¬
ler Hennings jah dies wohl voraus ; denn er hat

„ Ja !"

Ich danke Ihnen . Die Lage wäre damit
geklärt , wenn nicht eine ausdrückliche Bestim¬
mung der letzten Verfügung des Reeders zum
Nachdenken zwingen würde

, ,Was ist denn das ? " entfuhr es Gorvin
Schetter erstaunt .

Ich las bereits vor " , antwortete der Notar ,
und um seinen Mund bildet sich ein ganz klei¬
nes Lächeln . „ Gunther Hennings schreibt aus¬
drücklich vor , daß Herr Gorvin Schetter die
Führung des Unternehmens nur dann erhält ,
wenn sein Sohn Arnd nicht in die Heimat zu
rückkehrt - "

„ Der Geschäftsgang der Reederei erfordert
von uns einen raschen Entschluß " , sprach der
Notar weiter . Ich schlage vor , Herrn Gorvin
Schetter sofort als Betriebsführer einzusehen .
Erhebt sich von seiten der am Unternehmen Be¬
teiligten Widerspruch ?"

Es blieb still in der Runde .

Die Zustimmung der Haupterbin Blanka
Lutterbeck habe ich bereits schriftlich vorliegen , "
bemerkte Hartmut Lohoff darauf . „Die Ur¬
funde ist ausgefertigt . Darf ich Sie bitten ,
Herr Schetter , als Erster unterzeichnen zu wol¬
len ?"

", Gern ! Sehr gern !" rief der Syndikus aus ,
zog seinen Füllhalter hervor und legte sich den
Bogen der Urkunde zurecht .

„ Einen Augenblick bitte !" ertönte da plötz¬
lich eine scharfe Stimme von der Tür her , noch
che Gorvin Schetter zum ersten Buchstaben sei¬
nes Namenszuges ansehen konnte .

Der Unbekannte , der das Zimmer betrat ,
war von mittelgroßer Gestalt . Dunkelblondes
Saar lag über der hohen Stirn . Der Blick der
fristallklaren hellblauen Augen war fest und

Der hatte kaum einen Blick darauf geworfen ,
als er auch schon die Hand des Fremden er¬
griff .

Ist es möglich ? Sie sind zurückgekommen ?
Arnd Hennings - ?"

Während Gorvin Schetter mit einem unbes
herrschten Aufschrei vom Stuhle sprang und
Maralde von Düring nun doch recht aufmerks
sam zu dem unerwarteten Besucher hinüber¬
schaute , stützte Volker Frahne beide Arme auf
die Tischplatte . Langsam erhob er sich. Seine
Blicke hingen unverwandt an dem Antlik des
Mannes , der sich als Sohn des verstorbenen
Reedereibesizers ausgewiesen hatte .

, ,Ja , ich bin es . Ich habe die Heimat mies
dergefunden !" erklang die tiefe Stimme des
Heimkehrers .

, ,Das ist unmöglich ! Das ist Täuschung !
Betrug !" schrie Gorvin Schetter fast freischend
und fuhr sich mit dem Jadenärmel über die

schweißbedeckte Stirn .
„ Ich will Ihre beleidigende Aeußerung

Ihrer begreiflichen Erregung zugute halten " ,
erwiderte Arnd Hennings sofort mit betonter
Schärfe . „Die Hennings rechnen sich nicht zu
der Sorte zweifelhafter Existenzen ."

Der Notar hatte die vorgelegten Ausweiss
papiere wieder aufgenommen . Ueber seinen Arm
hinweg lugte Gorvin Schetter .

Es gab , keinen Zweifel mehr . Dort der
alte Reisepaß mit den ausländischen Einreises
vermerken . Dann verschiedene Ausweise frems
der Behörden für den Schiffingenieur Arnd
Hennings . Zuletzt der Brief des verstorbenen
Reeders an seinen Sohn , in dem er diesen um
eine baldige Rückkehr nach der Heimat bat .

( Fortsegung folgt . )
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